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MMM MßiHMWr Bericht .

Der Ministerpräsident , nicht der Parlamentarier sprach .

Unberechtigte Kritik an Deutschlands Haltung . — Die Erklärung Görings .

Der Pakt Moskau — Paris .

as . Berlin , 3 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die große außenpolitische Aussprache tun
englischen Unterhaus hat gestern Erklär ungen
Macdonalds und Sir John Simons gebracht ,
aber keine Sensationen , und die tatsächlichen Schwierig¬
keiten bestehen nach dieser Aussprache
nahezu unverändert fort . Macdonald , der als
Parlamentarier bekanntlich unlängst einen Artikel ver¬
öffentlichte , der von Angriffen auf Deutschland strotzte ,
hat gestern als Ministerpräsident gesprochen und ist da¬
mit wieder zum ruhig abwägenden Chef der britischen
Regierung geworden . Er hat sich erneut zu einer
Politik der Vermittlung und des Ausgleichs
bekannt , ohne freilich zu sagen , wie er diese Politik
weiter zu führen gedenkt . Dabei sind aber weder seine
noch die Erklärungen Sir John Simons frei von
schiefen Darstellungen über die Politik
Deutschlands . Bor allem zeigte auch die Rede des

Führers der liberalen Opposition , Sir Herbert Samuel ,
wie sehr man in England noch immer die Ziele und

Absichten Deutschlands verkennt , wenn Samuel erklärt ,
daß Deutschlands Aufrüstungsprozeß nicht zur Gleich¬
heit , sondern zur Vorherrschaft führe . Das ist

'
genau

so unsinnig wie die erneute Behauptung Macdonalds ,
daß die Aufrüstung Deutschlands das allgemein « Ver¬
trauen zerstört habe . Auch in den Zeiten , in Lenen

Deutschland sich um die militärischen Bestimmungen
Les ihm aufgezwungenen Versailler Vertrages hielt ,
fehlte nämlich bei den anderen Mächten das Ver¬
trauen , da sie sich sonst doch wohl kaum ihrer Ver¬
pflichtung zur Abrüstung eytwgen hätten . Immerhin
wird man aber auch nicht , an der Tatsache vorübergohen
können , daß sich Macdonald zu dem nahezu schon ver -

Senen Londoner Protokoll vom 3 . Februar erneut be -

nt hat und daß er wiederum unterstrich , e i n

Sicherheitssystem ohne Deutschland könne

nicht vollständig sein .

Andererseits bleibt es aber auch dabei , daß E n g -

land seine Aufrüstung fortsetzt . Die eng¬

lische Regierung wird schon in Kürze denn Parlament
einen entsprechenden Nach t rag shaushal t vorlegen .
Wenn man diese Maßnahme wiederum mit einem Hin¬
weis auf die deutsche Luftflotte begründet , so hätte ge¬
rade die Rede , die Ministerpräsident und Reichslust -
fahvtminister General Göring vor der ausländischen
Presse hielt , die Engländer belehren können , daß diese
Deutsche Luftflotte nur zum Zweck der Verteidigung
aufgebaut worden ist . Wenn Ministerpräsident Göring
hier die Erklärung des Führers wiedergibt , daß
Deutschland bereit sei , jede Waffe abzu -
schaffen , die die anderen ebenfalls ab¬
schafften und daß Deutschland keiner Regelung im
Wege stöhe , wenn sie von den anderen Völkern ehrlich
betrieben würde , so ist das gewissermaßen schon eine

vorweg genommene Antwort auf die Anregung Mac¬
donalds mit dem 'im Londoner Kommunique vorge¬
sehenen Luftpakt eine Beschränkung der Luftrüstungen
zu verbinden . Deutschland wird sich solchen Bemühun¬
gen , das ergibt sich aus der Rede des Reichsluftfahrt¬
ministers , nicht widersetzen , wenn diese Regelung auf
der Grundlage der völligen Gleichberechtigung beruht .

Es will uns aber scheinen , als ob für die weitere

Entwicklung wichtiger als die doch mehr oder weniger
theoretischen Ausführungen des englischen Minister¬
präsidenten und seines Außenministers , die nach
vielem Hin und Her nun geistern erfolgte Unter -

zeichnu n g des franzdsisich - sowjetrusfischen
Beistandspaktes sei . Sir John Simon Hat zwar
gestern gemeint , daß regionale Abkommen über gegen¬
seitige Unterstützumg nicht im Gegensatz zum Völker -

buNdsstatut stüichen . Das mag , vom rein formal juristi¬
schen Standpunkt aus gesehen , richtig sein . Es ist aber

unbestreitbar , daß der G e i st d i e s e r Verträge dem

Völkerhundsgedanken ins Gesicht schlägt .
Hier ist ein Weg beschritten , der bestimmt nicht zur Be¬

friedung Europas führt und der dem englischen
Ministerpräsidenten , wenn er in der Praxis die Folge¬
rungen aus seinen gestrigen Theorien bezüglich der

Vermittlungspolitik ziehen will , seine Arbeit nicht er¬

leichtern wird .

Der fowjetrussifch - französische Patt unterzeichnet
Moskau - Reise Lavals am 9 . Mai .

Paris , 2 . Mai . Der sowjetruflisch - französtschc Pakt wurde
heute abend in Paris durch den französischen Außenminister
Laval und dem sowjetrussischen Botschafter Potemkin
unterzeichnet .

über die Unterzeichnung ist folgende Verlautbarung
ausgegeben worden :

„ Außenminister Laval und der sowjetrussische Bot¬
schafter Potemkin haben heute um 18 .30 Uhr am Quai
d '

Orsay einen französisch - sowjetruffi -schcn gegenseitigen Bei¬
standspakt unterzeichnet . Dieses Dokument besteht aus fünf
Artikeln und einem Protokoll . Die Pflichten , die auf¬
gezählt werden , beruhen auf Artikel 10 , 15 und 16
der Völkerbundsiatzungen . Sie bestimmen , daß sich
beide Parteien im Falle einer Angriffsgefahr beraten und

daß sie sich im Falleeines nicht herausgeforder¬
ten Angriffes unterstützen . Sie bezwecken die
Wirksamkeit der Bestimmungen der Völkerbundsiatzung und
der Empfehlungen , die der Völkerbundsrat erteilen wird , zu
sichern . Diese Verpflichtungen , die dazu bestimmt sind , den

Frieden in Europa aufrechtzuerhalten und sich in voller

Übereinstimmung befinden mit den früher von den beiden

Regierungen eingegangenen Verbindlichkeiten -schließen für
die beiden Regierungen in keiner Weise die Möglichkeit aus ,
sich im gegemeitigen Einvernahmen an einem regionalen
Pakt zu beteiligen , besten Abschluß wünschenswert bleibt .

"

Die Reise des französischen Lutzenministers Laval nach
Mcskau ist auf Donnerstag , den 9 . Mai anberaumt .

Erklärungen Lavals und Potemkins .

Paris , 2 . Mai . Nach Unterzeichnung des franzüsisch -

sowjetrustischen Beistandspaktes hat Außenminister Laval
der Presse gegenüber folgendes erklärt :

2m Augenblick der Unterzeichnung des Paktes , der das

glückliche Ergebnis unserer Verhandlungen bestätigt , lege ich
Wert darauf , meine Genugtuung zum Ausdruck zu bringen .
Wir haben nur eine Sorg « gehabt , nämlich die , unieie
beiden Länder an der Organisierung der Sicherheit in

Europa teilnehmen zu lasten . Wsichrlich haben wir uns im

Rahmendes Völkerbundes gehalten . Ebenso haben
wir gleich seit Beginn unserer Verhandlungen darauf ge¬
achtet , kein Land aus unseren diplomatischen
Unternehmungen auszuschließen . Wir Haden
für den Frieden gearbeitet .

Auch der sowjetrussische Botschafter in Paris , Potem¬
kin , hat der Preste g«genüber eine Erklärung abgegeben .
Es heißt darin : Ich freue mich sehr , ein Dokument unter¬
schreiben zu können , das eine neue Etappe der französisch¬
somjetrussischen Beziehungen verwirklicht . Der Beistands¬
pakt beschränkt sich nicht darauf , die Bande zwischen unseren
beiden Ländern zu festigen . Das Abkommen hat eine viel

allgemeinere Tragweite . Man kann « s mit Recht
als einen besonders wichtigen Beitrag zur Organisierung
der Sicherheit in (Europa betrachten . Selbstverständlich ist
dieses Unternehmen gegen kein Land ger ichtet . 2m

Gegenteil , meine Regierung steht weiterhin auf dem Stand¬
punkt , daß die Verpflichtungen des heute unterzeichneten
Vertrages sich auf « ine immer größer « Anzahl aufrichtig den
2nteresten des Friedens ergebene Länder ausdehnen können
und wüsten . 3d ) bin von den positiven Wirkungen , die
dieses neue diplomatische Werkzeug unfehlbar nach sich ziehen
wird , überzeugt , und es ist mir ein Vergnügen , seinen Ur¬
hebern Anerkennung zu zollen und diejenigen zu bmlück -

wünschen , die zu dieser glücklichen Verwirklichung oeige -

tragen haben .

Schweres Erdbeben

an der türkisch - sowjetrussischen Grenze .

200 Tote , 500 Schwerverletzte , 15 Dörfer zerstört .

Ankara , 3 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung . ) Zn der
türkischen Provinz Kars in der Rahe der sowjet¬
russischen Grenze ereignete sich am Donncrstagnach -

mittag ein schweres Erdbeben , dessen Mittelpunkt
die kleine Stadt Gijor war . Ungefähr 15 Dörfer
wurden zum Teil vollständig zerstört , bis jetzt
wurden über 200 Tote festgestellt , doch wird be¬

fürchtet , daß diese Zahl sich noch bedeutend erhöhen
wird . Die Zahl der Schwerverletzten beträgt
über 5 00 . Die Hilfsmaßnahmen werden durch die

zum großen Teil verschütteten Straßen außerordentlich
erschwert . Die Erdstöße dauern in unverminderter

Heftigkeit weiter an .

Der abgewertete Gulden .

Warum Danziger Währungssenkung ? — Lebensbedin¬
gungen eines Hafenstaates . — Künftige Wirtschafts -

ausfichten .

Eine der kleinsten Währungen Europas ist jetzt "den
Weg gegangen , den vor 3 *4 Jähren die größte euro¬
päische Währung betreten hat — der Danziger
Gulden nach dem englischen Pfund Ster¬
ling . Es ist im Laufe eines Monats die zweite Ab¬
wertung einer europäischen Währung , denn erst vor gut
vier Wochen ist die belgische Währung , der Belga , eben¬
falls in ihrem Wert herabgesetzt worden . Wenn die

Abwertung der Geldeinheit eines der kleinsten euro¬
päischen Staaten mit noch nicht einer halben Million
Einwohner trotz dieses kleinen Staatsumfanges nicht als

Bagatelle , sondern als ein wirtschaftlich bedeutungs¬
voller Vorgang betrachtet wird , so einmal , weil die

Freie Stadt Danzig ja eben erst bei den Volkstags -

wahlen genau wie durch ihre Politik in den ver¬

gangenen Jahren ihre enge volksmäßige und kulturelle

Verbundenheit mit Deutschland bekundet hat , zum
anderen , weil gerade dieser Währungsoorgang von
neuem grell die grotesken wirtschaftlichen Verhältnisse
beleuchtet , die in Europa bestehen , und jene besonderen
Verhältnisse , die für Danzig durch den Versailler Ver¬

trag geschaffen worden sind .
Warum mußte der Danziger Gulden abgewertet

werden ? Seit dem Herbst 1923 , also seit den Tagen der

schlimmsten Inflation in Deutschland , besteht diese

Danziger Währung , zunächst aus der Grundlage ge¬
schaffen , daß 25 Gulden einem englischen
Pfund Sterling entsprechen sollten . Diese Ver¬
bindung des Danziger Gulden mit der englischen Wäh¬

rung wurde schwierig , als im September 1931 Eng¬
land eine Abwertung vornahm . Damals löste sich der

Gulden vom Pfund Sterling und wurde zur selb¬

ständigen Währung , begründet auf einer hundert -

prozentigen Gold - und Devisendeckung der umlaufenden
Noten . Als dann der Dollar entwertet wurde , erlitt
die Dank von Danzig , die einen Teil ihrer Bestände in

Dollars angelegt hatte , einen Verlust von 2,8 Millionen

Gulden . Schwierig war schon damals die währungs¬

politische Lage Danzigs , weil es ja als Stadt und

Staat , die vom Hafenverkehr und nur vom Hafen¬
verkehr leben , auf internationale Währungs¬
bräuche angewiesen war . Das Wirtschaftsprogramm ,
das mit Erfolg zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

Danzigs durchgeführt wurde , brachte dann eine Auf¬

lockerung der Goldreserven , die für die Währung vor¬

handen waren . Die Finanzierung der Arbeitsbe¬

schaffung und die Zwischenfinanzierung der Danziger

Ausfuhr nach dem ebenfalls in Devise ns chw ier igkei te n

befindlichen Deutschen Reich , verminderte im Laufe des

Jahres 1934 die Notendeckung bis auf 60 Prozent , denn

durch die international gebundene Verfassung ist die

Bank von Danzig in ihrer Kreditgewährung sehr stark

beschränkt , und mußte deshalb auf diese Reserven zu -

rückgreifen . Eine solche Voschränkung bestand aber

auch noch aus einem anderen Grunde auf einem zweiten
Gebiet : Während alle an ihrem Wächrungsstand fest¬

haltenden Länder den Verkehr mit fremden Geldsorten

nach den staatlichen Notwendigkeiten genau regelten
und einengten , gab es diesen Weg einer Bewirtschaf¬

tung fremder Geldsorten ( Devisenbewirtschaftung ) für

Danzig nicht . Man muß sich vorstellen , daß hier ein

Staat existiert , der nicht von einer Industrie , nicht von

einer Landwirtschaft , sondern allein vom Verkehr
in seinem Hafen lebt . Gleichgültig , ob man daran

denkt , daß ein solcher Hafenvevkehr das Umladen

(fremder Waren bedeutet , oder das freie Reisen und

freie Bewegen der Schiffsbesatzungen und Fremden , er¬

kennt man , daß gesetzliche Vorschriften , die den Um¬

tausch fremder Geldsorten regeln , zur Abschnürung

dieses Hafenverkehrs führen müßten . Die Lebens¬
ader des Hafenverkehrs konnte die Danziger Regie¬

rung also nicht abschnüren , eine luftdichte Absperrung
von fremden Währungen kam für Danzig nicht in Be¬

tracht , weil es sich nicht auf einen inneren Markt

stützen konnte . Als deshalb spekulative Elemente , wie

sie in dem Aufruf des Danziger Senats erwähnt sind ,
die Situation auszunutzen suchten , war die Abwertung
des Guldens das Abwehrmittel , $ u dessen Gunsten

nunmehr entschieden worden ist .
Der Gulden sinkt damit gegenüber der deutschen

Reichsmarkwähvung von rund 81 Pfennig auf 46,75

Pfennig . Das entspricht der Abwertung , di « das

englische Pfund Sterling durchgemacht hat . Aber

von den Schwankungen des englischen Pfundes soll die

Danziger Währung künftig frei bleiben und selbständig
weiter arbeiten . Es handelt sich eher um eine An -

gleichung an die polnische Währung , den Zloty , dessen
Verhältnis zur Mark etwa 47 Pf . ausmacht . Damit
wird dem Gedanken Rechnung getragen , daß ein künst¬
lich geschaffener Kleinstaat wie DanKg nicht ohne ® ec «
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bin - ung mit einem Hinterland Wirtschaften kann , und
in der leit ) amen Konstruktion des Versailler Vertrages
liegt deshalb eine der Begründungen für die Gulden -
abWertung . Die Verordnungen des Senats gegen Preis --
Itelgerungen und über die vorübergehende Schließung
von Ladengeschäften gehen in der Richtung , daß die
Mrldenabwertung lediglich als eine Maßnahme der
Wi rtschastspolitik nach außen , also im Verhältnis zu
anderen Währungen wirken muß , aber nicht im

Innern Unruhe und Bewegung Hervorrufen darf . Die
durch Spekulation hervorgerufene Unruhe soll ja
durch , diese Maßnahmen gerade beendet und Danzig
soll die Möglichkeit gegeben werden , sich im Verkehr mit
den venachbarten und den für einen Hafen wichtigen
Wahrungen wieder frei zu bewegen .

Der Schluß der Rede war der Luftfahrtfrage ge¬
widmet , wobei der Ministerpräsident von der im November
o . I . von Baldwin abgegebenen Versicherung ausging , daß
England unter keinen Um st änden irgend¬
einer künftigen deutschen Luft st reit kraft
unter legen z u se i n wünsche . Am 3 . April sei dem
Unterhaus mitgeteilt worden , daß zwischen Deutschland und
Großbritannien Luftgleichheit bestehe . Wie auch immer diese
Redewendung technisch ausgelegt werden möge , so deute sie
zweifellos an , daß die deutsche Luftstreitkraft beträchtlich
jenen Punkt überschritten habe , der die Grundlage der vor¬
jährigen englischen Voranschläge gekennzeichnet habe . Das
sei eine ernste Tatsache , von der sowohl die Regierung als
auch das Luftfahrtministerium sofort Notiz genommen hätten .
Die englische Regierung nehme die erste Gelegenheit wahr ,
zu der öffentlichen Erklärung , daß die damaligen Äußerungen
Baldwins auch heute noch Gültigkeit hätten . Das Luftfahrt¬
ministerium und die Regierung unternähmen bereits die
notwendigen Schritte für den weiteren , beschleunig -

Eine Rede Staatssekretärs Hüll .

Washington , 2 . Mai . Auf der Schlußsitzung der Jahres¬
tagung der amerikanischen Handelskammer sprach Staats¬
sekretär Hüll über die politischen und wirtschaftlichen
Gegenwartssragen und entwarf ein sehr düsteres Bild
der augenblicklichen politischen Lage Euro¬
pas . Hiervon würde auch Amerika stark berührt , denn
internationale Beziehungen sind heute nicht mehr Angelegen¬
heiten der Außenpolitik einzelner Nationen , sondern berühren
nnmer das Dasein aller Länder . Mit besonders bitteren
Worten bedachte Hüll die „ eigensüchtige "

Handelspolitik der
« taaten , die zu den Kunden Amerikas gehören . Anstatt gute
und preiswerte Waren des Auslandes zu kaufen , stellten sie
mangelhafte Er >atz |toffe her und begnügten sich mit ihnen ,
ine Wrrtfthaftskrrfe habe nicht nur den Lebensstandard
drefer Lander verschlechtert , sondern ihnen auch politischen
Druck gebracht . Wirtschaftliche Not begünstige stets klassen -

, . - • ® ai . St . Pressestelle des Danziger Senats
Je1 rs . mtV . v Zusammenhang mit der Neubewertung des
Gulden hat der Senat verordnet , daß Schuldner ihre bisher
Angegangenen Verbindlichkeiten , sofern sie auf Gulden oder
Eoldgulden lauten , durch Zahlung des gleichen Nennbetragesm Gulden tilgen können , so daß A u f f ch l ä g e z u m N a ch -

« was »
* V S

7
“ •x

" e ? P1 ä i i * 9 sind . Dies gilt für
Geschäfte des täglichen Verkehrs , Darlehen und Hypotheken -
icyuloen .

? » ° lt gleichzeitig die Zahlung von
Hypothekenschulden in fremder Währung mit Gold ohne
Goldklausel , wobei auch hier die Interessen des Schuldners
gewahrt bleiben .

Weitere sich , als notwendig ergebende Verordnungen
werden nach Maßgabe des Bedürfnisses erlassen werden .

Vorbildliche Disziplin der Bevölkerung .
Danzig , 2 . Mai . Die Umwertung des Danziger Gulden

wt der Danziger Bevölkerung mit einer Ruhe und
Disziplin ausgenommen worden , wie sie bei ähnlichen Vor -
gangen in anderen Ländern nirgends zu verzeichnen war .
Lediglich vor den Plakatsäulen sah man kleine Menschen¬
gruppen , die den Aufruf der Regierung in aller Ruhe be -
Iprachen . -em übrigen ist es nirgends zu Ansammlungen
gekommen . Auch ein Ansturm auf d i e Schalter der
Banken und Sparkassen ist an keiner Stelle
Pihlg .

t . Auszahlungen erfolgten überall in der gewohn¬
ten Weise . Die Stadt bietet das gewohnte Alltagsbild .

. Nachdem Macdonald alsdann betont hatte , daß ein
Sicherheitssystem ohne Beieiligung Deutsch¬
lands nicht vollständig sein könne , wies er darauf
hin , daß bei der Überprüfung des Londoner Protokolls in
Stresa die Politik der britischen Regierung darin bestanden
habe , die Möglichkeit einer solchen Zusammenarbeit auf¬
rechtzuerhalten . Dabei sei man stets in der einen oder
anderen Form von dem Gedanken der kollektiven Sicherheit
ausgegangen . Es sei offenkundig und unbestreitbar , daß
durch eine so einseitige Erklärung , wie sie soeben von
Berlin hinsichtlich der Land - , Luft - und Flottenstreit -
krafte erfolgt sei , und zwar in einem Augenblick , wo alle Be -
muhungen auf die Errichtung eines Systems der Zusammen¬
arbeit und des Vertrauens unter deutscher Beteiligung ge¬
richtet seien , die friedliche Gesinnung ganz
Europas tief gestört werden müsse . ( Beifall ) .

England sehe mit großem Bedauern die veränderten llm -
tande , aber der Grundgedanke des Londoner Protokolls
bleibe nach , wie vor „

das Ziel der unmittelbaren britischen
Außenpolitik . Es wäre tief bedauerlich , wenn das Ver -
crauen , das zwischen Frankreich , Italien und England be -
tehe , gelockert würde .

Angesichts der neuep militärischen Lage beabsichtige die
englische Regierung ,

‘
feine Verte idigungsstreit -

trafte in einen Zustand zu versetzen , her der
Bevölkerung das Gefühl der Sicherheit gebe .
Der englische Außenminister habe seinerzeit in Berlin deutsche
Vertreter nach London zur Vorbesprechung eingeladen ,die dem Abschluß eines künftigen Abkommens dienen sollten .
Diese Einladung sei angenommen worden . Gegenwärtig sei
Mitte Mai als Zeitpunkt für den Beginn der Vor¬
besprechungen in Aussicht genommen . Er müsse seine große
Überraschung darüber ausdrücken , daß Deutschland diesen
Augenblick zur Ankündigung seines Schiffsbau -
rrogrammes gewählt habe , das insbesondere Unter -

ee boote enthalte . Deutschland hätte nicht glauben dürfen ,
daß England dies nichts angehe . Der deutsche Entschluß zum
Bau von ll -Booten sei unheil kündend . Aber England
ei noch bereit , ohne irgendwie das Recht zu irgend einer

Vertragsaufkündigung zuzugestehen — die deutschen Vertre¬
ter in London für die beabsichtigten Vorbesprechungen zu
empfangen . Diese Besprechungen würden unter genau den -
eiben Bedingungen wie die mit Amerika und Japan statt¬
enden . Sowohl diese beiden Länder wie auch Frankreich und

Italien würden auf dem Laufenden gehalten werden .

kampfernche Agitation . Sie führe auch in den internationalen
Beziehungen zu Reibungen und zerstöre die Grundlagen des
Weltfriedens . Das Bild , das sich uns heute bietet , die inter¬
nationalen Spannungen , die gewaltigen Aufrüstungsbeftre -
bungen , b : e ungeheueren Erhöhungen der Wehretats und die
fieberhaften Bemühungen in der Erfindung neuer Kriegs -
n >arr « n fei die Folge der über der ganzen Welt ausgebreiteten
wirtichafllichcn Not .

Von dieser Kennzeichnung der internationalen Lage aus -
gehend , forderte Staatssekretär Hüll die Wiederingangsetzuna
^ s Welthandels . Die Wirtschaftskrise könne nicht durch die
Methode zweyeitiger Abkommen behoben werden , sondern
nur durch Ausdehnung der Handelsbeziehungen auf möglichst
b/eiter Grundlage und im Zeichen der Gleichberechtigung ,
ysnerika „

werbe durch feine Handelspolitik der „ unbedingten
Meistbegünstigung " im Laufe der Zeit immer mehr Völker
zur Beteiligung am Welthandel zurückführen . Hiervon werde
tetzten Endes Amerikas Ausfuhrindustrie in hervorragender
Weise Nutzen ziehen .

Der Wortlaut ber Schlußfolgerungen von Stresa habe
erneut das Londoner Protokoll Punkt für Punkt bestätigt ,tes fei wichtig , dies erneut zu betonen . Das Londoner Proto¬koll enthalte Vorschläge für die Beseitigung gewisser mittel -
und osteuropäischer Befürchtungen und Unstimmigkeiten durch
ein System der Nichteinmischung und der
gege n s e i tigen S ich e rhe it s p a k t e . England werde
durch jene Vorschläge nicht unmittelbar berührt ; über es stehe
dieser oder jener , Änderung , die zur Sicherung des ge -
wun | chten Ergebnisses gemacht würde , freundlich gegenüber ,und es habe überall da , wo sein Rat begrüßt oder als nütz¬
lich empfunden zu werden scheine , empfohlen , die Verhand -

Brmge
^ ttzusetzen , um etwas Brauchbares zustande zu

ten Ausbau der Streitkräfte , wie sie der Erklä¬
rung Baldwins entspreche .

Die britische Regierung fordere mit allem ihr zu Gebote
stehenden Einfluß die Einstellung eines kostspieligen und
verderblichen Wettbewerbs in der Lust . Es sei not¬
wendig , daß die fragliche « Mächte ihre Luftrüstungen
innerhalb bestimmter Grenzen , die frei auszuhandeln

feien , beschränken sollten .
Er empfehle dies — und er sei so kühn , dies zu tun —

besonders der deutschen Regierung . England suche zusammen
mit den genannten Mächten einschließlich Deutsch¬
lands eine Verteidigungstombination gegen Angriffe aus
der Lust . Die englische Politik ziele aus eine kombinierte
Verteidigung , auf kollektive Sicherheit und auf ein inter¬
nationales Abkommen über die Rüstungen hin . Er wieder¬
hole , daß kein Militärbündnis , sondern weit -
gehende Zusammenarbeit ins Auge gefaßt fei . Das
gegenwärtige gute Einvernehmen zwischen Frankreich , Ita¬
lien und England werde in England als eine Friedensbiirg -
fchaft gewertet . Jede andere Nation , damit schloß die Rede ,
die den Frieden wolle , würde in dieser freien Kameradschaft
begrüßt werden .

Die Stellung der Opposition .

Nach der Erklärung Macdonalds sprach der greise
Oppositionsführer Lansbury . Er fei außerordentlich
enttäuscht darüber , daß sich die Ausführungen des
Ministerpräsidenten in der Hauptsache auf eine Erhöhung
der Rüstungen als Vorbedingung für den Frieden be¬
zogen hätten . Lansbury bat den Außenminister , in feiner
Schlußrede mitzuteilen , ob die englische Regierung bereit fei ,
zusammen mit anderen Regierungen den Luftkrieg in Eu¬
ropa und in der ganzen Welt abzuschaffen . ( Beifall .) Hitler
habe erklärt , daß Deutschland zur Abschaffung jeder Waffe
bereit fei , die von den anderen Mächten abgeschafft werde .
Die englische Regierung antworte ihm jedoch nur , daß man
sich nicht auf sein Wort verlassen könne . Der Angelpunkt der
ganzen Lage sei die Tatsache , daß der Versailler
Vertrag nicht ein verhandelter , sondern ein
aufgezwungener Vertrag sei . Die Verletzung
einer solchen Abmachung sei nicht dasselbe wie die Verletzung
einer wirklichen Vereinbarung . England sollte edel genug
sein , die Schwierigkeiten zu erkennen , gegen die Deutschland
in den vergangenen 18 Jahren gekämpft habe . Er beglück¬
wünsche die englische Regierung , daß sie die „ Tür weit offen

"

für Deutschland gelassen habe .
Der Führer der Liberalen , Sir Herbert Samuel , er¬

klärte u . a .. es bestünden zwei Gründe dafür , warum die
öffentliche Meinung Englands nicht von ganzem Herzen
eine Zusammenarbeit der anderen Mächte gegen Deutschland
unterstütze . Erstens hätten alle anderen Mächte ein schlechtes
Gewissen , da ein Teil der deutschen Beschwerde
berechtigt sei . ( Beifall .) Zweitens kenne jedermann die
Gefahr , daß die Worte „ kollektives System

"
, „ Heiligkeit der

Verträge
" und andere Phrasen vielleicht nur Deckmantel für

die Beibehaltung des Status quo und für die Ablehnung
einer europäischen Revision seien . Wir arbeiten auch nicht
mit großer Begeisterung mit S t a a t e n zusammen , die be¬
rechtigten Beschwerden gewisser europäischer
Mächte nicht entgegenkommen wollen . Samuel
stellte dann folgende Frage an die Regierung : „ Ist Eng¬
land automatisch zur Intervention verpflichtet , wenn Deutsch¬
land und Sowjetrußland durch einen unvorhergesehenen
Zwischenfall in Osteuropa in Streit geraten und hierdurch
die militärischen Bestimmungen des französisch - sowjetrussi -
schen Vertrages in Kraft treten ." Ministerpräsident Mac¬
donald schüttelte den Kopf .

Churchill und Chamberlain .

Winston Churchill lehnte die Auffassung ab , daß die
allrrerten Mächte ihrerseits den Versailler Vertrag ge¬
brochen hätten . Er stimme der Regierungspolitik zu , wie
ie in der Entschließung des Völkerbundes über die deutsche

Aufrüstung , in der Erklärung von Stresa und schließlich in
dem Artikel Macdonalds in der Zeitschrift „ News Letter "

zum Ausdruck komme . Er bedauere jedoch , daß die Regie¬
rung diese Maßnahmen zu spät ergriffen habe .

Sir Austen Chamberlain erklärte , daß ihn ebenso
wie Churchill die Unkenntnis der Regierung über die Er -
ergnige in Deutschland überrasche . Er hoffe , daß die eng¬
lischen Wehrmaßnahmen auf das stärkste bc -
s ch I e u n i g t würden , wie es den Gefahren des Augenblicks
ent )preche . Es fei nicht überraschend , wetjn die anderen
Staaten sich zusammentun , um für ihre eigene Sicherheit zu -
orgen . Wenn Deutschland als friedfertiger Partner bei -

treten wolle , fei es willkommen . Wolle es sich aber nicht der
Staatenfamilie anschließen , sondern den anderen seinen Wil¬
len aufzwingen , dann werde ihm wiederum England im
Wege stehen . In England und dem britischen Weltreich
werde Deutschland auf eine Macht stoßen , die seiner
wiederum Herr werden würde .

Das Haus spendete Sir Austen Chamberlain lauten und
anhaltenden Beifall .

Außenminister Sir John Simon
schloß die Aussprache ab . Die Antwort auf die Frage Lans -
burys , ob die Regionalpakte als ein Ersatz ober als Alter¬
native für den Völkerbundspakt betrachtet werden müssen ,
erklärte ber Außenminister laut verneinend . Es bestehe
kein vernünftiger Grund für Aufstellung des Völkerbunds¬
paktes auf der einen und regionaler Pakte auf der anderen
Sette , als ob sie einander widersprechende Methoden gegen¬
seitiger UnterstützunI seien . Der Locarnopakt sei ein Regio¬
nalpakt , sei vom Völkerbund gebilligt und als Muster für
ähnliche Abmachungen bezeichnet worben .

Simon wandte sich dann der anderen Frage Lansburys
zu , ob die englische Regierung gewillt sei , sich für die Ab¬
schaffung der Kriegsführung in der Luft eüt =
zusetzen , falls auch die anderen Regierungen dies tun
wurden . Der Minister verwies den Fragesteller auf den
bekannten Abrüstungsplan Macdonalds , der u . a . die
Forderung einer völligen Abschaffung der Militärluftffahrt
enthalte . Als einzige Bedingung sei damals eine wirksame
Überwachung der Verkehrsluftfahrt verlangt worden . Eng¬
land stehe auch heute noch zu diesem Vorschlag .

Was die von Sir Herbert Samuel erwähnte englische
Verantwortlichkeit unter dem Locarnover -
t r a g nach dem französisch - sowjetrusiischen Abkommen an -
gehe . das Donnerstagabend unterzeichnet worden sei , so
laute die Antwort sehr entschieden : Sollten Sowjetrußland
und Deutschland in einen Konflikt geraten und Frankreich
in Deutschland einmarschieren , um Sowjetrußland Hilfe zu
leisten , so würde dies England nicht automatisch in den
« treit verwickeln . Greife Deutschland Sowjetrußland an und

Keine Belastung der Werktätigen .
Danzig , 2 . Mai . Der Danziger Volkstag trat

am Donnerstagnachmittag zur Entgegennahme einer Er -
klaruna des Senatspräsidenten zur Umwertungdes Danziger Gulden zusammen .

. Senatspräsident Greiser gab zunächst einen Rückblick
aus dre wirtschaftliche Entwicklung Danzigs seit der Ab -
trennung vom Reich . Die nationalsozialistische Regierunghatte trotz der schweren wirtschaftlichen Lage im In - und
Auslande an der von ihr verfolgten Politik der Anfrecht -
erhaltung der alten Danziger Währung auch weiterhin fest -
gehalten , wenn nicht in der letzten Zeit die Feinde der
nattonaIso z„i alistischen Bewegung die Gelegen -

Er8tiyen hatten , durch Verbreiten von unwahren Ge¬
rüchten und durch gewissenlose Spekulationen den Angriff
auf die Danjiger Notenbank systematisch vor -
iknrJJL9 6 n ‘

(
Die Danziger Regierung habe sich zu diesem

Vorgehen um so eher , entschließen müssen , als Danzig durchde » Versailler Diktatftieden vom deutschen Mutterland los¬
gelöst und in eine eigenstaatliche Eristeilz ohne die Möglich -
rl t .

ur
.einer völlig unabhängigen eigenen Wirt¬

schaftspolitik hlneingezwungen worden sei .
Senatspräsident Greiser fuhr dann fort : Die Neube -

wertuna des Guldens stellt eine wirtschaftsrevolutionäre
Maßnahme dar , die den Zweck hat , die Einfuhr von
Waren tunlichst zu beschränken und die Wirtschaft
ou . einer gesteigerten Ausfuhr zu befähigen . Sie

der Tatsache . Rechnung , daß für die Danziger Wttt -
W - « ^ " ^ . ^ ' ^ » astlichen Beziehungen eine entschei¬
dende Rolle spielen und ine Förderung ber devisenschaffen¬
den Ausfuhr eine vordringliche Aufgabe ist . Insbesonderewird die national | ozialistische Regierung darauf bedacht sein
dass die

. Lage ber werktätigen Bevölkerung
leine suhlbare Verschlechterung erfährt . Wo
Eigennutz über den Gemeinnutz triumphieren möchte , merb - n

,
' c,Äe des Staates mit härtester Rücksichtslosigkeit

dnsZgeeiien . Danzig wirb auch in Zukunft feiner großen
dkssion " n Osten treu bleiben , um sich im Kamps mit allen
feindlichen Elementen erfolgreich zu behaupten . Wir wissen
dass diese schweren Entschlüsse ein weiterer Schritt sind aufdem Wege zur Gesundung . Wir werden diese Aufgabe lösen
in dem testen Glauben an unsere deutsche
Heimat Danzig und an das ewige Deutschland .

Die mit tiefem Ernst und eindrucksvoller Entschlossen -
heit vorgetragene Erklärung des Senatspräsidenten fand bei
der Mehrheit des Volkstages stärksten Beifall .

3n der Aussprache versuchten die Vertreter der Oppoki -
itonspatteten , denen sich auch der polnische Abgeordnete
Budzinski anschloß . kleinliche und völlig

ü6enOtt” e ÄIltTt den Entschlüssen der Regierung zu

sn »^ bnatspräsident Greiser ergriff darauf nochmals das
Wort um den Versuch der Opposition , durch demagogische

ah -i/sertigen
^ Bevölkerung zu beunruhigen , entsprechend

Gulden bleibt Guide, : .

Rede Macdonalds .

London , 2 . Mai . 3m Parlament von Westminster fand
?nrA * .

°
"^ r5 ^? 9 d >e mit großer Spannung erwartete Aus¬

sprache über die außenpolitische Lage statt .

. , inisterprasibent Macdonald erörterte zunächst das
Londoner Protokoll vom 3 . Februar . Das Protokoll habe
eine bemerkenswerte Bedeutung . Es sei ausdrücklich gesagt

i <1B Ees der Ziele der in Aussicht genommenen
Verhandlungen ein frei verhandelter Rüstungs -
p ak t m 11 D e u tsch la n d und anderen Mächten sein solle ,

militärischen Bestimmungen des
Teiles \ bes Versailler Vertrages zu treten hätte . Wenn
oas mit Erfolg getan werden könne , würde der größere Teil
der unmittelbaren europäischen Gefahren verschwinden . Es
müsse lehr beklagt werden , daß die deutsche Regierung in
lEm Augenblick ihre Absicht bekanntgab , die Wehrpflicht
emzufuhren und sofort Schritte zu tun , um die Friedensstärke
ps ob0 000 Mann zu vermehren und außerdem eine Militär -
luftftotte zu schaffen .
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Frankreich eile in Erfüllung des franzöfifch - sowietruffischen
Vertrages den Russen zu Hilfe , indem es Deutschland an¬
greift , dann lege der Locarnovertrag England unter diesen
Umständen keine Verpflichtung auf , Deutschland Hilfe zu
leisten .

Sir John Simon beschäftigt « sich dann mit der Frage
der Lustrüstungen und erklärte , es sei tatsächlich so , daß der
Umfang des deutschen Flugzeugbaues er¬
heblich schneller zugenommen habe , als die eng¬
lischen Berater im vergangenen He Mr für wahrscheinlich ge¬
halten haben . Er müsse bei dieser Gelegenheit noch einmal
die Erklärung in Erinnerung zurückrufen , di « der Reichs¬
kanzler ihm und dem Lordsiegelbewahrer gegenüber abge¬
geben habe , bah Deutschland Luftparität mit England habe .
Sie bedeute , daß die Stärke der deutschen Front -
linien - Flugzeuge einer britischen Frontlinienstärke
von 800 oder 850 Flugzeugen entz

'
preche . Diese

Ziffer schließe nicht die Hilfsflugzeuge und besondere Re¬
serve - Einheiten , wohl aber di « britischen llberseeziffern ein .

Simon fuhr fort : Ich nehme an , es ist fair , zu sagen ,
daß der deutsche Kanzler erklärte , et wünsche Mitteilung
über di « endgültigen Bedürfnisse Deutschlands zu machen .
Es hinterließ bei uns starken Eindruck , daß der Kanzler er¬
klärt « , es würde nach seiner Meinung falsch sein , gewisse
Forderungen jetzt vorzubringen , um sie später zu erhöhen ,
ebenso wie es falsch sein wüvoe , jetzt zu schweigen , um später
ein völlig neues Thema aufzuwerfen . In einigen Fällen ,
bei denen er Ziffern über die künftige deutsche
Flotte erwichnte , von denen ich am 9 . April Mitteilung
machte , wies der Reichskanzler darauf hin , daß ihre prak¬
tische Verwirklichung nicht sofort stattfinden könne , sondern
erst nach einer gewissen Zeit .

Alles das legte der Kanzler mit dem Hinweis darauf
dar , daß er die Haltung Deutschlands freimütig , vollständig
und endgültig schildere . Der Kanzler versicherte , daß es sich
hier nicht um Bruchstücke einer Erklärung handele . Wir
drängen sehr stark auf die Rückkehr Deutsch¬
lands nach Genf . Ich muß bekennen , daß mich seine
Haltung sehr enttäuschte . Seinen ersten Einwand konnten
wir voll verstehen . Er lautete , daß der Völkerbund mit
einem durch den Versailler Vertrag errichteten System ver¬
bunden sei und daß die Völkerbundssatzung einen Teil des
Vertrages davstelle . Die einzige Antwort hierauf lautete ,
daß , wenn dies das wirkliche Hindernis fei , wir zusammen¬
arbeiten müßten , um sie zu trennen und die Völker -

bundssatzung zu einem völlig unabhängigen
Dokument zu machen , obwohl sie ursprünglich ein
Bestandteil des Vertrages war .

Japan , so wurde deutscherseits erklärt , habe den
Völkerbund verlassen und übe nichtsdestoweniger die Ver¬
waltung einer früheren deutschen Kolonie
aus . Falls Deutschland als nicht geeignet für die Verwal¬
tung irgend einer Kolonie angesehen werde , wo bleibe da
die Gleichberechtigung ? Wir entgegneten , daß die Zuteilung
von Mandaten keine Frage sei , die die einzelnen Mitglieder
des Völkerbundes , sondern den Völkerbund selbst angehe .

An dieser Stelle der Simon - Rede gab Sir Austen
Chamberlain eine kurze Zwischenerklärung ab , in der
er sagte , daß ein völlig falscher Eindruck entstehen würde ,
wenn man die Äußerung Simons in dieser Form hinnehme .
Die Mandate seien von den Mächten in Ver¬
sailles verteilt worden , und die unter Mandats -

verwalturig stehenden Gebiete seien unter die Obhut des
Völkerbundes gestellt worden . Aber es sei niemals beab -

fichtigt gewesen , dem Völkerbund Vollmachten für di « Ilber -

tragung eines Mandates von einer Macht auf die andere zu
gelten .

Simon widersprach der Ansicht Chamberlaiins , daß sein »

Äußerungen geeignet seien , einen falschen Eindruck zu ge¬
winnen . Eden und er hätten klar zum Ausdruck gebracht ,
daß die Übertragung von Mandaten eine nicht
zur Erörterung stehende Frage sei . Soweit es

sich um England handele , sei der deutsche Kanzler über die

englische Haltung in dieser Angelegenheit nicht im unklaren

gelassen worden .
Es ist , so erklärte Simon weiter , keineswegs so , daß

Rüstungen an sich eine endgültige Lösung bieten , aber sie

find eine Vorbedingung für den Kurs , dem wir jetzt zuzu¬
stimmen bitten . Wir sagen dies Deutschland in aller Freund¬

lichkeit . Deutschland verhilft sich selbst zur Gleichberechtigung

durch einseitige Maßnahmen . Jawohl . Aber Deutschland
war eine von den Mächten , die die Fünfmächte - Erklärung
über die Gleichberechtigung in einem System der Sicherheit

unterzeichneten . Was ist Deutschland jetzt zu tun gewillt ,
um bis zu einem gewissen Grade jenes Gefühl der Sicher¬

heit wieder herzustellen , das durch die kürzlichen Ereignisse so

ernstlich berührt , wenn nicht erschüttert worden ist ? Eng -

landhatdie Türofsengelassen und versucht , die

Hindernisse zu beseitigen . Wir wollen uns nicht an
einem sinnlosen , endlosen und hoffnungs¬
losen Rüstungswettlauf bis in alle Ewig¬
keit beteiligen , sondern wir sind verpflichtet , tm

Interesse der Sicherheit und des Friedens in Europa und der
Welt die Sicherheit dieses Landes gegen alle herbeizuführen .
Niemand kann uns in der Welt verdächtigen , in der wir

eine große Aufgabe als Mittler haben und in der

wir Deutschland beschwören zu zeigen , daß es bereit ist , seine
Roll « nicht nur in Worten , sondern auch in der Tat zu
spielen . ( Beifall . ) Damit war die Aussprache beendet .

Die Gerüchte über den Rücktritt der

englischen Regierung
werben in London als Unsinn bezeichnet .

London , 2 . Mai . Die vom „ Oeuvre " aufgestellte Be¬

hauptung , daß die englische Regierung beschlosien
habe im Juni zurückzutreten , wird in englischen
Kreisen als Unsinn bezeichnet . Sie scheine auf das Ge¬

rücht zurückzuführen zu sein , daß Lustfahrtminlster Lord

Londonderry int Verlaufe der gestrigen Kabinetts -

fitzung Vorwürfen ausgesetzt gewesen sei , weil er di « Regie¬

rung über die deutschen Maßnahmen auf dem Gebiet « der

Luftfahrt nicht hinreichend unterrichtet habe . Gegen die

Gerüchte wird in unterrichteten Kreisen u . a . der Vorwand

erhoben , daß die Indien -Vorlage , die nach langwierigen
Vorverhandlungen erst zum Teil vom Parlament durch¬
beraten ist , frühestens Anfang August verabschiedet werden

kann . Ein Rücktritt der Regierung im Juni würde aber die

ganze bisher geleistete Arbeit nutzlos machen und einen

Bruch der Indien gegenüber eingegangenen Verpflichtungen
bedeuten .

Die delltße Whi |tn# dient einzig und allein dein Frieden?

al

General Göring betonte insbesondere , daß Deutschland

gerade durch seine Rüstungen etwas Positives für den Frieden

Leben ein Feind meinen Rücken gesehen hat , so ist die deut¬

sche Fliegerei verschworen im Sinne der selbstlosen ,
restlosen Aufopferung für ihr Vaterland .
Sie ist erzogen im Geiste von Voelke und Richt¬

hofen ! Sie ist gleichzeitig in der Richtung erzogen , die

der Führer immer wieder gepredigt hat : Sie darf niemals

überheblich sein , denn sie ist nicht Selbstzweck , sondern immer

nur Diener am Werk !

Deutschland hat auch bereits seinen Willen kundgegeben ,
an Luftkonventionen mitzuarbeiten , und es wird sich nicht

scheuen , gemäß übernommener Verpflichtungen seine Luft¬

streitkräfte im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten nicht
nur zur Sicherung und Verteidigung Deutschlands , sondern

auch zur Sicherung und Verteidigung des europäischen und

Weltfriedens einzusetzen . , , ,
Ministerpräsident General Göring appellierte an die

Vertreter der Weltpresse , wahrheitsgemäß und offen über die

Fragen der deutschen Luftwaffe zu berichten . Er habe dafür

Verständnis gehabt , daß man sich zeitweilig in phantastischen
und sensationellen Berichten über die deutsche Luftwaffe er¬

ging , heute aber bestehe kein Anlaß , irgend etwas zu ver¬

schweigen , denn die Tatsachen seien allgemein bekannt und

für Gerüchte und Sensationen sei jeder

Grundentfallen . .
General Göring ging dann kurz auf den Aufbauder

Reichsluftwaffe ein , die aus der Luftflotte und

der Fliegerabwehr bestehe . Schon aus der Einheit

dieser beiden Waffengattungen könne man erkennen , daß die

deutsche Luftwaffe nur zum Zwecke der V e r t e rot -

Öig
und Sicherheit aufgebaut set . Dre deutsche

wafse sei auch nicht so riesengroß , wie man sich das tm

Auslande hier und da ausmale . Entscheidend sei mcht

die Anzahl der Flugzeuge , s o n d e r n i h r e G L t e , und nicht

die Anzahl der Flieger , sondern ihre Charaktereigenschaften
und ihr Können .

Im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen legte der

Ministerpräsident vor der Weltpresse ein eindrucksvolles

Bekenntnis Deutschlands für den Frieden ab . Deutsch¬

land braucht de « Frieden , so betonte er , und es wird

weder von sich aus den Frieden stören , noch sich provo¬

zieren lassen , weil es sich nicht in irgend welche Abenteuer

hineinstürzen wird , sondern weil seine Richtschnur immer

die Unantastbarkeit seiner Ehre als letztes und höchstes
Gut sein wird . Deutschland wäre glücklich , wenn die

anderen Völker nicht nur immer von Gleichberechti¬

gung sprechen , sondern endlich aus der grauen Theorie
in die gesunde Praxis gehen wurden .

Die deutsche Fliegerei des Weltkrieges hat bewiesen , daß

si« gegen eine Übermacht zu kämpfen verstand . So , wie ich

ohne Anmaßung von mir sagen darf , daß noch nie in meinem

Reichsluftfahrtminister General Göring
vor der ausländischen Presse .

Berlin , 2 . Mai . Reichsluftfahrtminister General der

Flieger Hermann Göring sprach Donnerstagmittag auf
einem vom Verein der ausländifchen Presse zu
Berlin im Hotel Adlon veranstalteten Esten über die neue

deutsche Reichsluftwaffe .

Als alter Soldat und leidenschaftlicher Flieger , so betonte

Hermann Göring , habe er in den vergangenen Iahten un¬

sagbar darunter gelitten , daß sein Vaterland unsicher und

ohnmächtig im Herzen Europas lag . Er habe auch darunter

gelitten , daß die Sprache der Diplomaten dazu zwang , zurück¬
haltend in Dingen zu fein , die nun einmal notwendigerweise ,
wie in jedem Lande , geheim bleiben mußten .

Die Art und Weise , wie die deutsche Luftflotte geschaffen
wurde , fei so originell und einzigartig , daß man es ohne
Kenntnis der Unterlagen kaum glauben könne . Man sei
vollständig neue Wege gegangen . .

Er habe es

abgelehnt , den Weg einer langsamen , allmählichen Auf¬

rüstung zu bestreiten , weil dann die Gefahr bestanden hätte ,
daß beim Eintreten schwieriger Momente die Luftwaffe nicht

fertig gewesen wäre . Er habe daher die technischen
und industriellen Möglichkeiten bis zum
äußersten ausgebaut , die es dann gestatteten ,
schlagartig die Luftwaffe zu schaffen . Die Flugzeuge
feien vorher nicht unter der Erde oder in dichten Wäldern

versteckt gewesen : Sie waren einfach nicht da !

Richtlinie beim Aufbau der Luftstreitkräfte , so fuhr
General Göring fort , wird immer einzig und allein tue

Sicherheit der deutschen Ration bleiben . Es hängt aus¬

schließlich von den anderen Mächten ab , die Höhe der

deutschen Luftwaffe zu bestimmen . Wenn Sie mich

fragen : „ Wie stark ist nun die deutsche Luftwaffe ? "
,

dann kann ich Ihnen versichern , daß die deutsche Luft¬

waffe immer so stark sein wird , wie die Konstellation in
der Welt für oder gegen den Friede « . Ich sage Ihnen
nichts Überraschendes , wen « ich betonte , daß die deutsche
Luftwaffe so stark ist , daß derjenige , der Deutschland an -

- greift , einen sehr , sehr schwere » Stand in der Luft habe «
wird . Den « die deutsche Luftwaffe verfügt über kein

einziges altes Flugzeug ! Sie verfügt über keinen ein¬

zigen alten Motor ! Was die deutsche Luftwaffe heute
an Motoren und Maschinen besitzt , ist das Modernste , was

überhaupt existiert .

Aus Aunft und Leben .

* Keine Schallplatte « mehr im Rundfunk . Auf Grund
der am 5 . April erhobenen Klage der Schallplattenkonzerne
gegen den Reichsrundfunk hat die Reichsrundfunkgefellfchaft
nunmehr a b 5 . M a i ein allgemeines Sendeverbot
von Schallplatten für den Rundfunk ertasten . Sie
wird in Zukunft keine Schallplatten mehr von Firmen
senden , die nicht mit dem Rundfunk im Vertragsverhältnis
stehen . Am 5 . Mai werden sämtliche Schallplallen - Archive
des Rundfunks versiegelt . Damit hört die Sendung von
Jndustrieplatten auf . Die ausfallenden Schallplatten¬
sendungen werden ausnahmslos durch Musik , insbesondere
gute und abwechslungsreiche Unterhaltungskonzerte ersetzt
werden .

* Ehrung des deutschen Fernseh - Erfinders Ripkow . Am

Donnerstag wurde durch den Präsidenten der Reichsrunb -

fuwk - Kammer , Dreßler -Ändreß , die Fernfehgemein¬
schaft bei der Reichsrundfunk - Kammer gegrün¬
det , um den 74jährigen deutschen Fernseh - Erfinder Paul
Ripkow zum Ehrenpräsidenten und Reichssende¬
leiter Hadamowsky zu ihrem Vorsitzenden zu er¬
nennen . Die Fernsehgemeinschaft wird die führenden
Männer des Rundfunks , der Wissenschaft und der Wirtschaft
umfasten , um Richtlinien und Grundsätze für die gemein¬
same Arbeit zu entwickeln . — Der Präsident der Reichsrund -

funk -Kammer , Dreß ler - Andreß , hat ein Tele¬
gramm an Paul Ripkow gerichtet , in dem et seiner
Freude Ausdruck gibt , am Rationalen Feiertag des deutschen
Volkes in ihm vor der ganzen Welt einen unserer genialsten
Arbeiter auszeichnen zu können , besten Erfindungen der in

diesen Tagen und Wochen begonnene Siegeslauf des deut -

schm Fernsehens zu danken fei . _
* Die Frankfurter Römerbergfestspiele 1935 . Die Vor¬

bereitungen zu den Römerbergfestspielen sind schon in vollem
Gange . Die Zuschauertribüne geht ihrer Vollendung ent¬

gegen . Sie wird in diesem Jahre 1725 Sitzplätze umfassen
( gegen 1100 im ersten Jahr der Festspiele ) . Die Garderoben ,
die noch im Vorjahr in verschiedenen Räumen untergebracht
waren , werden in diesem Jahr im Haus der alten Börse
vereinigt fein , in dem auch der gesamte Kostümbestand der
Städtischen Bühnen untergebracht wird . Die Proben be¬

ginnen bereits Ende Mai . Die Festspiele dauern in diesem
Jahr vom 15 . Juni bis 1 . September . Zur Aufführung
werden gelangen : Schillers ,Wallenstein - Trilogie

"
, „ Jung¬

frau von Orleans "
, Goethes ,Ergötz

" und „ Faust I "
. Die

einzelnen Spieltage sind folgende : Wallenstein ( Lager und

Piccolomini ) : 15 . , 16 ., 19 ., 22 ., 28 . Juni , 2 ., 11 ., 17 . , 23 . Juli ,
2 . , 15 . , 29 . August . Wallenstein n ( Tod ) : 18 . , 23 . Juni , 3 .,
18 . Juli , 16 . , 30 . August . Urgötz : 27 . . 29 . , 30 . Juni , 6 . , 9 . ,
13 ., 16 . , 19 . , 21 . . 31 . Juli , L , 9 -, 23 . , 27 . August . Jungfrau
von Orleans : 7 .. 10 ., 12 ^ 14 , 20 ., 30 . Juli , 3 ., 8 . , 13 . , 21 . ,

Reznicek 75 Jahre alt .

■

■ I
8

/ ■

Der in Wien gebotene Komponist Emil Nikolaus

Freiherr von Reznicek vollendet am 4 . Mai das
75 . Lebensjahr . Reznicek wurde als einer der hervor¬
ragendsten modernen Komponisten mit dem Deet -

hooen -Preis ausgezeichnet . Ein Meister der Form
und der Jnstummtation , vertritt er eine gemäßigt
fortschrittliche Richtung . Seine Werke umsasten Sin -

fonien , Kammermusik , Kirchenkompositionen und

Opern , von lenen „ Donna Diana "
, „ Ritter Blau¬

bart "
, „ Holofernes

" und „ Satuala " am bekanntesten
geworden sind .

31 . August . Faust I : 27 . , 28 . Juli , 1 . , 4 . , 7 . , 10 ., 11 . , 14 .,
17 ., 18 . , 20 ., 22 ., 24 . , 25 ., 28 . August , 1 . September .

* Das RS .-Reichssinsonieorchester auf Steifen . Das

Orchester des Führers ist soeben von einer Konzertreise durch
Baden , wo an 36 Tagen 51 Konzerte vor überfüllten Sälen
mit jubelndem Erfolg stattfanden , zurückgekehrt . Run er¬

hielt es eine Einladung des Reichsstatthalters von Württem¬

berg , Murr , auch das Land Württemberg zu bereisen , der
von Kapellmeister Franz Adam , dem Leiter des national¬

sozialistischen Reichsftnfonieorchesters sofort entsprochen wor¬
den ist . Am 17 . Mai beginnt bereits diese drei Wochen
dauernde Württemberg - Reise , die auch in die kleinen Städte
des Gaues führen wird .

* Der Schauspielernachwuchs für den Film . ( Aufbau

einer Tonkartei ) . Der vom Bühnennachweis im vorigen

Jabr cetrennte Filmnachweis vermittelt den Filmgrtell -

schaften die Besetzung der Rollen sowie das techmche Per¬

sonal . Di « Filmgesellschaften sind gezwungen , die ganze

Besetzuna der Filme durch den Filmnachwers vorzunehmen .

Der Nachweis verzeichnet in feiner Kartothek gegenwärtig
857 männliche und 895 weibliche reichsdeutsche . außerdem
139 männliche und 114 weibliche ausländische Fachdar¬

steller . Unter den Ausländern sind zum größten Teil Öster¬

reicher und Schweizer vertreten . Der technische Stab , wie

Produktions - und Äufnahmeleiter , Regisseure , Architekten ,
Kameramänner , Maskenbildner , Requisiteure , Garde¬

robieren und Standphotographen umfaßt 984 mannllche
und 105 weibliche Reichsdeutsche , sowie 65 männliche und

5 weibliche Ausländer . Außerdem verzeichnet die Kartothek

auch 2 Kinder . Der Filmnachweis hat eine Tonkartei an¬

gelegt , in der 50 Meter Bild - und Tonstreifen von jedem
Darsteller gesammelt werden . Die Firmen sind verpflichtet ,

überflüssiges Material oder Probeaufnahmen an den Nach¬

weis abzuliefern . Von dem künstlerischen Nachwuchs wer¬

den auf Kosten des Filmnachweises iolche Probestreifen an -

gesertigt . Im Rahmen der Filmsachschaft finden zweimal

tm Jahre Prüfungen für den Nachwuchs statt . Neben den

Leistungsprüsungen auf schauspielerische Begabung und

Sprechtechnik wird der Nachwuchs auf die besondere Eig¬

nung für den Film durch einen Kameramann , einen Musiker ,
einen Produktionsleiter und einen Tonmeister geprüft . Alle

vier Wochen veranstaltet der Nachweis einen besonderen

Abend int KameraÄschaftshaus der deutschen Künstler , zu
dem di « Produktionsfirmen eingeladen werden . Wie der

Leiter des Filmnachweises , F . Alberti , auf einem Presse -

empfang anläßlich des Internationalen Filmkonarenes in

Berlin , ausführte , haben sich die Maßnahmen des Filmnach -

weises bisher außerordentlich gut bewährt . Auf dem letzten

Stegreifabend des Filmnachweises , bei dem etwa 20 zunge

Filmdarsteller vor gestellt wurden , wurden sofort 5 engagiert .

* Ein neues Drama von Gerhart Hauptmann . Gerhart

Hauptmann arbeitet gegenwärtig an einem neuen Drama ,
das den Titel „ Hamlet i n W i 11 e n b e r g

“
führen wird ,

llber Inhalt und Form dieses neuesten Dramas vermögen
weder Verlag noch Bühnenvertrieb eine Angabe zu machen ,
da wie sie auf Anfrage mitteilten , ihnen das Manuskript

noch nicht vorgelegen hat und auch sonst der Dichter noch
mitten in der Arbeit steckt . Vielleicht handelt es sich um den

Dänenprinzen Hamlet , der vor Beginn der Shakespeareschen

Tragödie an der deutschen Universität Wittenberg seine
Studien betrieb . Jndesien scheint aber auch die Ankündigung
des Manuskripts bereits von dem Bühnenvertrieb ver¬
wertet worden zu fein , denn das Bremer Schauspielhaus

kündigt für die neue Spielzeit die Aufführung des neuen
Dramas Gerhart Hauptmanns „ Hamlet in Wittenberg

" an .
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Internationaler Frauen - Protest

» egen schlechte Behandlung Verbannter in Italien .

Sens , 2 . Mai . Die Internationale Frauen¬
liga für Frieden und Freiheit hat an den italie¬
nischen Staatschef Mussolini sowie an die Mitglieder
des Ausschusses zur Unterdrückung des Terrors ein Schreiben

Deutschland - Reise türkischer Pressevertreter ,

Empfang beim Führer .

Pilsudskis Adjutant reist nach Litauen
Anbahnung von Verhandlungen .

Leite 4 . Nr . 119 .

*

Der Sultan des malaiischen Staates I 0 h 0 r e hat der
eilgliichen Regierung zum Jubiläum des Königs 500 000
vfuit 'O für den militärischen Ausbau des Flottenstützpunktes
Singapore dargebrachr . Wie die Presse berichtet , hat der
bahtsrat von Johore diesem „ Zeichen des Dankes an die
britische Regrerung und für die Segnungen der Herrschaft
des englischen Königs

"
einstimmig zugestimmt .

Neue italienische Truppenverschiffungen .

Rom , 2 , Mai . Fast 3000 Mann und Offiziere
sind am 1. Mai mit dem italienischen Äberieädampfer
„ Gange

"
, der damit bereits sein « dritte Ausfahrt nach

Jtalienrsch - Ostafrika angetreten hat , in See gegangen . Uber
die Verschiffung von Milizvetbänden wird fast täglich in
der italienischen Presse berichtet , di « jetzt auch zum echten
Male aus englischen und französischen Blättern sehr be¬
stimmt gehaltene Vermutungen über die umfassenden Vor¬
bereitungen Italiens in Ostafrika und den voraussichtlichen
Beginn der militärischen Aktion Italiens im September
oder Oktober d . 3 . veröffentlicht .

Gemälde von van Dyck in Hannover entdeckt ? Der
Hannoversche Maler Richard S ch l ö s s e r ist bei der Restau -
rierung von Bridern im Vaterländischen Museum
ernem Werk auf die Spur gekommen , das seiner Meinung
nach van Dyck zuzuschreiben ist . Das Bild stellt eine jugend¬
liche Frau in königlicher Haltung dar . In einer Inschrift

die Frau als „ Henriette Stuart , 3 . Tochter Karls I . von
Grotzbrrtannren , Gemahlin des Herzogs von Orleans " be -
zerchnet . Nach Angabe Schlössers stieß er bei Entfernungder fremden Übermalung des Hintergrundes nicht nur auf
den ursprünglichen Hintergrund , sondern fand auch auf der
linken Bilcheite die Signierung A . v . Dyck . Da nun diese
Henriette Stuart erst drei Jahre nach dem Tode van Dycks
gestorben ist , vermutet Schlösser , daß die Dargestellte nicht
fte Tochter , sondern die Gemahlin Karls I . ist , die eben -
falls Henrrette Stuart hieß und von van Dyck mehrfach ge -
malt wurde . Schlösser hat das Bild mit anderen van Dyck «
Ichen Portrats der Königin verglichen und glaubt eine ent¬
scheidende Ähnlichkeit feftstellen zu können .

* Die Anzahl der europäischen Ärzte . Das internationale
Arbeitsamt in Genf veröffentlicht Zahlen über das Ver¬
hältnis der Bevolkerungsziffer zur Anzahl der Arzte in

~
Die Angaben umfassen 17 Länder mit Ausschlußvon Rußland , ^ n Österreich entfällt ein Arzt auf 766 Ein¬

wohner rn England auf 822 . über 2000 Einwohner auf
einen Arzt gibt es in Belgien ( 2344 ) , Schweden ( 2744 ) , in

Kowno , 2 . Mai . In Zusammenhang mit den letzten Mel¬
dungen , über die Anbahnung von polnisch -
* 1 4 . P e .xh .an .dl .uugen . ist . ein Bericht - be -
merkenswert , nach dem Lepecki , dem persönlichen
4ojutonten Pilsudskis , ein Einreisevisum nach
Litauen erteilt worden ist . Diese Nachricht wird vom
Irtamchen Innenministerium auf Anfrage bestätigt . Es

anSe8e6en , Lepecki wolle zum Besuch von Verwandten
nach Litauen kommen . Man geht aber wohl in der Annahme
nicht fehl , daß die Reise einen politischen Charakter trägt .

* Eine schwarze Liste kulturgefährlicher Bücher . Der
Präsident der Reichsichristtumskammer hat , wie das Ndz .
meldet , auf Grund des Reichskulturkammerge -
! e tz e s und der 1 . Durchführungsverordnung eine An 0 rd -
n u n g erlassen , die die Ausmerzung unerwünschten Schrift -
tumes regelt . Nach § 1 führt die Re i chssch r iftt ums kämm er
eine Liste ivlcher Bücher und Schriften , die das national -

al ist i s ch e K ul turwollen gefährden . Die
Verbreitung dieser Bücher und Schriften in jedes Form ist
unterlagt . Rach § 2 führt die Reichsschrifttumskammer eine
weitere Liste solcher Bücher und Schriften , die -iroar nicht
in die im . 8 1 erwähnte Liste aufzunehmen , jedoch unge -
e -1 an et 1mb , in die Hände Jugendlicher zu gelangen .
Solche Schriften dürfen nicht in Schaufenstern und allgemein
Man glichen Bücherständen ausgelegt oder durch Reisende ,
Buchenkarrenhändler ufw . vertrieben oder an Jugendliche
unter 18 Jahren ausgehändigt werden . Wer gegen die Be -
stlmmungen der § § 1 und 2 verstößt , hat den Ausschluß
rer Reichsschrifttumskammer zu gewärtigen .

* Mozart -Woche in Mannheim . Vom 5 . bis 12 . Mai
nndet in Mannheim eine Mozart - Woche statt . Das
Pnigramm umfaßt zwei Vorstellungen im Nationaltheater
( „ Die Hochzeit des Figaro " und „ Die Gärtnerin aus Liebe "
in der neuen Übertragung von Anheißer ) und drei Konzert -
abende deren Eesamtleitung Generalmusikdirektor Wüst
mnehat . Als Solisten wurden verpflichtet : Professor
Friedrich Wuhrer ( Klavier ) , Adelheid Armhold ( Sopran ) ,das Kergl - Quartett u . a .

Theater und Literatur . Ein neues Lustspiel „ E i n
Mädel saniert die Firma

" von Hans Bedhardt
fand im Albert - Theater in Dresden sehr freundliche Auf¬
nahme . Das Stück gefiel durch verschiedene nette , dem
Leben abgelauschte Züge , außerdem war die Aufführung von
bester Stimmung getragen . — Im Landestheater für Pfalz
und Saargediet in Kaiserslautern fand die erfolg¬
reiche Uraufführung des Schauspiels „ Prinz Eugen
kämpft um den Frieden " von Kurt Hildebrand
statt . Das vieraktige Stück des steiermärkischen Dichters
spielt in der Zeit des spanischen Erbfolgekrieges . — Das
Düsseldorfer Schauspielhaus brachte als Uraufführung
„ Das Lagerlied

"
, ein heiteres Schauspiel von jungen

Kerls , Liebe , ernster Arbeit und guter Kameradschaft von
Gerd V i e l h a b e r heraus und erzielte damit einen herz¬
lichen Erfolg .

Bildende Kunst und Musik . Die Jahrestagung des
Reichsverbandes der Gemischten Chöre Deutschlands , E . V .,
findet diesmal vom 17 . bis 19 . Mai in Bremen statt und
bringt neben einer Fülle zu erledigender sachlicher Arbeit
umfassende musikalische Neuerungen , unter ihnen die Ur¬
aufführung des Auferstehungs - Oratoriums von Kurt Tho¬
mas sowie eine größere Anzahl von Ur - und Erstaufführun¬
gen neuzeitlicher Kompositionen für Gemischten und Frauen¬
chor . Im Mittelpunkt der Arbeit steht Händels „ Judas
Maccabäus "

. — Die Bremer Kunstschau in der Böttcher¬
straße hat zusammen mit der Deutschen Gesellschaft für
Goldschmiedekunst , Berlin , wie im Vorjahre einen neuen
Künstlerwettbewerb ausgeschrieben , „ Frauenbildnis mit
Schmuck "

, an dem sich sämtliche deutschen Maler beteiligen
können . Letzter Ablieferungstermin ist der 1 . August . Be¬
dingungen sind erhältlich bei der Bremer Kunstschau . — Im
Theater der sudetendeutschen Stadt Gablonz wurde die
Oper „ Q u 0 v a d i s “ von Friedrich Nikolaus Schusser
zur Uraufführung gebracht , deren Textbuch sich auf den be¬
rühmten gleichnamigen Roman des polnischen Dichters
Sienkiewiecz stützt . Der Komponist teilte sein Werk , das sich
durch eine starke Farbigkeit der Musik auszeichnet , in drei
Akte und ein Vorspiel ein . Einen breiten Raum in der
Oper wurde dem Chor eingeräumt . Die Ausführung er¬
rang einen starken Erfolg .

Wissenschaft und Technik. Zur stärkeren Betonung
ras lisch « r Grundsätze in der Hochschulaus -
6110 u n g des juristischen Nachwuchses hat Reichsminister
Aust dem Geschäftsführenden Direktor des Reichsausschusses
für Dolksgesundheitsdienst , Herrn Dr . Ruttke , einen
Lehrauftrag für „ Rasse und Recht

" im Rahmen
der juristischen Fakultät der Universität Berlin erteilt .

geleiftet habe . Nichts sei für den Frieden bedrohlicher ge¬
wesen als ein Deutschland in vollständiger Ohnmacht inmitten
hochgerüsteter Völker . Ein Volk von 66 Millionen , das im
Herzen Europas liege , werde immer ein Anreiz für andere
Völker sein , Ausgleiche für ihre Politik zu suchen . Nur
wenn das Herz eines Erdteiles stark schlage ,
seien auch alle Glieder gesund . Die Aufgabe , die
Deutschland für den Frieden Europas und zur Rettung des
Abendlandes zu erfüllen habe , werde erst von einem späteren
Geschlecht klar und deutlich erkannt werden . Im Rahmen
der europäischen Völker könne es nur ein gleichberechtigtes ,
gleichstarkes und friedlich schaffendes Deutschland geben .
Deutschland werde kein anderes Volk bedrohen , es verbitte
sich aber auch , daß man Deutschland bedrohe und sich in Dinge
einmische , für die allein Deutschland zuständig sei .

Deutsche Geschichte wird von Deutschland
g e m a ch t w e r d e n , so erklärte General Göring mit großem
Nachdruck , und Deutschland wird der Welt beweisen , daß das
ganje Volk hinter dem Wort des Führers steht : „ Deutsch¬
land wünscht und braucht den Frieden und arbeitet bereit¬
willig an seiner Erhaltung mit !" Wir sind bereit , die Kräfte
der anderen voll und ganz zu achten , denn nur so wird unter
starken Völkern ein starker Friede möglich sein .

In diesem Sinne nur sei die deutsche Luftwaffe geschaffen
worden , und sollten die Völker einmal ihrerseits Über¬
einkommen , die Luftstreitkräste abzuschasfen , so werde
Deutschland sich davon nicht ausschließen . Deutschland

Berlin , 2 . Mai . Der Führer und Reichskanzler
empfing heute mittag in Gegenwart des Reichsministers Dr .
Goebbels , des Staatssekretärs Funk und des Presse¬
chefs der NSDAP . , Dr . Dietrich , die türkischen Ab¬
geordneten und P r e s s e v e r t r e t e r , die sich zur Zeit
aus einer Deutschlandreise befinden .

Nachdem die Herren durch Ministerialrat Dr . Jahncke
und Regierungsrat Bade einzeln vovgestellt worden waren ,
betonte der Führer , daß eine Presse , die nicht der Wahrheit
diene , sich di « Grundlagen ihrer eigenen Existenz entzöge .
Die Presse könne niemals aus einer Unwahrheit eine Wahr¬
heit machen . Diese breche sich doch früher oder später Bahn .
Er freue sich feststellen zu können , daß gerade die türkische
Press « um eine objektive Beurteilung der
d̂eutschen Verhältnisse bemüht gewesen sei .

Der stellvertretende Generaldirektor der türkischen
Pressedirektion , Burhan Beige , erklärt « in seiner Erwide¬
rung , daß Völker , di « von einer jungen revolutionären Kraft
erfüllt seien und autoritär « giert würden , am ehesten eine
Presse im Sinne der Ausführungen des Führers schaffen
könnten und daß solche Nationen besonders geeignet seien ,
sich gegenseitig zu verstehen .

Der Führer gab zum Schluß dem Wunsche Ausdruck , daß
, die letzten Tage ihrer Deutschlandreis « für die türkischen

Gäste angenehm und erfolgreich verlaufen möchten .

stehe keiner Regelung im Wege , wen « sie von den
anderen Völkern ehrlich betrieben werde , aber es komme
nur eine Regelung in Frage , die auf vollständig gleich¬

berechtigter Basis beruhe .

. General Göring gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese
Zusammenkunft dazu beitragen möge , das persönliche Ver -
hältnis zueinander mehr noch als bisher auszugestalten . Er
sei überzeiwt , daß die Vertreter der Weltpresse einen äußerst
wichtigen Beitrag zur Erhaltung des europäischen und Welt -
frsedens schaffen könnten ; denn die Presse sei dazu da , die
Volker zu belehren und aufzuklären , sie habe die gewaltige
Pflicht , ihre Völker mehr und mehr zueinander zu bringen
und sie nicht „ auseinander -zu - leitartikeln "

. — General
© bring schloß mit dem eindringlichen Appell : „ Verstehen
Sie das deutsche Volk und verstehen Sie
seinenFühre r und Sie werden erkennen , daß uns nichts
me ^ r am Herzen liegt als das Gedeihen aller europäischen
Völker und aller Völker der Welt ."

Die ausländischen Pressevertreter waren sichtlich be¬
eindruckt von den freimütigen und offenen Worten ihres
Gastes , denen sie mit gespanntester Aufmerksamkeit gefolgt
waren . Mit überaus herzlichen und dankbarem Beifall
schlossen sie sich seinem Trinkspruch auf gute Zusammenarbeit
an , und sie stimmten ebenso begeistert ihrem Vorsitzenden
Louis P . Lochner zu , als er in einer kurzen Schluß¬
ansprache die Rede des Reichsluftfahrtministers eine der be¬
deutsamsten Erklärungen nannte , die je vor der ausländischen
Presse abgegeben wurden .

Südslawien ( 3568 ) . In den anderen Ländern bewegen sich
die Zahlen zwischen 1067 in Norwegen und 1556 in Luxem¬
burg . In Italien sind es 1218 , in der Schweiz 1231 , in
Deutschland 1344 , in Frankreich 1509 .

„ A b scheu über

, _____ ra V e r b annten auf der
Insel P 0 n z a " Ausdruck giot . Die faschistische Regierung
wird dann aufgeforderti den (Befange ne n Ext st en 3 -

Möglichkeiten zuzubilligen , besonders auch , was
die Beschäftigung auf geistigem Gebiet anlange , wie sie den
Gefangenen aller zivilisierten Staaten zugestanden würden .
Weiter wird die Hoffnung ausgesprochen , Daß bei dem be¬
vorstehenden Prozeß gegen 225 dieser Gefangenen in Neapel
die Rechte der Angeklagten und die Bestimmungen über die

Litauens Antwort
au die Memel -llnterzeichuermächte überreicht ?

. Kowno , 2 . Mai . Wie verlautet , empfing der litauische
Außenminister am Donnerstag gemeinsam die Kownoer Ver¬
treter Englands , Frankreichs und Italiens . Man nimmt an ,
baß hierbei die litauische Antwort auf die Note der Unter¬
zeichnermächte des Memelabkommens überreicht wurde .

Mai - Nummer des „ Memeler Dampfbootes " beschlagnahmt .

Memel , 2 . Mai . Di « Nummer des „ Memeler Darnpf -
bootes " vom 1. Mai ist vom Kriegskommandanten beschlag¬
nahmt worden , da es in dieser Ausgabe die Antwort des
Alterspräsidenten des Memelländischen Landtages , Hil¬
pert , veröffentlicht hatte . Wie man weiß , mar diese Ant¬
wort eine sehr deutliche Absage an di « Adresse
von Bruwelaitis . Letzterer hatte durch seinen Brief
versucht , den Unterzeichnermächten über die tatsächlichen Be¬
strebungen der Litauer hinsichtlich des Statuts des Memel -
landes Sand in die Augen zu streuen .

Kurze Umschau «

Reichsbauernführer R . Walther Darr « empfing am
Donnerstagmittag die drei der Gruppe Reichsnährstand an -
gehörenden Reichssieger des Reichsberufswettkampfes : Die
Winzerin Dora Fröhlich aus Winningen a . d . Mosel ,den ostpreußischen Fischer Kurt Jäckel aus Loppöhnen und
den Gartner Herbert Ecke aus Hamburg , um sie zu ihrer
verdienten Auszeichnung persönlich zu beglückwünschen .

*

Aus Kairo wird gemeldet , daß durch königliche
Verordnung in Ägypten die Goldklausel in
solchen Verträgen , die Verpflichtungen internationalen
Charakters in sich schließen , aufgehoben worden ist . Die
Verordnung stütze sich auf die Proklamation vom 2 . August
1914 über die ägyptischen Banknoten .

Freitag , 8 . Mai 1935 .

500 Jahre deutsche Reichsreform .

Reichsinnenminister Dr . Frick hat dieser Tage in einem
Interview daraus verwiesen , wie außerordentlich schnell sich
die Reichsreform in den letzten beiden Jahren vollzogen hat .
Er hat dabei u . a . erklärt , es sei unvorstellbar , daß dies « ge¬
waltige geschichtliche Leistung von einem parlamentarisch
regierten Deutschen Reich jemals hätte vollbracht werden
können . Niemand wird di « Wahrheit dieses Wortes be¬
streiten können , wenn er sich erinnert , was in den Zeiten
des Parlamentarismus zwar an Denkschriften , Plänen und
Artikeln zur Reichsreform veröffentlicht wurde , ohne daß
man in der Praxis auch nur um einen Schritt weiter tarn .
Es ist ein Verdienst des Berliner Journalisten Alfred
Gerigk dies « ganzen Kämpfe um di « Reichsreform in
einem sehr übersichtlich und sehr anschaulich geschriebenen
Werke dargestellt zu haben , das den Titel fuhrt „ 5 0 0
Jahre deutsche Reichsrefor m "

( Verlag Co 'leman ,
Lübeck ) . Tatsächlich ist die Reichsreform ja kein Thema von
heute und gestern , sondern seit 500 Jahren , seit dem Kaiser
Maximilian , dem letzten Ritter , ist immer wieder der
Wunsch hervorgetreten , das Deutsche Reich einheitlich aufzu¬
bauen und zu gestalten . In der Sauern teoolution ( 1524/25 )
entstand sogar eine Verfassungsflugschrift die den rein -
deutschen Einheitsstaat mit monarchischer Spitze verlangte ,
und die der erste und freilich auch letzte Versuch einer Reichs¬
bildung von unten war , der mit Ausnahme der Erhebung
von 1848 gemacht wurde . Landesherrn und später Landes¬
regierungen haben sich jeder Reichsreform immer widersetzt
und die Parteien haben später eifersüchtig darüber gewacht ,
daß keine „ Belange

"
verletzt wurden . Das alles stellt Gerigk

sehr klar dar und wenn et dabei mehr bei der neueren
Geschichte — seit Bismarck — verweilt , als bei den alten
Kämpfen um das Reich , so ist das zweifellos ein Vorzug
dieses Buches , das die ungeheure Größe der Aufgaben , die
durch das eine Wort Reichsreform gekennzeichnet werden ,
aufzeigt . Der Neubau des Reiches durch Adolf Hitler findet
eine besonders eingehende Darstellung , die uns wieder ein¬
mal vor Augen führt , welch ungeheure Arbeit in außer¬
ordentlich knapper Zeit bereits bewältigt wurde . In
Monatsfrist sind Probleme gelöst , um die man sich früher
Jahrzehnte vergeblich bemühte . Dankenswert ist auch di «
Materialsammlung , di « sich dem Text anschließt und di « die
wichtigsten der in Frage kommenden Gesetze und Verord¬
nungen über den Neubau des Reiches bringt .

Als kleine Probe sei eine Bilanz wiedergegeben , die
Gerigk über die Länder veröffentlicht , von denen er einmal
sagt , daß das eiserne Gesetz die deutschen Einzelstaaten längst
zum Tode verurteilt hatte , wenn sich auch der Vollziehung
dieses Urteils immer wieder Hindernisse , Bedenken und Sen -
timentalttäten in den Weg stellten . Die Länder erwarben
nämlich um 1500 Hoheit über Polizei , Heer , Gericht , Finan¬
zen . 1555 Hoheit über die Kirche . 1648 Bündnisrecht mit
fremden Staaten . 1806 volle Selbständigkeit durch Ver¬
schwinden des Reiches . Dann setzt die entgegengesetzte Ent¬
wicklung ein und die Länder verloren 1815 das Recht der
Kriegführung , ausgenommen Preußen und Österreich . 1819
bis 1840 eigene Zollgesetzgebung an den Zollverband . 1867
in Norddeutschland die eigene Außenpolitik , Handels - und
Strafgesetzgebung , militärischen Oberbefehl . 1871 ebenso in
Süddeutschland mit Vorbehalten für Heer und Post . 1919
eigene Heeresverwaltung , Steuerhoheit , Postwessn , Eisen¬
bahnen , Wasserstraßen . 1933 eigene Innenpolitik durch Ein¬
setzung der Reichsstatthalter und 1934 sämtliche Hoheits -
rechte , darunter Gesetzgebung , Rechtsprechung und Verwal¬
tung . As .

Die rechtliche Stellung des Amtswalters .

Klagen auf Rücknahme parteiamtlicher Maßnahmen
unzulässig .

Berlin , 2 . Mai . Das Kammergericht hat in einer
grundsätzlichen Erkenntnis ( Aktenzeichen 14 . U . 9518 .34 ) fest -
gestellt , daß Klagen gegen einen Amtswalter
der NSDAP , auf Rücknahme oder Unter »
lassung parteiamtlicher Maßnahmen unzu¬
lässig sind . Amtshandlungen , so heißt es weiter , „ eines
Anttswalters der NSDAP , können den Talbestand einer un¬
erlaubten Handlung im Sinne des BEB . erfüllen . Sie
unterliegen der Beurteilung durch die ordentlichen Gerichte
insoweit , als schlechthin Schadenersatzansprüche aus der un¬
erlaubten Handlung verfolgt werden .

"
Ansprüche aus uner¬

laubten Handlungen , die ein Amtswalter der NSDAP , vor
dem 2 . August 1934 begangen haben soll , fallen unter das
Gesetz über den Ausgleich bürgerlich - rechtlicher Ansprüche
vom 13 ., Dezember 1934 .



Wiesbadener Nachrichten .

Wenns Mailüfterl weht . . .

5n unzähligen $ olte liebem wird der Wonnemonat und
die Wanderlust im Frühling gepriesen . Mai , das bedeutet
Sonne , Freude und Leben . 5n diesen Tagen spüren
wir so recht di « allumfassende Schöpferkraft , die aus grauer
Erde lichte Saatfelder werden lägt , die aus trockenen ,
dürren Baumgweigen grüne Blätter und schimmernde
Blüten hervorzaubert , die eiserstarrte Felder in lachende
Fluren verwandelt . In dieser seligen Zeit des Wachsens
und Sprießens , da all « Blumen blühen und alle Vögel
fingen , regt sich in den Menschen die Luft zum Wandern .

Dann weiden die Häuser mit ihren kalten grauen
Mauern zu eng , wir möchten dem Nerven zerreibenden
Lärm der © tragen , dem Brausen der Maschinen , dem Rauch
und Rutz , die fich beklemmend auf die Lungen legen , ent¬
gehen . Die Stadt kann uns nicht Heimat fein , wir find mit
ichr nicht so verwachsen wie der Bauer mit seiner Scholle .
Die Stadt bedeutet uns . in elfter Linie nur Wohnort ,
wir suchen wieder den Zusammenhang mit der Erde , mit
der ursprünglichen , unverdorbenen Natur , um daraus
neue Lebenskraft zu schöpfen . Darum bedeutet
Wandern mehr als nur körperliche Bewegung , Wanderlust
ist tat tiefsten Sinne Heimatsehnsucht . Heimat , das
find weite , smaragden schimmernde Saatfelder , Heimat , das
ist das grüngolden « Licht der lengjungen Wälder , das find
sonnenfunkelnde Gewässer und geschwungene Bergkuppen .

Zum rechten Wandern gehört , daß man mit offenen
Augen in di « Welt schaut , daß man den Sinn wieder weckt
für alles Einfach « und Natürliche . Wandern bedeutet E r -
leben und Erfahren , lebendiges Lernen . Die Eigenart
unseres Volkes wird uns bewußt , wir können manche Er¬
fahrung sammeln , die uns später noch einmal von großem
Wert fein kann , und die Liebe zu unserem schönen Vater¬
lande wird groß und stark in unseren Herzen . Das Wan¬
dern ist ein llnioersalheilmittel für jedermann , denn neben
den äußeren Erlebnissen vollbringt es das Wunder , alle
Dumpfheit und Schwere des Alltags von uns zu nehmen .
Ein rechter Wanderbursche mit offenen Sinnen für alles
Schön « kann nie zum Pessimisten werden , denn die Ratur -
verbundenheit erzieht zu bedingungsloser Lebens¬
bejahung .

Statistisches aus Wiesbaden .

Bevölkerungsbewegung int März 1935 .

Dom Statistischen Büro der Stadt wird mitaeteilt ( die
eingeklammerten Zahlen betrieben sich auf den Vormonat ) :
Die fortgeschriebene Bevölkerungszahl der
Stadt Wiesbaden betrug am 31 . März 1935 — 162 162
( 162 163 ) ; 73387 ( 73 381 ) männliche und 88 775 ( 88 782 )
weibliche Personen . Die geringe Abnahme gegenüber dem
Vormonat ist auf einen Wanderungsoerlust zurückzuführen .
Eheschließungen erfolgten 135 ( 92 ) .

Im Berichtsmonat wurden in der Stadt Wiesbaden 245
( 228 ) Kinder lebend geboren . Hiervon waren 138
( 120 ) männlich — 131 ( 109 ) ehelich und 7 ( 11 ) unehelich —
und 107 ( 108 ) weiblich — 100 ( 103 ) ehelich und 7 ( 5 ) un¬
ehelich . Gestorben sind im Berichtsmonat zusammen
240 ( 214 ) Personen und zwar 111 ( 126 ) männlichen und
129 ( 88 ) weiblichen Geschlechts . Don den 240 ( 214 ) Gestor¬
benen einfchl . 26 ( 13 ) Ortsfremden waren 21 ( 23 ) noch kein
Äwhr alt , während 146 ( 135 ) das 60 . Lebensjahr vollendet
hatten . Bon den Todesurfachen find zu nennen : Herzkrank¬
heiten mit 42 ( 39 ) , Lungenentzündung mit 33 ( 26 ) , Krebs
mit 28 ( 28 ) , Eehirnfchlag mit 24 ( 20 ) , Tuberkulose mit 17
( 5 ) , Grippe mit 13 ( 19 ) , Nierenentzündung mit 7 ( 10 ) Fällen
usw . 14 ( 3 ) Todesfälle wurden durch gewaltsame Einwir¬
kungen verursacht und zwar 8 ( 0 ) durch Selbstmord und
6 (3 ) durch Verunglückung .

Die Zahl der im Berichtsmonat von auswärts
zu gezogenen Personen betrug 1586 ( 721 ) , fortge¬
zogen sind in der gleichen Zeit 1592 ( 694 ) Personen .

— Die Tulpen blühen . Nachdem die Blütezeit der
herben NarMen nun vorüber ist , find an ihre Stelle die
Tulpen getreten , mit denen man in diesem Jahr unsere
Anlagen wieder reich bepflanzt hat . Sanft schaukelt der
Lenzwind die schönen Tulpen auf den hohen dünnen
Stengeln . So sehen wir die Tulpen im Blumengarten , im
Kurhaus - und Kochbrunnengarten , sowie in den sonstigen
Anlagen , z. B . am Adolf - Hitler -Platz , und die bescheidenen
gelben und blauen Stiefmütterchen geben die richtige Folie
für diese stolze Blum « . Aber auch noch andere Blumenarten
haben sich trotz der letzten kalten Tage entfaltet . Blaue und
rosa Hortensien sieht man bereits , und auch die liebliche
Diclytra ( Tränendes Herz ) fehlt nicht . Ganz reizend sind
di « langen , zierlichen Stengel , di « sich unter der Last der
vielen roten Herzen zur Erde neigen . Daneben finden wir
noch di « beliebten gefüllten Päonien , von denen besonders
rosafarbig « vorhanden sind . Und auch der hell - lila Flieder
hat feine Dolden erschlossen , sodaß fein berückender Duft
unsere Kuranlagen erfüllt .

— Ausgabe von Ehrenkreuzen für Kriegsteilnehmer .
Der Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkveuze für
Kriegsteilnehmer , die im Monat Februar 1935 be¬
antragt worden find , können von Montag , den 6 . Mai >d . I .
ab 'bei den zuständigen Polizeirevieren in Empfang genom¬
men werden . Da sich nicht all « im Februar 1935 abgegebenen
Anträge bei dieser Ausgabe befinden — bei einem Teil
waren die abgegebenen Unterlagen unvollständig und mutzte
Rvb - raa « in Berlin gehalten werden — wird den betreffen¬
den Antragstellern nach Fertigstellung ihrer Anträge be¬
sonder « Nachricht zugehen .

— Die Biirgersteuerfreiheit für Klein - und Sozial¬
rentner . Ein « für die Anwendung der Vorschriften über die
Bürgerfteuerfreiheit auf nicht von der öffentlichen Für¬
sorge unterstützte Klein - und Sozialrentner wichtige Ent¬
scheidung von grundsätzlicher Bedeutung hat das Preußische
Oberverwaltungsgericht getroffen . Nach § 2 , Absatz 2 des
Bürgersteuergesetzes für 1934 darf u . a . die Bürgersteuer
nicht erhoben werden : a ) von Personen , di « am Fällig¬
keitstag « von der öffentlichen Fürsorge laufend unterstützt
werden ( insbesondere Kleinrentner ) ; b ) von Peronen , bei
denen auf Grund ihrer Berhältnisie am Fälligkeitstag an -
rUnehmen ist , daß ihr « gesamten Jahre seinkünfte in dem

Erhsbungsjahr 120 des Betrages nicht übersteigen , den
der Steuerpflichtige , falls er hilfsbedürftig wäre , nach
feinem Familienstand und nach den Richtsätzen der allge¬
meinen Fürsorge in einem Jahre als Wöhlfahrtsunter -
stützung erhalten würde . — Es beitanb nun zu b ) die Frage ,
° b die für die Steuerfreiheit maßgebliche Einkommensgrenze
von 120 % des Unterstützungsrichtsatzes auch dann unter Zu¬
grundelegung des Richtsatzes der allgemeinen Fürsorge
festzMellen ist . wenn es sich um Personen handelt , di « im
Fall « öffentlicher Hilfsbedürftigkeit nicht unter di « all¬
gemein « , sondern unter di « Klein - öder Sozialrentnerfür -

forge fielen . Diese Frage hat das Preutzische Oberverwal -

tungsgericht nunmehr im Falle einer Klein - und Sozial¬
rentnerin , die mit Rücksicht auf ihr den Unte rstützunFs richt -

satz übersteigendes Renteneinkommen öffentliche Fürsorge
nicht bezog , dahin entschieden , daß unter „dem Richtsatz der

allgemeinen Fürsorge
" im Sinn « der Vorschrift zu b ) der¬

jenige Richtsatz zu verstehen ist , der dem Steuerpflichtigen
nach seinen persönlichen Verhältnissen allgemein zu ge¬
währen wäre . ( Urteil v . 22 . 1 . 35 , H C . 73/34 ) . Aus diesem
Urteil des höchsten Preußischen Verwaltungsgerichtes dürfte
für Preußen grundsätzlich folgen , daß bei Personen , die
zwar mit Rücksicht auf die Höhe ihres Renten - , Auswer -

tungs - oder sonstigen Einkommens Unterstützung von der
öffentlichen Fürsorge nicht beziehen , die aber nach ihren
sonstigen persönlichen Verhältnisien die Voraussetzungen für
die Klein - oder Sozial re rttnerei genschaft im Sinne der
öffentlichen Fürsorge erfüllen , bei Feststellung der für die
Bürgerstauerfreiheit maßgeblichen Einkommensgrenze nicht
der Betrag von 120 % des Richtsatzes der allgemeinen Für¬
sorge , sondern der höher « und daher im Sinn « der
Steuerfreiheit günstigere Betrag von 120 % des Richtsatzes
der gehobenen Klein - oder Sozialrentner -
fürsorge zu Grunde zu legen ist . Die gleiche Bedeutung
dürfte dem Urteil auch für das neue laufende Bürgerfteuer¬
fahr zukommen , nachdem das Vürgersteuergefetz für 1935 die
Freigrenze auf 130 % des allgemeinen Fürsorgerichtsatzes
erhöht hat , im übrigen alber die sinngemäß gleichen Vor¬
schriften wie eben b ) enthält .

— Der Basler Kiuder -Missionsverein hatte aus Donners¬
tagnachmittag ins Evang . Vereinshaus die zahlreich er -

Sieneuen Missionsfreunde geladen , um nach einjährigem
stehen von seinem Können Zeugnis abzulegen . Rach dem

Verkauf der für die Misiion gefertigten Handarbeiten , Be -
grüßungsgedicht , der Teepause , trat dann der Jugend -
Mifftons -Bund in volle Tätigkeit durch Gesang , Gedichtvor¬
träge , KiNderchor , unter Leitung von Frau Missionar
Müller und Frau Krey , besonders durch eine Aufführung ,
in denen die Zwerge Ordnung , Wißbegier , Fleiß , girier
Wille , Mitleid , Ordnung , Opfer , Liebe für die Misiion ,
sich betätigten und viel Beifall ernteten . Missionar Geitz -

linger dankte allen an der Veranstaltung durch Hilfe be¬
teiligten Freunden und Freundinnen und sprach dann über
die Arbeit , die die Kinder im Verein durch Vertiefung in
die Misiion und Handarbeiten leisten , sowie vom Götzen¬
dienst der Heiden aus Furcht , dem der Miffionsdienst aus
Liebe gegenüberzutieten hat . Die Verlosung am Schluß
ibrachte für die Gewinner manche schöne Überraschung .

— Der „ Angeber " mutz überwunden werden . Sn den
Veröffentlichungen der DAF . setzt sich Eitel Kaper mit
einer besonderen Sorte Zeitgenossen auseinander , die wir
alle schon aus der Schule kennen und aus Herzensgrund
verabscheuen . Es handelt sich um die Angeber . Du
magst , so heißt es in der Stellungnahme , Monate hindurch
pünktlich und ordentlich dein Werk vollbringen , der Angeber
hat Zeit . Der eine Fehler , der dir unterläuft , wird be¬
stimmt gemeldet werden . Er sorgt dafür , daß auch 'das eine
verkehrte Wort , das du unter den Kameraden äußertest ,
weitergebracht wird . Er ist ein Meister der Tarnung und
unglaublich zähe . Die Kameraden in der DAF . könnten
und würden es nicht dulden , daß einer unter ihnen ist , der
Kameraden verpetzt . Der Weg zur Überwindung des An¬
gebers fei klar vorgezeichnet : Der Detrisbsführer , bet
Meister , der Bürovorsteher , sie alle müßten jeden Angeber
abweisen . Wenn das nichts nütze , müffe di « Gefolgschaft
von dem Treiben verständigt werden . Wer berechtigte Be¬
schwerden über einen Gefolgsmann vorzubringen habe ,
werde sich auch in Gegenwart dieses Kameraden äußern
können . Die größte Erziehungsarbeit falle der Gefolgschaft
selbst zu . Durch nichts werde ein Ohrenbläser mehr aus
dem Gleichgewicht gebracht , als wenn man ihm selbst offen
und ohne Umschweife das Unanständige und Gefährliche
seines Handelns auf den Kopf zusagt .

— Sm Skala - Variete , dessen Programm sich unter der
witzigen Ansage des schlagfertigen und wortgewandten Max
W e n d e l e r abwickelt , wird als große Nummer die Illusion
der Licht - und Wasier -Revue „ Fantasia

"
gezeigt . Die

Kunst des Serpentin - oder Flammentanzes , die eine Loy
Fuller und Viola Vilani vor einem Menschenalter auf allen
großen Varietsbühnen sehen ließ , wird damit wieder zu
neuem Leben erweckt . Die Vervollkommnung der Projek¬
tionsmittel ( nicht weniger als drei Riesenapparate werfen
ihre Licht - und Farbenefsekte auf die Bühne ) gibt der
Illusion stärkste optische Wirkungen , verwandelt die Szene
in ein wogendes Meer , in flammende Lava , züngelnde
Feuersluten oder in einen Garten voll seltsam fremder
Blumen . Den Mittelpunkt dieser märchenhaften Visionen
bildet die Tänzerin , die als Wassernixe , als Feuertänzerin
oder buntschillernder Schmetterling in ständig wechselnder ,
aber stets farbenreicher Gestalt erscheint . Den Reigen der
Darbietungen eröffnet die Spitzentänzerin Ina Georgia .
Die 2 M e l o d i a s sind ein klanglich sehr harmonisch ab -

gestimmtes Eesangsduett junger Damen , deren Lieder und

Schlager beifällige Auszeichnung finden . Virtuosen auf
Blasinstrumenten sind die Schwestern Margilles ,
lustige Hofmusikanten die 4 . S o u n d y s , deren Instrumente
erheiternde Zwiegespräche führen . Muston und Akrobatik

bringen Stambul & C o . Der Türke zeigt ein paar ver¬

blüffende Zauberkunststücke und springt einen Turmsalto mit
einem ganzen Tablett voll brennender Lampen . Das ori¬

ginelle Hans - Eraf - Trio , besten „ Idyll auf der Alm "

wieder stärksten Beifall findet , ist prolongiert .

— Modeschau . 3m Cafe „ Corso
"

zeigt der Kölner

Modeplauderer Hans Broich mit seinen Dorsührdamen
eine Schau ter Frühlings - und Sommermode 1935 . Die

Reichhaltigkeit der vorgeführten Kostüme und Kleider gibt
einen guten Einblick in das deutsche Modeschaffen . In
Farbe , Schnitt und Materialverwen 'dung sind allerliebste
Kompositionen geschaffen worden , die bei den zahlreichen
Besuchern lebhaften Beifall fanden . Die Modelle paffen sich
dem modernen Geschmack der deutschen Frau aufs beste an
und find durchweg in ihrer unau 'dringlichen Eleganz über¬
aus kleidsam . Die Kapelle Jonny Lang mit ihren vierzehn
deutschen Mädels stellte die Begleitmusik für dies «
intereffante und viel eitige Modeschau .

— Die Städtische Handwerkerschule Wiesbaden stellt ,
wie schon seit mehr als 90 Jahren , so auch im jetzt be¬

gonnenen neuen Schuljahre , wieder einen wesentlichen
Faktor auf dem Gebiete der heimischen Handwerksförderung
dar . Neben der Tagesfachabteilung für das Gebiet der
Mod « bestehen auch Sonderkurse , bezw . sie werden dem

Bedarf « entsprechend eingerichtet . Di « Abend lehr -

g ä n ge der Schul « erstrecken sich auf das fachlich « Zeich¬
nen für Handwerk und Kunstgewerbe und Werkstatt¬
übungen , ferner auf « ine Reihe von technischen Wissens -

fächern , wie Mathematik , Elettrophysik , Elektrotechnik ,
Maschinenelemente usw . Kurs « zur Vorbereitung auf die

Meisterprüfung für Bäcker , Metzger , Elektroinstallateur « find
bereits im Gange , solche für das Bekleidungs - , Bau - und

Metallgewerbe werden in aller Kürze eingerichtet . Für alle
Abteilungen der Schule werden noch Neuaufnahmen ge¬
tätigt . Anmeldungen nur in den Vormittagsdiensrstunden .
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— Bildtelegraphie Deutschland — Belgien . Am
27 . April ist der Bildtelegraphenidtenst zwischen Deutschland
und Belgien ( öffentliche Bildstelle Brussel ) eröffnet wor¬
den . Für die von den Bildstellen Berlin und Köln aus
nach Belgien übertragenen Bildern find dte hochstzulässigen
Wmesiungen auf 13 ><18 Zentimeter festgesetzt , dte von den
Bildstellen Frankfurt a . M . und München aus Über¬
tragenen Bilder dürfen bis zu 17X24 Zentimeter groß fein .
Größere Bilder mim der Absender entsprechend zerlegen .
Dte Gebühr für 1 Quadratzentimetar beträgt 12 Rpf ., die
Mindestgebühr für ein Bildtelegramm 12 RM .

— Berkehrsunfälle . Gegen 14 .30 Uhr wurde Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse eine Hausangestellte ‘beim
Überschreiten der Fahrbahn von einem Radfahrer ange¬
fahren und zu Fall gebracht . Sie zog sich Verletzungen am
rechten Fuß und an der rechten Hand zu . — Gegen 20 Uhe
geriet ein Motorradfahrer in der oberen Schwa Wacher
Straße infolge Trunkenheit mit seinem Motorrad auf den

Bürgersteig und fuhr eine Hausangestellte an , die hierbei
Prellungen am linken Unterschenkel davontrug . Dem Motor¬

radfahrer mürbe die Weiterfahrt untersagt und das ' Motor¬
rad polizeilich sichergestellt . — In der Idsteiner Straß «
wurde von einem unbekannt gebliebenen Kraftwagen eine
Straßenlaterne umgefahren . Das Gaswerk sorgte für Be¬

seitigung der Gefahr .
— Bom Motorrad umgefahren . Gegen 20 Uhr wurde

am Donnerstag die 17 Jahre alte Elisabeth S . hinter der
Ringkirche beim Überqueren des Fahrdamms von einem

Motorradfahrer angefahren und zu Boden geschleudert . Das

junge Mädchen erlitt dadurch eine Gehirnerschütterung und

vermutlich auch innere Verletzungen . Das Sanitätsauto

brachte die Bedauernswerte ins Städtische Krankenhaus .
— Zeugen gesucht ! Arn 26 . April 1935 , gegen 7 .30 Uhr ,

ist angeblich an der Ecke Rhein - und Mainzer Straße ein

Radfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammenge¬
stoßen . Dabei wurde der Radfahrer , ein lojähriger Schüler ,
verletzt . Der Name des Autofahrers ist nicht bekannt .
Personen , die den Unfall wahrgenommen haben und zweck¬
dienliche Angaben machen können , werden gebeten , sich 'bei
der Verkehrspolizei , Luifenstrahe 35 , zu melden .

— Das Schlageterfchild erhielt Herr Manuel v . Uslar
als Teilnehmer in den Freikorps Eustenberg und von Reus -
ville bei den Rhein - und Ruhrkämpfen 1919 — 1923 gegen
den Spartakus .

— Arbeitsjubiläum . Am 4 . Mai begeht Herr Anton

Mühl fein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma
Fischhaus Johann Wolter , Ellenbogengasse 12 .

— Alte Kameraden treffen sich . Das 75 . Regiments¬
jubiläum des ehemaligen Königin -Äugusta -Garde -Grenadier -

Regiments Nr . 4 , verbunden mit einer Wiedersehensfeier
für alle Angehörigen des alten Regiments und feiner
Reserve -Regimenter Nr . 55 und 202 , findet in Kob lenz ,
seiner langjährigen Garnison , vom 28 . Sunijbis 1 . Juli d . I .
statt . Auskunft erteilt Kamerad Karl Jahn , Koblenz ,
Kaiser -Friedrich -Sttaße 74 . — Die Kameraden des ehe¬

maligen Infanterie -Regiments 365 , Vrim - Eisatz -Batl . 41 ,
42 , 49 , treffen sich am Samstag , den 4 . Mai , 20 Uhr , zur
Monatsversammlung in der Gaststätte „ Kyffhäuser

"
, Frank¬

furt a . M ., Kaiserstratze 62 . Am Sonntag , den 5 . Mai , ist
Regimentstreffen in Langen in dem Gasthaus „ Zum Linden¬

fels
"

, Bahnstraße , veranstaltet von der Ortsgruppe Darm¬

stadt . Es spricht Kamerad Exzellenz v . Oidtmann über

die Kämpfe des Regiments und seiner Formationen . An¬

schließend Unterhaltung und Tanz . Alle Ortsgruppen haben
ihre Mitwirkung zugesagt . Familienangehörige und Gäste
sind herzlich willkommen .

— Sonntagslatten zur Wallfahrt nach Lorch ( Rhein ) .
Aus Anlaß der Wallfachtt zum heiligen Kreuz in Lorch

( Rhein ) geben di « Bahnhöf « der Strecke Eltville — Rüdes -

heim (Rhein ) — St . Goarshausen Mm Sonntag , 5 . Mai ,
Sonntagsrücksahrtka rten (auch Blankokartan ) nach Lorch
(Rhein ) aus . Die Karten haben die tarifmäßige Geltungs¬
dauer von Samstag , 12 Uhr , bis Montag , 12 Uhr .

— Die Nordischen Musiktage in Wiesbaden im Rund¬

funk . Der deutsche Rundfunk übertrug gestern abend über
den Deutschlandsender und den Reichssender Frankfurt Aus¬

schnitte aus den beiden großen Orchesterkonzerten der Nordi¬

schen Musiktage in Wiesbaden unter Leitung von Dr . H .
Thierfelder .

‘

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus . Sonntag , 5 . Mai ( F 28 ) : „ Der Rofen -

kavalier "
. Montag , 6 . Mai ( G 29 ) : „ Der Wildschütz

" .

Dienstag , 7 . Mai ( B 28 ) : „Kriemhilds Rache
" . Mittwoch ,

8 . Mai ( D 29 ) : „Die Zauberflöte
"

. Donnerstag , 9 . Mai

(außer Stamm reihe ) : „ Polenblut
"

. ( Kein Kartenverkauf ) .
Freitag , 10 . Mai ( E 29 ) : „ Der Vogelhändler

"
. Samstag ,

11 . Mai ( F 29 ) : „ Wilhelm Dell "
. Sonntag , 12 . Mai (C 31 ) :

Maifestspiele 1935 , 1 . Vorstellung : „ Die Rose vom Siebes «

garten "
. Kleines Haus . Sonntag , 5 . Mai (außer

Stammreihe ) : „ Das Glas Wasser
" . Montag , 6 . Mai : Ge¬

schloffen . Dienstag , 7 . Mai : Geschlossen . Mittwoch , 8 . Mai

( III 31 ) : zum ersten Mal « : ,Katz im Sack "
, Operette von

Michael Eisemann . Donnerstag , 9 . Mai ( IV 30 ) : „ Wenn
der Hahn kräht

" . Freitag . 10 . Mai ( außer Stammreihe ) :

Zum letzten Male : „ Eharley
'
s Tante "

. ( Volkstümliche
Preise .) Samstag , 11 . Mai ( I 32 ) : Zum ersten Male :

„ Neuer Tanzabend
" . Sonntag , 12 . Mai ( V 29 ) :

„ Der Mann mit den grauen Schläfen .
"

— Das internationale Tanzturnier in Wiesbaden , das
am Samstag , den 4 . Mai , 20 .30 Uhr , im Kurhause statt¬
findet , wird auch in diesem Jahre wieder das ganz besondere
3 nie reife der tanzlustigen Welt auf sich ziehen , umsomehr ,
als vielfach preisgekrönte Paare des Auslandes ihre Mel¬

dung abgegeben haben , sodaß ein erstklassiger Sport zu er¬
warten ist und , wie immer bisher , die Entscheidung durch
spannende Schlußkämpfe gefällt werden kann .

— Fröhliche Rheinfahrt . Samstag , den 4 . Mai , nach¬
mittags 3 .30 Uhr ab Biebrich , findet die erste große Rhein¬
fahrt des Neuen Kurvereins in Verbindung mit
der Kurverwaltung statt . Das Ziel der Fahrt , die
einen beonderen Reiz durch das interessante Hochwasierbild
des Rheins und feiner in voller Blütenpracht stehenden
Ufer erhält , ist St . Goarshausen ( Lorelei ) . Ans der

Rückfahrt wird in Rüdesheim eine einständige Rast
gemacht . Ankunft in Biebrich etwa 22 Ufir . _ Di « „ Kron¬

prinzessin Cäcilie "
, eines der größten und schönsten Salon¬

dampfer der Köln -Düsseldorfer Rhein - Schiffahrts -Gesell -

schast , bietet einen angenehmen Aufenthalt während der

Fahrt ; Unterhaltung und Tang an Bord . — Karten im
Vorverkauf in den Geschäftsstellen des Neuen Kurvereins ,
Wilhelmstratze 17 , und Theaterkolonnade und in allen durch
Plakate kenntlich gemachten Stellen .

— Fest der Flieger . Das für den 4 . Mai im Paulinen -

schlötzchen vorgesehen « Fest der Flieger ist auf Samstag .
6 . Juli verschoben worden . Die Fliegerortsgruppe
Wiesbaden empfiehlt gleichzeitig allen an der deutschen

Fliegerei interessierten Volksgenossen den Be
'
uch des am

10 . Mai im „ Walhalla - Theater
"

zur Aufführung kommen¬
den Fliegerfilms „ Wunder des Fliegens

"
» ft

Ernst Übet



i .i
H
■

■

Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 3 . Mai 1935 .

Bekanntmachungen
den

Grünkern ,

die deutsche Suppenfrucht
mit dem unvergleichlichen Aroma ,
ist in Form der kochfettigen Knorr
Grünkern - Suppe eine immer will ,
tommene Abwechslung auf dem
Mittagstisch und eine angenehme
Überraschung für alle , die diese
ebenso eigenartige wie ansprechende
Geschmacksrichtung zum erstenmal
kennen lernen ! Mit einigen Mark -
klötzchen angerichtet : ein Hochgenuß !
1Würfel - 2retchliche Teller « lOPfg .

Schon fett 50 Jahren :

T̂ hcVl Suppen - gute Suppen ;

™utoe unrernmtet
'

«
$ ” b * ,n9e i,e,nen Urlaub m,t Kraft durch Freude !

° uf ein frühgermanisches Gräberfeld Das Jahresprogramm zum Preise von 10 Pf . ist bet
glaubt schließen zu dürfen . | « gen Ortsoerwaltungen der DAF . zu habe « .

Dieburg , 2 . Mai . In Sickenhofen wurde beim Um -
§ rra^ n rrnes «rpargelfeldes ein bedeutsamer Fund gemacht .
frein »r <.tllnreine aus Don gefunden , in der zweittemere Urnen enthalten waren . Die drei Gefäße find reich
~ xt,S ^ rnftiei^ eno.unt | Ornamenten verziert . Der hessische

Behn - Mainz wurde unterrichtet ,

ot ?' ** ? sich am Montag in der Erben -
heuner Gemarkung verrrtt hatte , rannte an der 9Bres -
6ai >CTter Straß « in seiner Angst so unglücklich aeaen de

'

DcohtMln der Gärtnerei Dörr , daß sich sein Gehörn imZaun verfing , und der stolze Bock das Genick brach .

Wemversteigerung .
21- Kuf der Versteigerung der

jntoung Geisenheimer ADein -
loufM er ,

6« schwachem Besuche und geringer
39 Halbstück und einem

S Jahrgänge , nur 18 Halbstück , ver -
2“ uW roetben . Zuruckgrngen 21 Halbstück und einDiev ^ lstuck M Geboten von 8 mal 340 , 380 , 390 , 3 mal 400410 , 3 mal 420 , 430 , 470 , 490 und ein Biertelftück zu 170 RM .wurden für 1 Halb stück 1931erGei sen -hermer Stemacker 350 ; für 6 Halbstück 1933er
Geisenheimer Rothenberg - Weiherchen 450 Atten -

EMÜ»^ '
n ^ ^ E >eg^ usIese 1020 ; Win ^ ^ r Steinchm 480 ,Ensing o50 2 ° toanls ^ rger Klaus 530 RM . Gelöst wurden

U . 1934 er Geisenheimer Steinacker
3nQ , ft -res 410 Schorchen 2 mal 350 , 370 , 400 ; Becht 350 -

- ^ chsberg 440 ; Winkelet Steinchen
» ,

»50 Prersgruppen für die 1934er Weine -

786o
°

q?w0, 4°.° > " 0 . 440 RM . Gesamte rlös

Är = 369W
* ttSprei5ll >er 1933er = 575 RM ,

Deutschland baute da , erste ferngesteuerte Kraftwerk der Welt .
Das K t af tm

, er kMerkenb ach bei Herborn im Westerwald , das zusammen mit der Tal -
sperre oei Duedors gchchassen wurde . Die Anlage wird von einem anderen , 7 Kilometer entfernten
Ärajtperf vermittels einer ^ ernwächleinrichtung elektrisch ferngesteuert , so daß bei Normalbetrieb
ßch kern Mensch in dem Werk zu befinden braucht . Die hierzu benötigten elektnschen Anlagen sind ,

auf dem Dach deutlich zu erkennen .

Der Tag der nationalen Arbeit
in den Städten und Dörfern des Tau « « s

sw sawa
* ^ ! :

» SeDrflnopnhpU ^ ffble \ n fti ^ em <̂ rün und Blüten -
lajmua prangende Gottesnatur .

2n Bad Schmalbach

6;
“ n \ Dienstagabend der Maibaum in feierlicher

eht Sportplatz bei den Kuranlagen war
SiÄ »

3elt aufgeschlagen unter dem als Auftakt zumHauptsefttag eine Festveranstaltung stattfand . Die in der
BÄ ? hier eingetroffenen „ Kraft durch

I hewhb* SrerIin wurden hierbei besonders
3 ? riv .$ begrüßt . Ein imposanter Fackelzua bewegte sich »um

M & W * ^ ur Einholung des Mafbaum - .
^

Am
no ^ dem Anhoren der Übertragung der

Jugendkundgebung aus Berlin am Sportplatz ein Feld -

m ^hmpt5 n0U.
5 ‘

s
® et

~ ? a ^ mitta8 war der Volksfreude ge -

Äa, “
ÄMÄwi4 " 1’' “

Wehen ,
bcr alte Amtsort , hatte alle Anstrengungen gemacht um den
Ehrentag des deutschen Arbeiters in würdigster ÄZefte zubegehen Die Orte Bleidenstadt , Hahn , Hambach Neubok**n? ®

-^ en n ? ^ ? t.en ^ ier an der Kundgebung teil . Die sehr

bestttTtimmung
" gekommenen Volksgenoffen waren in

I « Michelbach
fand die Kundgebung für eine Reihe von Orten auf dem
§ s ? chpitttz statt . . Die Betriebsführung und Gefolgschaft der
Erlbacher Hütte nahm geschloffen an der Kundgebung teil .D " prächtig geschmückte Kundgebungsplatz war von Haken -
kreuzfahmn flankiert . Ortsgruppenleiter und Bürger¬meister H o l z e y - Michelbach überreichte vor der über -
tragung an neun Jugendliche die Siegerurkunden für den
Reichsberufswettkampfi Beifallszustimmungen und Be -

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

______________
und das „ Uuterhaltuugsblatt " .

Ranpifdjriffieiler : Fritz Sünthrr .
Sl«!!o«rIr- !-r bes Sanptfdriftieitm : Karl bei «, Kanj .

Derantwortli * für politif , Xnltnzpolttif unb Xunfi ; Fei, Süntber ; fir b*n
joli « * en naLnchtenbienSi Karl Sein, Kun, ; für unpolitische Stttzäat mch
Demthdjtes : Br . Heinrich Reicher ! ; für Llnbtnachrichtrn , Wirtsch - N, Handelund Gewerbe : Willi Oempel . für Umgebung , provinznachrickten mtb den
Sportteil ; Sein , £ enba : bt ; für ble Nnzeizen unb ReNmnen : Otto Xalfit ,sämtlich in Dierbaden .

vllrchschnitts .Suslage März 1) 35 : 19744, Sonntag » allein - 21788
, , , „ , Bntrf nnb Verlag des Wiesbadener Tagblatt » ;
LSLellenberg kchetzofbuchdruckerei , Wiesbaden, Langgasse

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenbrrg und Verlagsdirektor Heinrich

Seite 8 . Rr . 119 .

Wiesbaden - Biebrich .

J4 “ ! Segen 2 .30 Uhr , wurde in der Rhein -
e™ Awertsdienftmanm von einem in Richtung

ccgperitetn f«ahrHn !den Mororra ^ fciärer cnaefahten unb
tpirfrtffu ^ }Ot ^ n - Der Avbeitsdienstmann erlitt nur

DerletzunMn am linken Underschenkel . Der Motor -
lSehirnerschütterung M und wurde

BieSncher Krankerchaus verbracht . Die Sozms -

.^ letzung am Unterfcheirkel .

. Jakob Schönbach und Frau Bertba

SerSSt16618 331 ^ ute das Fest der

Wiesbaden - Schierstein .

.<̂ ier des Tages der nationalen Arbeit
£ att ? Ulti ) Gefolgschaft der Rhein -

wmbtz . tin .Fcheingauer Hof
"

auch das 50jLhriqe
Arbettsiubiläum der Kameraden Ludwig Wein u^

toide von hier . Die Ehrung der bei -
^ tol

^ . durch Dipl ^ Ing . W . Deck bilLte ^ n H § -
mUpnT* b *

lobte nicht nur die gutenmenschlichen Eigenlasten , die ihnen zu jeder Zeit die8Ach¬
tung des Betriebsführers und ihrer Kameraden gesicherth^ ^ ondern auch die Treue , mrt welcher sie ihre Arbeits¬
kraft stets rn den Dienst der Firma stellten . Der tellen -

6r :a ^ te die Glückwünsche der Gefolg -
tor Kameraden ,

w - Xletn überbrachte die Glückwünsche der DAF . Musik

^
d Echorvortrage sowie ein MilttLrschwank umrahmten die

Wiesbaden - Bierstadt .

möH ^ V^ Ion -d&n «sMlingswetter fand heute Freitagvor -
mrttag die W,Ä >ererossnung des Kindergartens im
hiesigen evangelischen Diakoniffenhaus ( Jagerstiftunq ) statt .Fraulein Friedrich nahm ihre kleinen Schutzbefohlenen in

entwickelte sich im Garren ein fröhliches
" eue evangelische Gemeindepfarrerwohnte der Eröffnung her . Dre Kleinkinderschule war bis

S“ ” L4 - von zirka 100 Kindern besucht . Zur Schule
E ' nuch .^ eute bei der Wiedereröffnung wies der
toreits schon wieder eine Teilnehinerzahl von an¬nähernd <0 Kindern auf . I

Das Städtische Tiefbauamt läßt die Ortsstratzen in
Wfbn'

irfrf
b ^ eu - Die Bierstadter Höhe , die seit langem" ' chl

^
mehr paffierbar war , wird zur Zeit gründlich ge -

walzt und an allen defekten Stellen grünlich ausgebeffert .

Wiesbaden - Erbenheim .

se - sterung loste die Rede des Führers aus . In den Ga
wirtschaften wurde den auswärtigen Gästen ein billia , s

Eintopfgericht verabreicht . In froher Geselligkeit w
'

man anschließend noch lange vereint .
Auch in

Idstein
wurde der Tag der nationalen Arbeit würdig begangen A
Borabend wurde em schön ausgeschmückter8Maibaum v «
« ? Augvolk , HI ., BdM . und einer Abteilung des hiesige
^ ^ ienstes eingeholt und auf dem Maifeld ( Sportple

" " gestellt . Rektor Wengenroth ( Gr ,nerschule ) hielt eine kurze kernige Ansprache , in der er au
und die Bedeutung des Maibaumes besonder

man ;
n Lieder , Tanze und Reigen des BdL

Ta » fa " d ' n der llmonskirche ein Gottesdienst zu ,Dag der nationalen Arbeit statt . Am Mittwockmornp
hnTmit '

Tf.
7 UH? der Feiertag eingeläutet . Die ganze Stad

? mTt ^ /en Fahnen und Flaggen , Girlanden und Birken

Uh
"

aüf1 bemewrtif̂ e5 ■ ? ie ^ gend kam um 8 .3
wfLmL6 m ^ eld zu einer Jugendkundgebunzusammen . Vor dem Rathaus gab die SA . Kavekle nm

‘
rntttMs etn Platzkonzert . Um 11 Uhr maftchierten die ft
^ ‘ ^ en eingetroffenen Teilnehmer der umliegenden Ortschäften , sowie sämtliche Gliederungen und Formationen de

von ihren Ausitellplätzen nai
<̂ tn1 Sprechchor des Arbeitsdienstes nahm mi
Spaten auf der Rednertribüne AufstellungRach dem (Sefang eines Männerchores betrat der Kreisleiterr

«Thn± -^ Cr L ° " dr ° t Herrchen - Bad Schwalbach dh
Mr » » -

E" bnne und wies in seiner kernigen , treffenden An
ft d ' e Maffen ganz besonders auf die Bedeutung unidas SBeJen des Nationalfeiertages hin . Er streifte für

Wah . - e ®enilbtOTtei "
r
" 9 • con einst und jetzt die früherer

ftnn >.
C

>.eo? rf "? ^ orhaltniffe und wies auf den heutigen Be -
^" "

.
d der Ordnung und die bis jetzt erreichten Erfolge der

Är ™ Regierung hin . Seine Rede klang austn der Aufforderung , unermüdlich int Geiste wahrer Volks -

dem Ed r » »?hb
- ° « bundenheit gläubig und tatkräftig andem Wiederaufbau des Reiches mitzuwirken . Ansck >lietzend

jtoetoe zweter Betrtebsfahnen vor . Ein ant ae -

Rund ^ nfb? ?reck>chor des FAD . folgte . Alsdann wurdedurch
TpmnpfhLb rsMtla9un0 bes feierlichen Staatsattes vom
^ esupelhofer Feld vorgenommen . Nach einem Schlußwortdes hiesigen Ortsgruppenleiters Karl Merz jr . und Ab -
smgung der ersten Strophe des Horst - Weffel - Lredes erfolateum 1 Uhr der Abmarsch der Maffen , die sich später in denLokalen zu frohem Volksfest zusammenfanden .

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie em Samstag .

tv « ^ £ rIin -
,

16 -09
,
U ^ r : Gunter Nachmittag . 20 . 10 Uhr :

n ? .
^ Srammeln spielen . 20 .25 Uhr : Oper im Funk . 22 .30

°* Großreinemachen im Plattenschrank .
. Breslau . 18 .20 Uhr : Klaviermusik . 19 . 15 Uhr : Das

20 . 10 Uhr Krach um Jolanthe "
, Komödie .22 .30 Uhr Schallplattenmusik .

Hamburg . 14 .30 Uhr : Volksmusik . 18 .00 Uhr :
Vespermusik . 19 .00 Uhr : Unterhaltungsmusik . 23 .00 Uhr :
Tanz im Mai .

d l n . 15 .00 Uhr : Beim guten alten Handwerk . 18 .00
Uhr : Deuffche Erzähler der Gegenwart . 20 . 10 Uhr : Der Mai
ist gekommen . 22 .15 Uhr : Hundert Jahre Eisenbahn .

Königsberg . 18 .20 Uhr : Orgel -Vespermusik . 20 .10
Abr : Kameradlchaftsstunde . 21 .10 Uhr : Preußentum in
Anekdote , Manch und Flötenspiel . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

2eipzig . 19 .00 Uhr : Musik auf Volksinstrumenten .
20 .10

^ 1151 : „ Lumpacivagabundus "
. Volksstück von Nestrvv .

n
v v ch e n : 16 .00 Uhr : Tausend Blüten fallen ins

Land . 19 .05 Uhr : Kleiner Dialog in Schlagern . 20 .10 Uhr :
Abendkonzert . 22 .20 Uhr : ..Schwabenbrettl " .

Stuttgart . 14 .15 Uhr : „ Wie lustig läßt sich
' s jetzt

marschieren "
. 15 .00 Uhr : „ Opium "

, Hörspiel . 18 .30 Uhr :
Lustige Paddelfahrt . 22 .30 Uhr : Die Geige führt , Unter -
haltungsmusik .

Wafferstand des Rheins

am 3 . Mai 1935 .
Bi ebr ' ch : Pegel

Mainz : „
Kaub : „
Köln :

Theater ^ tammkarten - Ausgabe !
Die Ausgabe der Stammkarten , sowie die Tinziehunato5 ^ ^ ni ^ ^ tot ^ Ö«5 für das Große und Kleine Haus ,

■ <615v36 , Erstellung , an die Stammkattenrnhaber , die
Nicht der NS .-Kulturgemeinde , Abteilung Deutsche Bühne
angehoren , findet werttäglich von 9 — 13 und 16 — 18 Uör
( Samstogs mir von 9 - 13 Uhr ) im Stammkartenbüro , Wil -
Helmstraße 3/5 , in folgender Reihenfolge statt :

Freitag , 3 . Mai , Stammreihe n .
Montag , 6 . Mai , Stamm reihe A .
Dienstag , 7 . Mai , Stamm reihe C und HI .
Mittwoch , 8 . Mai , Stammreihe B .
Donnerstag , 9 . Mai , Stammreihe D .
Freitag , 10 . Mai , Stamm reihe E und TV .
Montag , 13 . Mai , Stammreihe F .
Dienstag , 14 . Mai , Stammreihe G und V .

Die Stammkartenkontrollstreifen sollen bei der Zahlung vor¬
gelegt werden . 3m Interesse einer beschleunigten Abferti -
gung , merben die Stammkarteninhaber dringend gebeten , die
vorstehend angegebene Reihenfolge bei der Abholung einzu -

Die Ausgabe der Stammkarten für das Große und
Kleine Haus an die Stammkarteninhaber , die der N S . -
Kulturgemeinde ( Deutsche Bühne ) angehören , findet
m der gleichen Reihenfolge wie vorstehend in der Geschäfts¬
stelle , Luisenstraße 3 , Part ., statt .

3,18 m gegen 3,63 m gestern
2,56 „ yi 3,02 N w
4,22 „ ff 4,92 M 9»
4,84 „ n 5,42 ff ff
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in

Frankfurt a . M ., 2 . Mai

mnjchc Maschine kurz vor dem
Frankfurt a . M . nach Mailand .

den Ea .
t billig , t
gleit wi

fünfzig Schüler einer süd -

irung von vier Lehrern auf
ften Deutschlands begriffen .

Englische Schüler als Gäste der HI

Auch Wiesbaden wurde aufgesucht .

Amsterdam — Frankfurt — Mailand

Zur Eröffnung der neuen Luftlinie am 1. Mai .

Deutschen Lufthansa wies darauf hm , bah die neue Linie nach
der bisherigen österreichischen und italienischen die dritte

Alpen nb -erquerung für die Lufthansa bringe . Direktor
de V r i e s von der KLM . dankte für die herzliche Begrünung
in Frankfurt und machte darauf aufmerksam , Latz die Luft¬
hansa und die KLM . die ältesten Luftbeziehungen europäischer
Länder miteinander unterhielten . Dann wurde der Weiter¬

flug nach Mailand angetreten , das in einer Flugdauer
v « n 2 % Stunden erreicht wurde .

>th ( Er ,
2i er a ,
besonder
165 BdL
ienst zu ,
chmorge ,
ize Stad
> Birke »
um 8 .3

lebun
llle not
t die in
ien Ort
onen bei
tzen nac
ahm mi
istellung
risleitep
ach , bii
den An
ing uni
ifte kur !
früheren
gen Be -
olge bei
ana aus
: Volks -
lstig an
fließend
iter die
gut ge -

l>e durch
:es vom
lutzwort
nd Ab -
erfolgte
in den

- hiesige
- portpla

englischen Schule sind unter
einer Fcrienfwhrt durch den „ , ,
Ein Student der Akademischen Auslandsstelle ist ihnen als

deutscher Reisebegleiter zugesellt worden . Köln war die

erste deutsche Stadt , die sie am 29 . April besichtigten . Die

von der HL . betreuten deutschen Jugendherbergen mit ihren
vorbildlichen und zweckmäßigen Einrichtungen und ihrer
schönen Lage haben es -ihnen besonders angetan . Sie waren

begeistert von Burg Stahleck , die als Jugendherberge
seinerzeit durch den Stabsfuhrer der Reichsjugendführung ,
Hartmann Lauterbacher , der deutschen Jugend übergeben

Am Feiertag der Nationalen Arbeit , dem 1 . Mai , ist die
neue Luftlinie Amsterdam — Frankfurt — Mailand eröffnet
worden . Aus diesem Anlatz fand auf dem Frankfurter F -lug -

ngen . Atz platz nach dem Eintreffen des holländischen Großflugzeuges
aum vq eine Feier statt . Direktor von Gab l e n z - Berlin von der

wurde . Eine Woche lang sind sie nun Gäste der hessen - nassau¬
ischen Hitlerjugend . In Riidesheim erlebten sie mit der

dortigen HI . einen Kameradschaftsabend , -der seinen Eindruck

auf die witzbegierigen englischen Schüler nicht verfehlte . Die
Führerschulen der Hitlerjugend in Niedernhausen
( Taunus ) und bei Eltville überraschten sie durch ihren
für sie neuartigen kameradschaftlichen Lehrbetrieb , ihre land¬
schaftlich schöne Lage und ihre praktische Einrichtung . Im
Anschluß daran weilten die Gäste in Wiesbaden , dem
Sitz der Gebietsführung der HI . Den Tag der Nationalen
Arbeit begingen sie in Darmstadt , wo sie Zeugen der ge¬
waltigen Kundgebung im Beisein des Gauleiters waren . Hier
begrüßte sie der Gebietsführer der HI . , Oberbannführer
Potthoff . Ein kurzer Marsch brachte sie an die Reichsauto -
bahn , die sie staunend bewunderten . In Zwingenberg a . d . B .
verbrachten sie dann einen Ruhetag . Am Freitag geht es
guer durch den Odenwald mit Auerbach als Ziel . In Bens¬
heim werden sie am Samstag die Arbeitsdienstlager auf -
fuchen , über deren Bedeutung fie sich schon eingehend unter¬
richten liehen . Den Sonntag werden sie in Heidelberg
verbringen und am Montag dann in Frankfurt zu einer
ausgiebigen Stadtbesichtigung eintreffen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Unter Mordverdacht verhaftet .

Frankfurt a . M ., 2 . Mai . Am 27 . April verschwand
in Marktkraitz in Oberfranken die ledige 27jährige Elisabeth
Getzlein . Gleichzeitig wurde auch der 36 Jahre alte Rudolf
Brand , der mit der G . ein Verhältnis unterhielt , vermißt .
Nach umfangreichen Ermittlungen der Frankfurter Krimi¬

nalpolizei gelang es , Brand schon am 28 . April in der Frank¬
furter Altstadt aufzuspüren und festzunehmen . _ Bei einem

längeren Verhör muhte sich Brano zu dem Geständnis be¬

quemen , datz er sich am 27 . April abends zwischen Redwitz
und Marktkraitz an der Rodach mit der E . getroffen habe ,
um von ihr Abschied zu nehmen . Sie hätten dann beide eine

Wirtschaft in Redwitz ausgesucht . Anschließend habe er sie
ein Stück Wegs an der Rodach entlang in Richtung Markt¬

kraitz begleitet . Auf diesem Wege habe ihm die G . immer
wieder Vorwürfe gemacht , weil er sie verlassen wolle , nach¬
dem sie Mutterfreuden entgegensehe . Auf einmal sei die E .
von ihm fortgelaufen und in die hochgehende Rodach
gesprungen . Er habe zweimal erfolglos versucht , die
E . festzuhalten . Er will sich noch zirka 1 % Stunden am

Wasser aufgehalten haben , aber er habe bei der dunklen

Nacht nichts mehr gesehen . Die Angaben des Brand über

diesen Vorgang sind derart zweifelhaft , datz an¬

genommen werden muß . dah Brand die G . in die Rodach ge¬
worfen hat , um sie los zu werden . Verdächtig ist weiter , datz
er keinem Menschen Mitteilung von dem angeblichen Frei¬
tod der G . gemacht hat . Brand wurde in Haft ge¬
nommen .

Opfer ihres Berufes .

— Frankfurt a . M „ 2 . Mai . Am 1 . Mai , dem Tage der

Nationalen Arbeit , sind zwei Bahnbedienstete Opfer ihres

Berufes geworden . Vormittags 4 .20 Uhr wurde int Frank¬

furter Hauptbahnhof der Rangierarbeiter Wilhelm Lotz
neben einem Gleis liegend tot aufgefunden . Die linke Hand
war ihm abgefahren und der Tod ist anscheinend durch Ver¬

blutung eingetreten , über den llnglückssall ist Näheres noch

**icAiyX -i «»r-jD

nicht ermittelt . Im Bahnhof Friedberg wurde kurze Zeit
später der Wagenputzer Jakob Volz tot aufgefunden . Der
linke Fuß war abgefahren , außerdem hatte er Verletzungen
am Kopf . Volz scheint während seiner Arbeit von einem Zug
erfaßt worden zu sein .

Das Hochwasser geht zurück .

— Koblenz , 2 . Mai . Das Hochwasser des Rheins und
seiner Nebenflüsse ist seit Dienstagabend langsam im Fallen .
Leider sind durch das Hochwasser des Rheins in fast allen
Städten und Dörfern des Mittelrheingebiets , besonders in
den am Rheinufer gelegenen gärtnerischen Anlagen , z . T .
nicht unerhebliche Schäden entstanden . In St . Goarshausen
und Boppard waren die gesamten Rheinanlagen überflutet ,
teilweise auch in Bad Salzig und Bacharach . Es wird an¬
gestrengtester Arbeit bedürfen , um die Anlagen vor dem Ein¬
setzen der Saison wieder in Stand zu setzen . Durch das Hoch¬
wasser mußte auch vorübergehend der Ausbau der rechts¬
rheinischen Straße eingestellt werden . An vielen Stellen
haben die Fähren ihren Betrieb einstellen müssen , wodurch
der Transport von Fahrzeugen aller Art von einem Ufer
zum anderen unterbunden wurde . Der Personenverkehr
konnte durch Motorboote aufrecht erhalten werden . Nach¬
dem sich jetzt das Wetter aufgeklärt hat , dürfte mit einem
raschen Rückgang des Hochwassers gerechnet werden .

Unerhörtes Verhalten einer Nähschuleninhaberin
am 1 . Mai .

— Fulda , 2 . Mai . Während der Jugendkundgebung an¬
läßlich des Nationalen Feiertags wurde bekannt , daß die

Inhaberin einer hiesigen Nähschule ihre Lehrmädchen
mit gewerblichen Arbeiten beschäftigte . Eine

sofortige polizeiliche Kontrolle bestätigte diese Angabe . Es
wurden drei Lehrmädchen bei der Arbeit angetrvffen . Die

Feststellungen ergaben , datz die Leiterin der Nähschule die

Mädchen ausdrücklich veranlaßt hatte , am Nationalen Feier¬
tag zu arbeiten . Wegen ihres unerhörten Verhaltens wurde
die Frau sofort im Schutzhaft genommen und in
das Gerichtsgefängnis eingeliefert .

— Nordeustadt , 2 . Mai . Arn 4 . Mai feiert Frau
Karoline Müller , Wwe ., ihren 72 . Geburtstag . Frau
Müller ist seit über 40 Jahre Inhaberin der hiesigen Post -

agentur .
— Hettenhain , 3 . Mai . Arn Dienstag konnte Herr

Jakob Luft seinen 75 . Geburtstag feiern . — Die Arbeiten

an der Wasserleitung sind beendet .

= Bad Nauheim , 2 . Mai . Bürgermeister Dr . Ahl
wurde mit Wirkung vom 1. Mai als Oberregierungsrat an

die Oberrechnungskammer in Darmstadt berufen , wo er die

Revisionsabteilung für kommunale Verwaltung übernehmen
wird , über die Nachfolge ist noch keine Entscheidung ge¬

troffen .
— Darmstadt , 2 . Mai . Durch Bekanntmachung des

Reichsstatthalters in Hessen — Landesregierung — vom

27 April 1935 werden die Handwerkskammer -

Nebenstellen Offenbach , Mainz , Worms und Gießen

aufgehoben und die Hessische Handwerkskammer wird er¬

mächtigt , ■ für die Durchführung der Aufhebung besondere

Anordnungen zu treffen . _____________
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Bild - Schema im DurchleuchtungsapparaC

Von den Rändern und der Spitze derTabakblätterher

schreitet die Klärung langsam fort , bis jede Blattzelle

von allen Geschmacks - Unebenheiten völlig befreit ist

1 . unfermentiertes Blatt

2 . während der Fermentation

3 . doppelt fermentiertes Blatt

wie esfür die » R6 « Cigarette verwendet wind *

ERNTEN 30 BIS 32 + MUSTERCIGARETTEN + MISCHUNGSNUMMER R « o/M

ft . F<ft PH . F. REEMTS MA CIGARETTENFABRIKEN

isaniagen unseres technischen Muster -
völlig neuen Methoden hergestellt ,

ter dieser Mischung beruht darauf , daß

Diese Cigaretten » erden in den fafcal
Betriebes in Altona -Bahrenfeld nacl ^ i
Oer ungewöhnlich zarte und reine Cha ?
sämtliche Tabake zweimal ^ jUf Äe wird ausschließlich ohne
Mundstück tiergestellt aus folgenden Distrikten :
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DAS SCHÖNSTE FÜR UNSERE FRAUEN „ BILLIG

495 5 » 975

& &

DAS GROSSE NEUZEITLICHE

MIT DER GROSSEN AUSWAHL UND DEN BILLIGEN PREISEN .

10 Uh - wird an

£ led
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Ecke Kirchgasse - u . Faulbrunnenstrajie

CIJIJL

WIESBADEN , ECKE LANGGASSE UND

neuer

Devise :

' ' ' unc * m ’f ' hm sind alle Neuheiten der Frauen¬
mode in unser Haus eingekehrt . Jetzt ist die Zeit
der lückenlosen Auswahl . Und wir haben seit der

aus besonders geeigneten Cheviot - Stoffen , in allen
modernen Musterungen , RM 24 . — , 30 . — , 36 . — , 42 . —

Für den verwöhnten Geschmack besond . fesche
Formen u .aparte Farben , RM 48 . - , 58 .-, 68 . - und höher

Wiesbaden , den 2 Mai 1935 .
Zietenring 5 , II .

Die Einäscherungsfeierlichkeiten finden am Montag , den 6 . Mai ,
um 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Machen Sie ’
s ebenso und lassen

Sie sich die neuen , flotten Früh¬
jahrs - Modelle ganz zwanglos vorlegen !

Hier einige Beispiele , wie günstig wir Sie bedienen :

KOSTÜME
sportliche und Herren¬
verarbeitung , in allen
modernen Farben , auch
schwarz und Marine , bis
zu den größten Weiten
1975 2750 295 ° 3675

Komplet - Mäntel
% lang und 7/ , lang ,
mit kurzem und langem
Arm , in den leichten
Stoffen , Reversible ,
Georgette usw .
IO50 1275 165 ° 1850

EINZEL - RÖCKE
in allen erdenk !. Stoff¬
arten , flotte Macharten ,
guter Sitz . Auch die be¬
liebt . lang . Abendröcke

und ist glücklich in seinem bequemen , flotten Früh¬
jahrs -Anzug von Zapp . Natürlich , denn hochbefrie¬

digt verließ er gestern unsern Laden , hat er
sich doch das Schönste geholt , —

und so überraschend billig .

SPEZIALHAUS FÜR GUTE DAMENKLEIDUNG

Statt Karten .
Am 23 . April entschlief nach kurzer

Krankheit in Wernigerode unsere innig¬
geliebte treue Mutter

Frau Julie Weir
geb . Deubner

im 89 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Lino v . Buengner , geb . Weir .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1935 .
Die Beisetzung hat in Wernigerode

stattgefunden .

Im Namen der Hinterbliebenen :

In tiefer Trauer
Otto Wackermannn , cand . jur .

Seite 8 . Nr . 119 .

Strapazierfähige Qualitäten , in verschiedenen
Musterungen ..... RM 30 . — , 38 . — , 45 . — , 52 . —

ReinwoIL , schwere Kammgarne u . Che viots L flot¬
ten Formen u . aparten Farben , RM 58 .- , 68 . - , 78 . - , 88 . -

Hochwertige Modell -Anzüge in auserlesenenQua -
litäten u . Farben . RM 98 . - , 105 . — , 112 .— und höher

Bel Schlaflosigkeit
Herz - u . Nervenschwäche nehmen Sie unser bekannt ,
natürliches Kraftmittel : Energeticum , Knelpp

' sche
Heilkräuter , Wörishofener Spezialisten usw . Allein echt

KRÄUTER UND REFORM
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstraße 13

Alle Wörishofener Heilkräuter vorrätig .

Übernahme der Firma Hunderte

Kundinnen geworben auf Grund unserer

SOMMERMÄNTEL
in allen modischen
Stoffarten , in
gerader Linienführung
und in den beliebten
Sliponformen

1950 2450 2650 2975

FRAUENMANTEL
unsere bekannte KVD .-
MARKE für starke unter¬
setzte Figuren . fertig wie
nach Maß , Herrenstoffe
u . in Marine u . Schwarz ,
Wollgeorgette
32 =0 3650 42 . - 48 . .

BLUSEN
die neuen Komplet -
und Kostüm - Blusen in
modisch bevorzugten
Stoffen und Macharten ,
dezente Modefarben .
490 675 850 975 Uso

Unser ( Frühlingsmädel ist angekommen .

Dies zeigen hocherfreut an

Mrvin LDulf u . ^ Frau
"Anna Maria , geb . "Rchenbach .

2 . Mai 1935 .

Todesfälle in Wiesbaden .

SÄ ‘ tTl 4OTiiaer- 76 3aBlC ' S » öne

SuftttD Euickall .
‘

Zollimoeltor . 61 Jahre .Weiterwaidstrane 14 . f 1 . 5 .
JBiUt . Reichert . 15 Jahre . Sckwalbacher

Strane 97 . t 1 . 5 .
Franzlsta Niederee , geb . lümmel , 73 Jahre ,

Bertramktrabe 13 . f 1 . 5 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Hella Schaefer , geb . N | eder6e

Albert Schaefer

und Enkelkinder .

W iesbaden ( Faulbrunnenstr . il ) , Benndorf ( Kr .Merseburg ) ,
Limburg1 Lahn .

Die Einäscherung findet am Samstag , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Man bittet
gütigst von Beileidsbesuchen abzusehen .

Illara ?
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinnr »
lal . Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pf .
( H- Ltr .-Lö )ung )

Allem zu haben
Drog . 2 . Lindner

u . Sohn .
Friedrichstr . 16 .

Makulatur
W haben im Tagbl .-Verlag ,Schalterhalle rechts
WW « I

Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß meine herzensgute Mutter , Schwieger -

■ mutter , Großmutter und Schwägerin

Franziska Niederes
im Alter von 73 Jahren gestern abend 7 Uhr sanft
entschlief .

ROCK - KOMPLETS
Die von der Mode
bevorzugten jugend¬
lich schlankmadienden
Komplets in allen
Formen und Stoffarten

2150 2775 295 ° 3650

KLEIDER
ganz besonders hübsch
in Musterung und
Ausführung , neue
beliebte Farben in
sportlicher u . Phantasie -
Form .

14 5 16 ° 195 ° 24 5

Und immer wieder
unser Standard 400 ,
der beliebte Sport -
und Reisemantel ,
die Höchstleistung
deutsch . Feinwebekunst .

2975

Heute früh verstarb plötzlich und unerwartet im Alter von
50 Jahren meine liebe , über alles stets treusorgende Mutter , Schwester ,
unsere gute Schwägerin und Nichte

Frau Wilhelmine Wackermann
■ —

geb . Niedres .

^ cähfafiissTHäntet
aus impr . Gabardine , flotten Sportstoffen u .vornehm .
Shetlands , aus eig .Fabrik , RM 36 .- , 45 . - , 55 . - und höher

Regen - Mäntel — Sport - Sakkos — Golfhosen
Flanellhosen — Sporthemden - 1- Pullover
Sportstrümpfe — Sportgürtel — Jünglings¬
und Knaben - Kleidung

Also auf zu den gewissenhaften Pachten len
für Herren - und Knab en - Kleidung

SÄ ' W ’ I " KSSSßS
leoer Art in kürzester Zeit Wl - »bab - ° rrTagbiatt

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 4. bis 10 . Mai 1935

Sonn » und Feiertagsdienll und gleichzeitig Nacht -
dlenst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
ÄoÄötenit 6eBtnttt Samstags oder am Bortag « des
rul 8l Kei - rtags . 2n der Zeit von 8 Uhr abendsb ' b « Ubrmomens werd em gesetzlicher Zuschlagvon 1 SkM . für jede Juansvruchnahme erhoben .

Dotzbeimer Str 25 Fernkvr 15455 .Sirtch -Avoibefe , Marktstrabe 29 . Fernkvr . 27048 .Kail . -Frttdr .-Avotbrke , Schierst Str . 15 F . 26866 .Oranien -Apotheke , Taunusstrabe 57 . Fernkvr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Bom 5 . bis 11 . Mai 1935 von 20 bis 8 Uhr .

Roken -Avoibeke , Horkt - Welkel -Str . 18 . Fernkvr . 61495

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4, P.

ffiiesbaiena Xagblatt

haben immer Erfolg !

der Eerichtsktelle . Eertchtsüräbc 2 . Zimmer 61 das D. . , ; . 01 n i
tn Wiesbaden belegens Grundstück . Kaoellenktr . 83 . Ü8HZIII ul A D. L

Eigentümer : Ehefrau des (auf Gutschein !
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2146 ____________ Amtsgericht . Abtl . 6a . Wiesbaden .
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Empfang der Delegationsführer des

Internationalen Filmkongreffes beim Führer .

Berlin , 2 . Mai . Heute mittag empfing der Führer
und Reichskanzler die Delegationssührer des Internationalen
Filmkongreffes tu feinem Arbeitszimmer in der Reichskanzlei
-in Anwesenheit von Reichsminister Dr . Goebbels und
Staatssekretär .Funk .

Der Führer und Reichskanzler dankte dem Präsidenten
Raether und den Kongreßteilnehmern für die geleistete
Arbeit und betonte in längeren Ausführungen die Bedeutung
des Filmes für die internationale kulturelle Zusammen¬
arbeit . In der Dolksaufklärung und . Volkserziehung fei dem
Film eine besonders wichtige Aufgabe zugewiejen . 2m
nationalsozialistischen Deutschland habe der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels die
Führung dieser Aufgabe übernommen und einen fast
h u n S e r t p r o z e n t -i g e n E r f o I g schon in den Leiden
ersten Jahren erreicht . Die nationalsozialistische Kultur¬
politik habe dem Filmschaffen neue Wege gewiesen , und es
sind in >den letzten beiden Jähren in Deutschland zahlreiche
Filmwerke entstanden , deren hohes künstlerisches Niveau und

Was der Wiesbadener im Mai am Himel sieht.

Der große Bär im Zenit . — »Orientierung " und „ Nordung
"

. — Der Sitz der Götter . — Arktur auf der

Weltausstellung in Chicago . — Bismarcks Wappen .

inihre

i Arktur ist der Name eines ganzen Bildes auf den Hauptstern
! allein übergegangen . Er ist einer unserer ständigen
: Himmelsfreunde , denn er ist immer zu sehen in der Nacht ,
: entweder nach der Sonne oder vor ihr am Morgen . Das

bat ihm den Namen „ Hüter des Himmels
"

eingetragen .

spüren , die dort am „ , ______
in ewig gleicher Bahn lenkte , und darin liegt wohl
mit der Hauptgrund , daß unseren nordischen Ahnen
die Nächte wichtig waren , in denen sie hoch am

geheimnisvolle Weltmacht zu
.Leitstern

" das Steuer des Alls

er auf Island heißt . Die Germanen hatten also ,
wenn man so will , eine „ Nordung

"
, oder , wie man

Land , sondern auch im Religiösen . In jeder klaren
Nacht war der sichere Ortungspunkt zu finden , in
der Nacht war die geheimnisvolle Weltmacht

Hagen gezeigt hat , möglich . Ob das Arkturlichtchen
Chrkago wirklich geleuchtet hat und bewundert wurde , weiß

Mit Einbruch der Nacht sehen wir jetzt das Sternbild
des großen Bären hoch zu unseren Häupten auf dem Rücken

liegend durch unsere Zenitgegend nach Westen zu ziehen .
Genau durch den Wiesbadener Zenit , d . h . durch den Punkt ,
den der verlängerte Marktkirchenturm auf der himmlischen
Kristallschale treffen würde , geht allerdings nur der letzte
Schwanzstern des Bildes . Er liegt auf 50 Grad himmlischer
Breite wie Wiesbaden auf 50 Grad irdischer Breite . Die

übrigen Sterne kreisen etwas nördlicher . Wenn nun aber
immer der große Bär als Richtungsgestirn für Schiffe und
Wanderer bezeichnet wird , der die Nordgegend weist , so gilt
das doch eigentlich nur unbedingt für die Südländer
um das Mittelmeer herum .

In der Wiesbadener Gegend schon kann der

große Bär , wie man jetzt feststellen kann , kaum als
Nordweiser dienen . Noch viel weniger ist das weiter
im Norden der Fall . In der Höhe von Island oder
Norwegen , der Heimat der kühnen Wikinger , steht
er jetzt vom dortigen Zenit aus nach Süden zu .
Er war also für sie zur „ Orientierung

"
nicht immer

zu gebrauchen . Dies Wort kommt von „ Orient " —
Osten . Die „ Ostung

"
geschieht nach der Sonne . Diese

war aber für die Seefahrer des Nordens auch viel

zu ungewiß . Schwankt doch der Ausgangspunkt der
Sonne auf Island und in Nordnorwegen schon um

Die Amerikaner haben ihn vor zwei Jahren auf der
Weltausstellung in Chikago in den Dienst der Reklame ge¬
zwungen . Weil nämlich sein Licht 40 Jahre braucht , um

auf die Erde zu gelangen , so sollte der Lichtstrahl von ihm ,
der zur Zeit der Ehikagoer Ausstellung 1893 dort oben ab -

ging , auf der 2 . Weltausstellung 1933 aufleuchten und den
Besuchern die Zeitspanne zwischen den zweien zum Bewußt¬
sein bringen . Echt amerikanisch ! Nun ist so ein Sternen¬
licht doch millionenmal zu schwach , um hier auf Erden noch
eine Lichtquelle abzugeben . Aber aus Umwegen und durch
geeignete Verstärkung ist es doch , wie Strömgren in Kopen -

ich nicht .
Uber Arktur baut sich nach links hin ein genau gleich¬

seitiges Dreieck auf , dessen untere Spitze von „ Gemma " in
der Krone gebildet wird . In ihm sieht man neuerdings
„ Bismarcks Wappen

" mit drei Eichen - und drei Kleeblättern .
So haben wir also aud ) wenigstens ein modernes Sternbild .
Mit dem Blick nach Norden sehen wir K a p e l l a links ,
Weg « rechts vom Polarstern ^ die - erstere sich senkend , die
andere emporsteigend . Das große W ( Kassiopeia ) gleitet
über den Taunushorizont . Mars leuchtet hell im Süden .
Er entfernt sich immer noch etwas von Spika und stehtietzt
dicht bei den Sternchen der Jungfrau , das in der Mitte
ihres ~ - Vogens sitzt . Am 15 . kommt er zum Stillstand ,
vom 19 . ab kehrt er um und wird wieder richtigläüfig auf
Spika zu . Da wir uns aber von ihm entfernen , nimmt sein
Licht auffällig .ab . Dafür tritt „ Jupiter

" in der Waage um
8 Uhr auf den Plan und wird zum glanzvollsten Herrscher
der Nacht . Am 10 . steht er im Gegenschein zur Sonne .
Diese muß sich also im „ Bild " des Widders aushalten , dem

Gegenbild der Waage in der Sonnenbahn . I .

*

Bootes , der Bärenhäuter oder Ochsentreiber mit de » Jagd¬
hunden . — Nebenzeichnung „ Bismarcks Wappen " mit Arktur
und Gemma . — Das Bild ist auf dem Kops stehend zu be¬
trachten , wenn es der ersten Rachtanficht des Himmels

entsprechen soll .

fast volle 180 Grad auf dem Horizont . Ihnen blieb
nur als einzig fester , unbedingt sicherer Richtpunkt
der Pol . Und da dieser etwa seit Christi Geburt

! ziemlich nahe einem helleren Stern lag , so war eben
dieser Polstern der „ Loadasterna

"
, der Leitstern , wie

jetzt allgemeiner vernünftigerweise sagt : eine

„ Ortung
"

nach Norden .
Diese ihre natürliche , aus ihrer nordischen

- Himmelsansicht erwachsene Ortung galt ihnen aber
- nicht nur im gewöhnlichen Leben auf Meer oder

Nordpunkt den Sitz der Götter sahen , um den ihr
„ Wodanswagen

"
kreiste . Nach Nächten zählten sie ,

„ Tage
" nach dunklen Wintern ihre Lebensjahre , und der

Norden war im ganzen indogermanischen Kreis die heilige
Richtung für Gebet , Gericht und Opfer . Erft mit dem
Christentum , das auf fremder Himmelsansicht des Südens
fußte , wurde der Osten die Lichtrichtung . In der Edda aber
heißt es noch : „ Wie heißt das Roß , das den herrlichen

i Göttern die Nacht heraufzieht von Osten her ? "

Der verlängerte krumme Deichselfinger des großen
- Wagens führt uns auf „ Arktur "

, der hoch am Ssthimmel
! glänzt . Man hat ihn wohl fälschlich Eisbär genannt , visl -
| leicht weil das Wort an arktisch anklingt . Es kommt aber
i von dem griechischen Arktophylax , und das bedeutet Bären - .
i Häuter , denn das Sternbild „ Bootes "

, zu dem er gehört ,
folgt mit den Jagdhunden ständig der Spur des Bären .
Dessen 7 Sterne waren aber auch die 7 Dreschochsen auf der

! Tenne , und so hieß Bootes auch der Ochsentreiber . Bei

richtunggebende Bedeutung allgemein Anerkennung gefunden
haben . Der Führer betonte weiterhin , daß er den Besuch der
Filmschaffenden aus der ganzen Welt in Deutschland auch aus
dem Grunde dankbar begrüße , weil auf diese Weise dem Aus¬
land ein w a h r e s B i I d von den Z u st ä n d e n in Deutsch¬
land übermittelt werde , dessen kulturelles und künstlerisches
Leben keinem anderen Lande nachstehe .

Reichsminister Dr . Goebbels nahm in seinem Schluß¬
wort auf seine Darlegungen am dem Kongreß selbst Bezug
und dankte den erschienenen Del eg ation s führern herzlich für
ihre so überaus erfreuliche und harmonische Zusammenarbeit .

Riesenbrand in Hantau .

3000 Häuser zerstört . — Elf Tot « .

Schanghai , 3 . Mai . Die Stadt Hankau wurde von einem
Großfeuer heimgesucht , das ein dichtbevölkertes Gebiet von
insgesamt 2 % . Quadratkilometer vollkommen zerstörte .
30 00 Häuser sind niedergeb rannt . . Elf Men¬
sch e n fanden den Tod in den Flammen . Zehntausende find
obdachlos .

Zunahme der Streikbewegung
in der amerikanischen Automobil - Industrie .

Re « York , 2 . Mai . Die von der Zweigstelle der Chev -
rolet - Motor -Co . in Toledo ( Ohio ) ausgegangene Streik¬
bewegung in der Automobilindustrie hat jetzt auch auf andere
Kraftwagenfabriken übergegriffen . In 13 Kraftfahrzeug¬
fabriken in Toledo , Atlanta , Cleveland , Cincinnati , James -
ville , Fortsmith , Kansas City und in Detroit sind insgesami
bisher 20 400 Arbeiter in den Streik getreten oder
aber durch Stillegung der Werke ausgesperrt worden . Allein
in St . Louis werden von dem Chevroletwerk und den
Fisher -Werken infolge MaterialmangÄs 4000 Arbeiter aus -
gesperrt , eine Folge des Streiks in Toledo .

Grausame Stammesfehden in Nordwestindien
Simla ( Britisch -Jndien ) , 3 . Mai . Vor einigen Tagen

wurden in Scherani unweit der afghanischen Grenze der
Führer des nordindischen Maddakhel -Stammes Zangi
Khan , dessen Bruder Sahibjan und mehrere andere Ver¬
wandte getötet . Während man sich bisher im unklaren war ,
wer die Morde verübt hatte , stellte es fich inzwischen heraus ,
daß es ein anderer Bruder Zangi Khans , Habib Khan war ,
der mit feinen Leuten das Haus des Stammesführers ge¬
stürmt und die Bewohner ermordet hatte . Die Tat hat nun

zu weiteren blutigen Vorfällen geführt . Die An¬

hänger Zangi Khans zogen gegen Habib Khan zu Felde , um
ihren ermordeten Führer zu rächen . Es kam zu einem er¬
bitterten Gefecht , in dessen Verlauf die Anhänger Zangi
Khans 15Mannverloren . Sie blieben jedoch schließlich
siegreich und schl achteten Habib Khan mit seiner ganzen
Familie einschließlich aller Frauen , Kinder — insgesamt
25Menscheu — rücksichtslos ab .

Die blutigen Auseinandersetzungen haben insofern einen

ernsteren politischen Hintergrund , als Zangi Khan , der

Führer des Maddakhel -Stammes england - freundlich einge -

. stellt war , während sein Bruder Habib Khan zu Afghanistan
hinneigte . _____________

Blutige Unruhen aus den Philippinen .

65 Tote .

New 8 )ort , 3 . Mai . Nach Meldung aus Manila find
außer in der Provinz Laguna auch in den Provinzen
Caoi t e und SBul a c an , sowie anderen Bezirken Unruhen

ausgebrochen . Die Gendarmerie teilt mit , daß in einem Ge¬

fecht mit Anhängern der Sakdalpartei in Cabuyao in der

Lagunaprovinz 65 Personen getötet und eine große Anzahl
verwundet worden find . Die Sakdalistas verbarrikadierten

sich nach -dem Einbruch der Nacht und leisteten heftigen Wider¬

stand . Ein Bericht des Gendarmeriehauptmanns an den

Gouverneur schildert
' die Lage als sehr e r n st . Die Be¬

hörden wurden von dem Aufstand völlig überrascht . Sie

teilen mit , daß die Sakdalistas die Ermordung des Senats »

Präsidenten Quezon planten .

50 000 RM . Stiftung der Firma Wolff und Sohn , Karls -

ruhe , für bett Urlaubszuschußfonds . Der Betriebsführer Fritz

Rolf Wolff gab in einer Ansprache gelegentlich Ber ^ AMs
legung des Gelöbnisses des Vertrauensrates der Firma
S . Wolff und Sohn bekannt , daß die Firma einen Betrag
von 5 0 0 0 0 R M . als Urlaubszuschußfonds gestiftet habe mit

der Maßgabe , daß 5000 RM . hiervon für den Urlaub im

laufenden Jahr bestimmt seien .
Vom Spiel in den Tod . Der Stamm ,>S e e t e u f e I “

des Danziger Jungvolks veranstaltete am Mittwoch im Neu -

fahrwaffer eine Art römisches Wagenrennen . Zur Aus¬

führung dieses Rennens benutzten die Knaben schwere Last¬

fuhrwerke . die ein Eigengewicht von 30 bis 35 Zentner haben .

Kurz nach dem Start kam einer der Wagen zu nahe an den

anderen heran , fodaß die Knaben anscheinend befürchteten ,
überfahren zu werden . Sie liefen daher davon , jedoch kam

einer von ihnen zu Fall und die anderen stürztien über ihn

hinweg . Einem 11 Jahre alten Schü l e r ging daher das

linke Rad des schweren Lustfuhrwerks über den Kopf , so¬

daß er sof or t tot war . Ein gleichal tr iger Schüler
erlitt schwere innere Verletzungen , denen er am

Mittwochnachmittag im städtischen Krankenhaus erlegen
ist . Ferner wurden v i e r w e i t e r e S ch ü I e r teils schwer ,
teils l e i ch t e r v e r l e tz t .

Raubmord in Gleiwitz . Am 2 . Mai kurz nach 20 Uhr
wurde der 45 Jahre alte Eroßkaufmann Leo Berger in

Gleiwitz in feinem Büro erschossen . Die Täter raubten
eine größereSummeGeldesin Banknoten . Es scheint
sich um drei bis vier Männer gehandelt zu haben , denen

sowohl die Örtlichkeiten wie auch die Gewohnheiten des

Eroßkaufmannes hekannt waren . Berger pflegte zu Anfang
und Mitte des Monats bei seiner Landlundschaft Geld oinzu -

laffieren . So war er auch am 2 . Mai kurz vor der Tat mit

zwei Kontoristen gerade bei der Abrechnung des einkassierten
Geldes , das aufgestapelt auf dem Tisch lag . Die Täter rissen
die Tür auf , riefen etwas und einer von ihnen feuerte sofort
auf Berger einen Schuß ab . Berger brach tödlich getroffen
zusammen . Einer der Täter raffte die Banknoten vom Tisch

auf und verschwand mit seinen Helfershelfern .

6 Stuck

; ■

A
Al

- -l ä .

1 läßt

. - . das ist eines der Geheimnisse des gut angezogenen Herrn f Der elegante
mit feinem Wäschestoff überzogen , gestattet einem jedem diesen Luxus . Dieser

Kragen ist nicht zum Waschen und Plätten bestimmt und daher so preiswert in '

der Herstellung , daß unsaubere Kragen einfach durch neue ersetzt werden können . H
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3 Zimmer

AllfgMe

il . ob . iv . 5.

u .

lerickteteneu

Aelt . Che »

Verkaufe

1 Zimmer

3 Zimmer

Zim . mit Koch .
1529ofen zu vermiet .

Eoeihestr . 18,11 .

mimiM

Aelt . Ehepaar .
Beamt , i . Ruhe -

Berloren

Gefunden

EeMWlhe
Lmpsehblngeil

Mod . Schlafzim .
Eicke m . Nußb ..
wen . Reise n . d .
Ausl , vreisw . zu
vk . Bern . Kaii .-

Seiz . u . einger .
Bad . gl . ob . sp . z.
v . Anzus . 8 — 3 .

Wasser , ev . Eas .
r . v . Leberberg 6

i . fiskal Wohn¬
haus

Kleiktstrage 7 .
zu verm . Näh .

daselbst und
Luisenstr . 9 . 1 .

Schiersteiner Strane 29 .
mov . 4 - Zimmer - WohnunAen . mit
Heizung . 3 . — _ -------- . .. . .
u , 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
T . Tbeod . Wagner AS .

entlaufen . , __________________
Erbacher Str . 9 , bevorzugt . Am

1 . St . links .
1 " --

Nr . 505893 . Garantiert unschädlich .
Herz , Leber , Niere , Dorrn arbeiten
besser , um 1.75 , Kurpackung rm 4 .50 .
In allen Apotheken erhältlich .
Bestimmt : Löwen -Apothek », Langgasse 31

Zimmer ,
sep ., $ rob , möbl .,
m . Licht , an be¬
rufst . H . ob . D .
sofort zu verm .
i- chulnasse 6 , 3 .
MbH

'
Man . z. v .

Schwalb Str .73,1
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Scklasz . )
mit Balkon und
Zentralb , Kur¬
dausnähe , 15 . 5 .
ob . später zu vm .

Sonnenberger
Straße 58 , 2 . St .

Tel . 25372 .
Kl . mbl . Mans ,
zu vm . Taunus -
strabe 31 . 1 .__

Adolfsallee 4 . 2 ,
5 - Z .- W .. mrt gr .
Balk . , z . 1 . 6 . z . v .

5 = 3 . - Mn .
2 . St . , auch ge¬
teilt . Näh . bei

Weber ,
Mauritiusstr . 14

Mcheidstt . 31
sonn , sreunbl .
L- Z .- Teilwohn .

m . Küche an eine
befs . Person zu
vm . Näh . 1 . St .

billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . . Zentrum .

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

BleichstraBe 11 • Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 2 *

Fl . ehrl . St .- Fr .
sucht tägl . vorm .
Beschäst . Ang . u .
L . 647 an T .-V .

Dachwohnung ,
1 Zim . u . Küche ,

zu vermieten .
Miuges ,

3n Bahnhofsnähe !

In völlig renoviertem Hause
günstig zu vermieten herrliche
S - Zim .- Wobn . mit Bad und
2 .50 - Mtr .- Balkon . Südseite
gelegen , nebit 11 Mtr . tiefem
Laben , sowie trockene Lager -
unb Kellerräume . kür Stabt -
lager besonders geeignet , mit
Einfahrt und Hofraum ,
geschloss . ob . eins . Zu erfrag .
Albrechtstr . 11 . b . Senke .

Seite 10 . Rr . 119 .

Rapmuien -®e?ntiig |

1500 M
aus Privathand
fBf . H aus siche r -
beit zu leihen
gesucht . Ang . u .
T . 647 an T . - V .

Wtt . 71,2
4 - Z . -Wobn . mit
reichl . Zubehör ,
auch zu 2X2 - Z .-
Wohn . get . zum
1. Oft zu verm .
Näh . baiclbit im
Reformhaus ,

Schone

4- ota S-

2 hübsche gr .
Kochraum , eig .
Z . u . M -, a . einz .
P .sof . obz . Herrn -
gart .mstr . 4 . 2 ,
Sep . l . Zimmer ,
E . u . el . L . . 2 . St . ,
an r . P . zu vm .
Lehrstr . , 33 ., P ^ ,

Frontspitz,im .,
leer , zu vermiet .

Rbeingauer
___ Straße 2 .___
Leeres Zimmer

zu vm . Sckarn -
borststrrße 2,3 r .
Er . Z . z. Unterstl
zu vm . Hemmer ,

Scharnhorst -
stratze,13 . 2 l .

Er . Zimmer , ev .
möbl . . m . Kück -
u . Babben . , zu v .
Adr . T .-Vl . Vr

Suche sofort ein
tüchtiges

Atteinmädlden
Näheres Herder -
straße 15 , Laden

» « W
sauber u . fleißig ,

gesucht
Dambachtal 33 .
Aelt . selbständl

'

Mädchen
f . Eeschäitshaus -
halt z . 15 . Mai
gesucht . Ang . u .
L>. 648 an T -B .

3- Zim . -Wodn .
mit Zubeh . von

Dame gesucht .
Villenböhenlage
u . ober . Geschoß
bevor ». Preis b .
70 RM . Ang . u .
F . 647 an T .-V .

Sonnige
3 » bis 4 -

Zim . - Wohn .
mit Bad und

Bkansarde usw ..
v . Ehepaar mit
1 Kind z. 1. Juli
gesucht . Dauerm .
u . piinfti . Zahl .
Ang . mit Preis
u .J5 ._ 648 T . -V .

an eins . Person
f. 26 Mk . zu e .

Schiersteiner
_ 6tiage 24 . 1 l .

Bleichstraße .
Schönes Dachst . -
3 im . u . Küche
an alt . Frau - u
vermieten ( lein
Abschluß ) . Ang .
u . M . 646 T .-V

Bismarckr . 32 , 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
verrn zu verm .

Friedrichstr . 8,
"

Mtb . 2 L , möbl .
Mansarde , zu _n .
Helenenstr . 2 , 2 r .
Z . z. v . 1 o ._ 2 B .
Waterloostr . 5 , 3
mbl . sonn . Zim .
zu v .̂ Schipper .
Kl .Wilbelmstr .7 ,
1 . St . , möbl . Z .,
ru6 . ,_ ipnm, _ 3u v .
Sehr gut möbl .
Zimmer vreisw .
zu vm . Adelheid .
trage 96 . 2 .____

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Er . sonn , möbl ?

Prioat -
Säuglingsheim
Niedernhausen

i . Taunus .
Entbindungs -

Möglichkeit
am Ort .

^ Telephon 34 .
Pensionärin ,
Wwe ., 54 I . ,

eia . Häuschen m .
5 - Zim . -Wohn . u .

Obstgarten ,
möchte mit Hrn .
im gleich . Alter

>

Stellen -

Angebote

Unterricht
in Französisch

für 12j . Jungen
aesuckt .

Ang . mit Preis
u . ll . 649 T .- V .

Suche anft . ehrl .
Frau

z. Wüscheausbest
Westerwald -

straße 4 , 2 rechts .

15 Ak . vk . Wald -
str . 92 , H . P . r .

Mod . Kinder¬
wagen biß . zu
verkauf . Bülow -
str . 4 , Hth . P .
K .- Svortwagen .
w . neu . b . zu vk .

Luremburg -
straße 11 , 2 r .
Fast neuer 4fl .

Gasberd
wegzugsh . zu vk .

Rauenthaler
Str . 8 , 2 . St . r .

Zimmer - Eas -
beizöfeu u . elekt .
Hetzofen vreisw .

zu verkaufen
Schwalbacher
Straße 41 . 1 .

| Mdler - MkW |
Neue moderne

Büfetts
schöne Modelle .

135 Mt .
sowie komvl .

Sveile -.
ScklakUmmer

billigst .
Möbel - Etage ,

O . Kannenberg .
Schwalbacher

Straße 73 .
üb . MiLelsberg .

Gelegenheit .
Schlalzimmer
Eßzimmer
Küchen
Couche
Chaiselongue
zu vk . Walram -
traße 5 , Laden .
Schlaf », m . 2 B .
85 . Kücke 40 zu
verkauf . Blatter
Str . 56 . M . 1 l .

Küchen ,
naturlas . und

elfenbein ,
Schlafzimmer ,

Eiche m . Nußb . ,
eigene Ansert . .

verk . Schreinerei
Beusleiu ,

Zimmermann -
ftraße 10 .

Ehestand sdarl .
Küche 35 . Bett

10 . Komm . 10 ,
Ebaikel . 10 .

Roßhaar zu vk .
Holland .

Sedanstraße 5 .
• • • • • • • • • •

Reise *

SchrsibmaschineR
Olympia - Filia ,

fabrikneu , nur

M .

350 ccm . Eoort .
Akodell 34

vreisw . zu verk .
Julius Enders .
Moritzstraße 21 .

Tel . 26546 .

Selen , Serbe ,

Casherde
Jakob Bost ,

Sochstättenür . 2 .
Mirktstr . 9 .

Beemter Ll
Häusl . . solide , s.
ein sou . geraum ,
gut möbl . Zim .
Nur ruh . Lage .
Preisangeb . u .
F ^ 643 . aLT .-L
1 leeres großes

Zimmer
ob . Zimmer mit
Küche sofort ges .
Preisrngeb . an
Frau Mussauer ,

„ Heilig Geist "
,

Friedrichstr .__
Zwei leere Zim .
von alt . Herrn

( Dauermieter )
mit Verpfleg , u .
Betreuung , mög¬
lichst Südlage . z.
1 . 6 . ges . Ang . u .
F . 646 an T .- V .

LMllM
Bismarckring ,
Hermannstr . .
Frankenstr . .

Vorckstr . o . deren
Nahe , zu mieten
gesucht . Ang . m .
Angabe b . Größe
unb Preis unter
L . 646 an T .-D .

Kellerstr . 13 . 1 .
schöne

4 -Zim . -Wobn . zu
vm . Näh . Part .

Kleiftstr . 1 . 1 .
schöne 4 - Zim . -

Wohnnng
mit Zubehör ».
1 7 , zu vermiet .
Näheres baselbft
bei Hohl .

Mr weisen StcIIungs «
suchende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen. Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw.müssen
auf bet RückseiteName
unb Anschrift des Be¬
werbers trogen .

Der vertag .

eiconorcnitr . l , 1
3 - Zim . - Wohn .

m . ger . Küche u .
Keller , z . 1 . Juli
zu verm . Anzus .
von . ll — l . Uhr .
Friedrichstr . 44

~

3 . St .. 3 große
Zim .. Küche , z .
1 . Juli zu verm .
Heinrich Jung .

Braves junges

Mädchen
kann in großem
Herrschaftsbaus -
halt bei erstklass .
Koch bas Kochen
erlernen b . Mit¬
hilfe i . b . Küche .
Ang . u . D . 650
an Taabl .- Verl .

Zuverläss . saub .
Mädchen ,

welches m . allen
Hausarbeit , ver¬
traut ist . nicht
unter 20 Jahr . ,
3 . 15 . Mai ges .

Bahnhofstr . 12 .
Ordentliches

reinliches

Mädchen
m . guten Zeugn .
gesucht . Vorzust .
Wilhelmstr . 30 .J

Kabriolett
gut erhalt ., zu

kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . genauer Be¬
schreibung unter
C . 849 an den
Tagb ^ Verl .___

Euterbaltenes
H .-Fabrrad

zu kauf , gesucht .
Ana . m . Marke
u . Preis unter

T .-Verl .
Aus gut . Hause
tadell . Krauken -

sabritubl
f . Straße billigst
zu tauf , gesucht .
Ang . il M . 647
an Tagbl .-Verl .

| Dnblichi

| « wfmii . WanäT ]
Fräulein

sucht Beschäst . f .
¥ > Tage o . stdw .
m Stenogr . u .
Masch . - Schreib . ,
ev . Heimarbeit .
Ang . u . H . 646
an Tagbl .- Verl .

| H«msy«kloiul |
Seif . evg . selbst .

IIMH
mit langj . Zgn .
sucht Stellung i .
herrsch . Haush .
Ang . u . T . 646
an Taabl .-Verl .
Mädchen v . Sb7 ,
w . alle Hausarb .
versteht , sucht z.
15 . 5 . Stellung .

K . Pfaff ,
__ Engenhahm _

Sck . sonn . möbl .
Balkonzimmer

bill zu vermiet .
Eliasser

PIatz,6 . 2Jinis .
Gut möbl . Zim .
mit ob . oh . Pens ,
zu verm . Emser
Straße , 6,., Part .
S . m . Z . Emser
Straße 44 3 lks .
Ent möbl . Zim .,

Sonnenseite .
Zentrum , zu vm ,
Zigarr .-Keller ,

_ Kirchgaste 17 ._
Möbl . Mansarde
zu verm . Nero¬
straße 39 . Bender
E . möbl . Z . mit
Df . , ev . a . Ehep . .
zu v . Nerostr . 41
Sev . g . möbl . ZI
z. vrn . Nikolas -
straße 17l
Sreunbl . möbl .
sonn . Zimmer

an sol . Berusst .
»u vermieten

Querselbstraße 7
__ Sochpart . r .
Möbl . Maus . m .
Kochofen u . W .
an ölt . Frau ob .
Frl . z . 15 . 5 . z. v .
Rbeinstr . 91 . 2 .

an Berufst , b .
zu vm . Bliicher -
platzji , 2jks . __
Sck . möbl . Zim .
billig zu verm .

Dehne ,
Blücherstr . 28JJ

In Billa
gr . frdl . Part . -
3im ., Zth . , mbl .
o . leer , sev . Ein¬
gang . zu verm .
Bobensredtstr . 7 .
Pasiauren . M
Dauermieter
Zim . . 1 - 3 Bett . .
Dotzb . Str . 3L 1
Sch . gr . mbl . ZI

Gebr . Herren¬
rad zu kauf . « es .
Ang . u . T . 649
an Taabl .-Verl .
Güterh ^ ranken -

fahrstuhl
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 647
an Tagbl .-Verl .

Enterb . Falt¬
boot . Einer , geg .
bar zu kauf . ges .
Preisangeb . u .
E . 647 an T .- V .

WenWlle
zu kauf gesucht .

Tel . 21417 .

AlleinulWen
f . gevfl . 2 -Pers -
Äaush . z. 15 . 5 .
ober 1 . 6 . gesucht .
Bürg . Kochen er¬
wünscht . Adr . i .
IIagBI .JBI ._ Vo
Fleiß , ehrliches
Alleinmädchen

vom Lande , für
alle Sausarb ., i .
kl . Villenhaush ,
sof . ob . 15 . 5 . ge¬
sucht . Et . Zeug¬
nisse Bedingung .
Vorzust . v . 5 — 7
nachm . Viktoria -
straße 25 , Part .

gemeinschaftl .
Haush . führen .
Reutenemvsäng .
bevorzugt . Ang .1
u . U 646 T .- VI .

<Sel <f) wmdigteit
ift teine fjexecei
Auch nicht bei der Kleinanzeige .
Die Kleinanzeige im Wiesbadener
Tagblatt wirkt deshalb so schnell ,
weil sie an einem Tage von vie¬
len Tausenden von Menschen mit
Spannung erwartet wird . Wer
schnell und sicher zum Ziele kommen
will , wählt stets den Weg über die
Kleinanzeige . Kleine Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt
sind billig und erfolg » « '
bürgt .

Kaiker - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnähe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnüng . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

Neuzeitlich her -
gerichtete

5- 7 - W . - W .
mit Zubehör ,

Etagenbeizg , u .
Warmwasser¬

versorgung
sof . ob . sp . zu v .
Büro Dr . Jovy ,
Babnbosstr . 2 . 1

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirth ,
Dranienitr . 24 .

Tel . 24847 .
Autofahrten

Mietwagen
Mauritiusstr .6, ?

Umzüge ,
Transporte

aller Art
übernimmt bill
Willi Gerhardt ,

Marktstraße 8 .

zahl guterhalt .
Maschinen , wie :
Kl . Adler , Erika .
Torpedo . Merz
rc . zu niedr . Pr .

Waller Eraie ,
SutknitiaRe 15 .

Tel . 23325 .
00MM00H

2 gute Näbmaich .
bill . z . vk . Fried -
rickstr . 29 . 1 r .

u . Küche an einz .
Person zu verm .
Dotzb . Str . 57 ,
Sonsack ._________

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
S . 647 an T .-V .

Schreibmafch .
( Kosfermod .-

Erika ) , i . tadel¬
losem Zust .. zu

LR

Auto
steuerfr . ,Kabrio .
iett ober Lim ..
gegen Kaste zu
kaufen ges . Adr .
i . Tagbl -Vl . Vi

lmer - Wohnungen . mit Kl . leeres oder
Mans .. 2 Kellern , sof . teilmbl . Zim ., il .

Kompl . Bett , rd .
Tisch , Stühle , kl .
dovv .Wäicheschr .,
2 Blumentische ,
kl . Badewanne

bill . z. vk . Jahn -
Jtrafee 42 , H . 1J .

Weiße Holz -
Kinderbettstelle

mit Drahtboden
und 2 Auflege¬

matratzen
»u verk . Schöne
Aussicht . 13 .

Enterb , eis .
Kinderdettchen

Kinderstühlchen
u . Svortwag . vk .
George . Mainzer
Str . 25 , Eth .

Feder-Deckbett
vreisw . zu verk .
Moritzstr . 10 . 3 r .

9/40 PS

Simouiine
in sehr gepflegt .
Zustand , fahr¬
bereit . zu verk .

Mainzer
^ Straße 38a, _ L _

Ardie , 750
"

ccm ,
mit ob . oh . Bei¬
wag . . sow . Ardie
( 500 ) bill . zu vk .

Brühl ,
Blücherstraße 15

Guterhaltenes
Damen -Rad

zu verkaufen .
Korvf ,

Mauergasse 12 .
Ein Serren -

Fahrrad
billig zu verk .
Meck Werkitätte
j5eeioBemtr _ 7 ..

sonnige Lage ,
neben b . Haupt¬
post . ab 1 . 7 . 35
zu vermieten .

Cafe Bogel .
Nheinstr . 27 . 1 r .

3 - Zim . - Woh » .
Rings . . 2 Etage ,
gr . helle Räume
gr . Balk ., eingb
Bab u . Zub . , wf .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

Schöne
Z - Z . - WM .

». 1 . 6 . zu verm .
Sebaustr . 9 . H . 1 .
Näh . Bdh . Part .

Wiesbaden -
Dotzheim .

Rheinstr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige

3 -Zlm . Wohn ,
nebst Küche und
Keller , sofort ob .
später zu verm .
Näh ., Part .

W . - Dotzdeim ,
Wilhelmstr . 21 ,

3 Zim . u . Küche ,
neu berg . , 1 . St . ,
mit Zubeh ., sof .
od ., später zu v .

3 - Zim .- Wobn .
zu vermieten
Wiesb .- Heßlock ,
Langgaste 20 .

4 Zimmer

6 Zimmer

Nendorser Str . 6
1 . St . , 6 - Zim .-
Wohn . mit Et .-

Saarländerinn .
suchen Stelle als

Zimmermadch .
in Hotel . Pen¬
sion ob . Privat .
Eertr . Steinfeld

St . Ingbert ,
Blieskastler
Straße ^ 3 .

16L Mädchen
vom Lande , mit
grten Zeugn . , s.
Stell , in saus¬
halt . Wird mehr
auf gute Be¬
händ !. als Lohn
gesehen . Ang . u .
F . 648 an T .M ,

Junge fleißige
ehrl . Fran

m . la Zeugn . s.
stundenweise Be -
schäft . Angeb . u .
H . 645 an T .- D .

1 Zim . u . Küche
oder große leere

Mansarde
mit Kochgeleg . .
auch Frontw ., z .
1 . oder 15 . Juni
i. Südviertel ge¬
sucht . Pünktlich .
Zahler . Ang . u .
M . 639 an T .-V .

IB . ll . Nche
evtl . Frontsp . ,

von jg . Ehepaar
gesucht . Ev . kann
auch Eegenleist .
in Villa über -
nomm . werden .
Ang . u . E . 649
an Taabl .- Verl .

Bernfstät . Frl .
kuckt 1 l . Zim . m .
klein . Kücke ober
2 Mans . Ang . u .
W . 649 an T .-V .

Aelt . Ehepaar
sucht 1 . ev . 2 kl .
Zim . u . Küche .
Ang . u . I . 647
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 . - WM .
von ruh . Ehev .
gesuckt . Höchst¬
preis 400 RM .
Ang . u . O . 646
an Tagbl .-Verl .
Aelt . allst . Dame
sucht 2 leere Zim .

und Kücke
z. 1 . ob . 15 . Juni .
Ang . u . S . 646
an Tagbl .-Verl .
Jg . Akad .- Ehep .
jucht 3 -Zimme -r -
Wohn . z. 1 . Au » ,
( ev . Juli ) . Preis
ca . 50 Mk ., mögt

Villenviertel !
Ang . u . W . 642
an Tagbl .-Verl .

4 - Zrm . - Wohn .
mit Baberaurn ,
Mans . , 2 Kell . ,
im 3 . St . , zum
1 . Juli ob . später
zu verm . Dotz -
beimer Str . 106 .

5 Zimmer

| WeiblichePeisiiw
'

| üvifmw . $ erfoual

Büro -

Anfängerin ,
Vorkenntnisse in
Stenographie u .
Schreibrnasch .. z.
sofort . Eintritt
gesucht . Ang . u .
G . 649 an T .-V .

ISewerblichesPeisMil

» lein
zum Servieren
Sonntags nachm .
f . Eartenbetrieb

gesucht .
Cafe - Restaur .
„ Panorama -

,
W .-Dotzheim .

HMSperlooal

Besseres
Alleinmädcken

oder Stütze
f . herrsch . Haus¬
halt ges . Mon .
30 Mk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Vt

3 - und 2 - Zime »
Wohn .

in gutem Hause
zu vermieten .__

Lanzstraße 15 .
Part , links ,

schöne 3 - Zim . -
Wohn . z . 1 . Juli

zu vermieten
von 11 bis 3 llbr
Seerodenstr .31 .3l
3 - ober 4 -Zim .-
W . m . Bad u . all .
Zubeh . z . 1 . Juli
j . v . N . i . Nr . 28
bei Petermann
Hth . 2 links .

Westendstt . 34
3 - 3im . -Wohn . »

Bad , 2 Ballone ,
Mans . , z. 1 . 6 . 35
zu verm . Näh .
Part , llnks . ____
Sonnige 3 - Zim .»
Wobn . zu verm .
Ablerstr ., 5,2 .^ ,

3 - Zim . -Wob » ^
3 . Etg „ Warm -

wasterversvrg ..
Dauerbranbofen .

Kohlenaufzug ,
sof . ob . jp . zu vm .
Büro Dr . Jovv ,
Bahnhofstr . 2 . 1
Sch . 3 - Z .- W .. SS. .
z. 15 . 5 . o . 1 . 6 . z .
v . Näh . Helenen -
straße 22 . , Laben
Sch . 3 - Zim . - W .,
Bdh . 3 . St . , 8. v .
Neugasse 14 , 2 .

Eine schone .

»um 1. Juli zu
vm . Besicht . 10 b .
1 116r Moritz -
trabe 17 . i lks .
2 - Züm -Wohn .
zu vermieten

Cafe- Restaur.
a . SValb . i . Vor¬
ort , m . gr . Gart .,
w . SVegzugs zu
verkaufen . Ang .
u . F . 642 T . - V .

, Imiwbü .-« iiusgesircheI

Etaoeuhaus
rentabel , in gut .
Zustanb . mit 10 =
bis 15 000 RM .

Anzahlung

zu taufen ges .
Gef . Angeb . unt .
ll . 645 an T .- V .

Größeres

Etagenhaus
m . kleinen Woh¬
nungen u . Zentr .-
Heiz . , im Süb -
viertel , zu kauf ,
gesucht . SInfr . u .
M . 649 an T . - D .

Kl . Haus
mit Garten ,

in guter Lage ,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis¬
angabe u . S . 647
an Tagbl . - Verl .

Suche ein
Grundstück

geg . bar ) u kauf ,
in bet Nähe des

Wellritztales ,
25 — 40 Nut . gr . ,
ev . auch größer .
Ang . $ . 649 T . - V .stanb , sucht zum

1. Juli , ev . spät .,
3 - ob . 4 - Zim . -

Wobnung
mit Zubehör , in
put . Hause . 1. St
Zuschr . mit Pr .-
Ang . u . A . 646
an Tagbl .-Verl .

Geräumige

4 - Z . - Wohn .
mit Mani . und
Keller z. 1 . Juli
zu miet , gesucht .
Evrl . Frontsp . .
Gartenbaus ob .
Hinterh . Angeb .
m . Angabe bes
äuß . Mietpreises
u . S . 646 T .-D .

Gut möbl .

Fettsucht verkürzt dos Leben . Merk¬
liche Gewichtsabnahme schon meiner
WochefA • • ” hergestellt u . VJ
durch » JlclIlUl v .D .Reichspatent

Höhensonne
( Original Hanau ) , neuestes Trick '
mobeu . wie neu . zu verk . Abreste
zu eifr . im Tagbl .- Verlag . Vq

2— 3 -3t « « er -
Wohnuug
mit Kücke

sofort ob . Mitte
Mai in gt . Lage
gesucht . Angeb .
mit Preis an

Mullin ,
Darmstadt ,
Bestunger

Straße 208 , 2 .

Dauoiitierin
sucht beh . möbl .
Zim . mit Hei ». .
sl . warmem unb
kaltem Master ,
in sonniger ge -
lunb . Lage . Pr .-
Angeb . erbet , u .
B . 648 an T .-N .
StüTTeet . Zim .

ober Mans .

Sesucht.
Ang . u .

>. 649 an T -V .

PersertepM
gut erh . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Größe u . Preis
unt . S . 6690 an

Anzeigenfrenz .
Mainz . F47 !)

Wiest . Adreßbuch
( neueste Ausg .)
zu kauf , gesucht .
Limdarth - Benu ,

Kranzplatz 2 .
Tel . 27457 .

Engl . u . Rechen¬
buch f . Mittelsck .
( Kl . 3 ) zu kauf ,
ges . Seeroben -
strrße 9 , 2 . Et . l .

Kompl .

SchWmmer
u . einzeln . Bett
zu kauf , gesucht

Lebert ,
Bad Schmalbach

Brunnenstr . 7 .

Klubsofa
mit 2 Sesseln .

Teppich .
2 ‘A — 3 ’Z . mögl .
wie neu . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
Ä . 647 an den

| Privat - Brttwst |
Pferd ,

Fuchsstute .
9jähr . , zu verk .

Ebr . Neu .
Helenenstr . 16 .

Hockträcht . Kuh ,
Notscheck , sowie

Kinderstühlchen
u . Laufgärtchen

zu verkaufen
Sonnenberg ,

Wiesb . Str . 20 .

Werg -Teckel
Rübe . selt . schön ,

schwarzbraun .
Stammb .. billig
abzugeben . Be -
ichtigen 11 — 3 .

Bergmann ,
LeiNnxstr . 3 , 1 ,

PenM
( Gebet - Tepp . )

zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Vn

Etzzimmer -

Einrichtung
zu verkaufen

Kl . Burgstr . 7 . 2
i obere Klingel ) .
Weg . Auf « , des
Hausb . 2 komvl .
eg . Bett .. Kleib .-
u . Kück .- Sckrank
bin . zu verkauf .
Walramstr . 5 ,

3 rechts .

f . tagsüber ges .
Ernst Eroos ,

Metzgerei ,
Scharnhorststr . 7
Mädch . f . Zim -
u . Housarb . ge¬
sucht Dotzheimer
Straße 31 . 1, ___
Ehrl . tüchtiges

Mädchen
in 3 - Pers .- Haus -
halt z. 15 . 5 . ge¬
sucht . Angeb . u .
D .- 648 _ an T .-V .
Tücht . Mädchen
( eoentl . Tages -
mäbcken ) . welch ,
alle Hausarbeit ,
verrichten kann ,
gesucht . Etwas
Koch , erwünscht .

Fran Gaspar ,
Wallufer

Straße 5 . Part .
Zweitmädchen .
berufsschulfrei

( kein Kocken ) f.
Geschäftsoaush .

sofort gesucht .

Blechstraße 29 .

eweeeeeee

NaustidM
flink , fleiß . . zu -

w

Rädchen
od . nnabh . Frau
in ruh . Sausb
zum 15 . Mai ge¬
sucht bei vollem
Fam . - Anschluß .
Angeb . m . Lohn -
ansprücken an
Frau W . Dietzer

Rüdesheim Rh .
Christophelstr . 4 .

Suche
jg . Mädchen

tagsüber sofort
zu kl . Kind . Zu
erfrag . Selenen -
str . 31 , Lebens -
mittelqeschäft .^
Mädch . ob . Fr ^
welche zu Hause
schlafen k.. tags¬
über für Haus¬
halt ges . Keller¬
straße 18 . 2 . St .

Beyerlein . __
Jüng . Mädchen

f . norm , gesuckt
ßoreleir . 24 , 1 L

Stellen «

Gesuche

gel . Wagernann -
straße 33 ._______

Möbl . Zim . zu
verm . Wellritz -
straße 51 . 1 r ,
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel .-
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

Möbl .

Art . -ZimM
bill . zu vm . Adr .
im T .- Verl . Vu

Leere Zimmer
unb Mansarden

2 s. sck. leere Z .,
einz . o . zusamm . ,
zu verm . Adolf -
itraße 6 , 2 .
Neu berget , leer .
Zim .. i . 1 . Stock ,
cm ber . Dame
zu verm . Näh .
Llücherstr , 4 , P .
2 gr . l . sonn . 3 .
mit Balk . unb
KochgeL b . allst .
Dame Eoeben -
traße 4 , 2 r .
Er . L Mans .-

Siontagabenb
v . Kurhaus bis
Anfang Parkstr . .
nnteresZahnstück
verlor . Wieder -
bringer Belohn .
Näh . T .- Vl . Vk

Brauner

Lederhandschuh
verloren . Abzu¬
geben geg . Bel .
Moritzstr . 4 , Ld .
Jg . Schäferhund

6ttjenlen=

aoilllr . 5
moderne

K - Z . - Wolm .
Bad . fl . Wasser .
Heizung , zu vm .
Näh bei Pauly
im Hause , Fern -

sprecher 26819 .

Läden und
Eeschäftsränme

Coulinstraße 3
( Mickelsb . ) 1 gr .
Lad . m . Nbr . gz .
o . get . sehr bill .
r . v . N . C . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

HeillstW71
ger . schön . Laden

mit Ladenzim .
zu verm . Näh .

bafelbst . im
Reformhaus .

Laden mit Zim .,
Preis 50 Mr ., zu
vermiet . Seban -
straße 1 . 2l St .

BöroröMe
auch für Etagen¬
geschäft geeign . .
zu vm . Friebrich -
straße 29 , P . r .
Schlussel baselbst
2 . Stock .___
Sck . Werkst . , für
Berufe geeig m .
leichten Transp .
bill . zu v . Näh .
Helenenstr .22,Ld .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

890
1

975

1O $ O

BEMBA -

i-Ji j ,
WM

Bahnhossn .
Gr . gut mbl ..
Bal onz . frei

Sö »lichter -
stra ie 18 , 1 .
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Arbeitsdienstmann ermordet .

Die Beweggründe offenbar politischer Ratnr .

1

Stück
324

Siegen , 3 . Mai . Der Arbeitsdienstmann Erich Koch
der Abteilung VH/209 Kirchhunden mürbe in der Nacht

zum Donnerstag aus dem Hinterhalt er sch offen . Die
Beweggründe sind offenbar politischer

« r . 119 . Sekte ft

die eingeborenen Diener berührten
tr Stirn . Das erste Interesse des

Bestehen Meinungsoerschiedenheiten bei der
Greuzziehuug und andere Konfliktstoffe Mische »
Äthiopien nndEngland oder Frankreich ?
Wie können diese ans der Well geschafft werden ? "

Gespräch mit dem Kaiser von Abessinien
über die brennendsten Fragen seines Landes .

sLonnnserewnachAbefsinkeaentfandtenSoaderverichterstatter . )

tet

azeige .
adener
schnell ,
n eie¬
rn mit

Wer
imntett
>er die
ien im

Haft

„ Assoeiated Pretz
"

stellte inzwischen seinen Photoapparat auf ,
er ließ fogar den kaiserlichen Schreibtisch umdrehen . Vier
Diener führten die Auftrage des Photoreporters aus , als

Snz
unerwartet und ganz ohne Begleitung der Kaiser er «

ien . Drei kleine Loderhunde folgten ihm , Geschenke noch
aus einer ,-bessern Zeit

" — des Fürsten der Äbbruzzen , Onkel
des italienischen Königs .

Ich erwähnte sofort , daß in ausländischen Zeitungen
Nachrichten erschienen seien , wonach Abessinien den Krieg
bereits begonnen hätte . Der Kaiser schüttelte enevaisch den

, s > sagte zweimal „ Pellem !“ , mas in seiner Mutter¬
sprache so viel wie ungefähr : „ Es ist bestimmt nicht der Fall !"

Wehrmacht übernimmt Patenschaften
über Heldengedenkstätten .

Berlin , 2 . Mai . Wie der Ehef der Heeresleitung mit¬
teilt , hat der Reichswehrminister für die Wehrmacht die

Patenschaft über die deutschen Heldengedenk¬
stätten Neuville -St . Baast und La maison blanche ( Frank¬
reich ) sowie Saloniki ( Griechenland ) übernommen . Mit der

Übernahme der Patenschaft über die größten deutschen
Kriegsgräberstätten in Frankreich mit fast 40 000 Toten und
eines Erinnerungsmals , das ber Ehrung der Gefallenen der
Marine dienen soll , werde der Wehrmacht die Möglichkeit
gegeben , den Gedanken der Heidenehrung in

wirksamster Weise wachzuhalten und zu ver¬

tiefen . Der Chef der Heeresleitung teilt dazu mit , daß die

Übernahme der Patenschaft der Truppe bekannt zu geben
und zu veranlassen ist , daß jeweils am Heldengedenktag freu
willige Sammlungen innerhalb der Wehr¬
macht zur Erhaltung dieser Gedenkstätten Lurchgeführt
werden . Die gesammelten Beträge sind an den Volksbund

deutsche Kriegsgräberfürsorge zu überweisen .

Kaisers galt dem ausgestellten Photoapparat , erst dann trat
er auf mich zu und ließ mich ihm vorstellen .

Ich wurde von einem Mann seines Gehirn -Trustes ,
Blatta Kidane Maviam Aberra , vovgestellt . Der Kaiser hat
zahlreiche , sehr junge Berater in wichtigen staatlichen
Stellungen , die auf seine Kosten in fremde » Ländern ausge¬
bildet wurden , und die jetzt zu seinem engsten Kreise gehören .

Mitteilungen Seldtes .

Berlin , 2 . Mai . Vor dem Berliner Freundes¬
kreis der deutschen Akademie sprach am Donners -
tagmittag Reichsarbeitsminister Seldte Wer die Weiter¬
entwicklung des Siedlungswesens .

Ter Mnister erklärte , daß der Siedlungsgedanke bis
ins einzelne durchgearbeitet worden fei und dass eine Pla¬
nung , die sich über das ganze Reich erstrecke die
beste und richtigste Art der Lage der Wohnungen und Sied¬
lungen berücksichtige . Vor allen Dingen solle der Industrie¬
arbeiter wieder mit dem Boden vertraut werden . Er solle
mit seiner Familie in einer Wohnstätte leben , die Luft ,
Lichr und Sonne habe . Damit werde man ein Geschlecht
gewinnen , das Volk und Vaterland liebe . Für eine minder¬
bemittelte Bevölkerung sei die Kleinsiedlung die
beste Siedlungssorm , da sie der Familie eine

äusatznahrung schaffe . Ursprünglich habe man 600
uadratmeter für eine Siedlung für ausreichend gehalten ,

man sei aber nun dazu übergegangen , neben der Baustelle
1000 Quadratmeter und vielleicht noch etwas mehr zu for¬
dern , um den Mann und seine Familie krisenfest zu
machen . Von dem Siedler muffe verlangt werden , datz er

grundsätzlich ehrbar , national zuverlässig und erbgesund sei .
Der Siedler müsse ein kleines aber festes Einkommen haben .
Die Kosten für oen Dau und die Einrichtungen sollten 3000
bis 4000 RM . und die monatliche Gesamtbela¬
stung des Siedlers 20 bis 25 RM . nicht über¬
schreiten .

Bei dem Vorwärtstreiben der Siedlung , durch die die
Bauindustrie als wichtige Schlüsselindustrie ausserordentliche

Die Antwort des Kaisers : „ Gewisse Teile der Grenze
zwischen Äthiopien und den englischen und französischen Ge¬
bieten sind nicht markiert . Das sollte baldmöglichst erfolgen ,
da sonst die Bevölkerung der Grenzgebiete nicht wsitz , wie
die Grenze verläuft . Dadurch können sich bedauerliche
Zwischenfälle ereignen , wie dies in der Vergangenheit bereits

Vorteile habe , wolle die Reichsregierung auf dem Finan¬
zierungsgebiet neue Wege gehen . Die Finan¬
zierung solle auf lange SW gemacht werden . Dazu werde
man die Hilfe des Privatkapitals in Anspruch nehmen und
notfalls auch mit Reichsbüvgfchaften für zweite Hypotheken
arbeiten . Es sei überlegt worden die früher investierten
Reichsdarlehen von 195 Mill . RM . für Kleinsiedlungen
durch eine Ablösungsaktion wieder frei zu machen und diese
freiwerdenden Gelder neuen Siedlern zur Verfügung zu
stellen . Das Reich habe ausserdem im neuen Haushalt wei¬
tere Mittel für Kleinsiedlungen bereit gestellt .

Der Minister richtete an die Eesamtwirtschaft
den Appell , bei diesem Werk der Kleinsiedlung zu
helfen . Verschiedene Jndustriekreise hätten sich schon be¬
reit erklärt , zu dem aufgebrachten Kapital noch 20 v . H . hin¬
zuzubringen , sodass die Siedlertätigkeit ganz erheblich ge¬
steigert werden könne . Grundsätzlich solle der Siedler 20
v . H . des Boden - und Bauwertes selbst beisteuern . Er könne
auch durch unentgeltliche Mitarbeit aus der eigenen Familie
und aus Freundeskretsen gewissermatzen einen Personal¬
kredit einbrinaen . Auf dem Wege Wer die Siedlung helfe
das Reich Arbeitgebern und Arbeitnehmern . Auf dem Ge¬
biete des Baurechtes und der Baupolizei sollten alle Un¬

übersichtlichkeiten und Zersplitterungen durch ein einheit¬
liches Baurecht für das ganze Reich beseitigt werden . Auch
das Siedlungsprojekt sei ein Teil des Kampfes gegen die
Arbeitslosigkeit , der niemals aufgegeben , sondern durchge¬
führt werde , bis jeder deutscher Volksgenosse feinen Ar¬
beitsplatz habe . Der schaffenswillige deutsche Mensch soll
in Zukunft neben seiner Arbeitsstätte aber auch eine Wohn¬
stätte haben , ein Heim , an dem er hänge .

vorgekommen ist . Es bestehen disserhalb keine Schwierig¬
keiten , in der Vergangenheit wurde « alle diese
Probleme freundschaftlich gelöst . Es find keine
Störungen während der Grenzregulierung zwischen Äthiopien
und Brrtisch -Somaliland entstanden , diese Arbeit wurde
durch di « erfreuliche Zusammenarbeit zwischen den englischem
und abessinischen Kommiffionsmitgliedern gekennzeichnet .

"

„ Was könne » Eure Majestät für die Festigung der friedliche «
Zusammenarbeit und Sicherheit in Afrika Vorschlägen ? "

Die Antwort des Kaisers : „ Der Verzicht der
europäischen Mächte auf ihre wirtschaftlichen und
politischen Interessen in Afrika , und die darauffolgende Er¬
starkung der halb -unabhängigen Völker durch Ernführung
moderner Gesetze , die sie zu einem endgültig unabhängigen
und verantwortungsbewuhten Mitglied des Völkerbundes

machen , würde eine friedliche Zusammenarbeit in Afrika
ermöglichen . Der Völkerbund hat Einrichtungen , die die
Sicherheit der Staaten gewährleisten und hierfür Sicher¬
heiten seitens der MitgliAsstaaten -liefern .

"

„ HWen Eure Majestät neue -industrielle und
kommerzielle Pläne ? "

„ Eine durchgreifende Ausarbeitung von Plänen
" — ant¬

wortete der Karser — „die die industrielle oder wirtschaft¬
liche Entwicklung Äthiopiens bezwecken , erfordern ent¬
sprechende Fonds zur Verwirklichung dieser Pläne . Mit
Rücksicht auf die -augenblickliche weltwirtschaftliche Depression
und aus Mangel an Mitteln , habe ich heute keine entsprechen¬
den Pläne .

"

„ Wie ist die finanzielle Lage Äthiopiens ?
Sind ausländische Anleihen erwünscht ? "

Die Antwort des Kaisers : Äthiopien hat keine
öffentlichen Schulden und keine aus¬
ländischen Verpflichtungen , seine Ausgaben sind
mit den Einnahmen gedeckt . Selbstverständlich würden wir
für unsere wirtschaftliche Entwicklung Anleihen begrützen ,
aber in Betracht der augenblicklichen Lage können wir nicht
mit günstigen und annehmbaren Bedingungen rechnen .

"

„ Wie denke » Eure Majestät über die Zukunft der
Welt , was die Politik und die wirtschaftliche Lage
anbetnfft ? "

„ Eine jede frühere wirtschaftliche Depression hat ihr
Ende gefunden , und in absehbarer Zeit wird auch die jetzige
beendet sein . Das Ende würde zweifelsohne bedeutend be -
schleunigt , wenn die Völker auf die vielen die Wirtschaft
hemmenden Regierunasmatznahmen verzichten würden , die
lediglich den Erfolg haben , die Depression zu vertiefen und
internationale polnische Verwicklungen hervorzurufen .

"

Natur .
Wir erfahren hierzu von der Abteilung 209 des Arbeits¬

dienstes in Siegen noch folgende Einzelherten : Ein « Stand¬

ortgruppe von einem Gruppenführer und zwei Arbeits -
männern hatte die Aufgabe , Strahen und Gastwirtschaften
in den Abendstunden zu kontrollieren . Die Kontrolle er¬

streckte sich naturgemäß lediglich auf Angehörige des Arbeits¬

dienstes . Der Führer der Gruppe wurde von dem 17jäh -

rigen Peter Sässe aus Kirchhunden angerempelt in der

Absicht , einen Streit vom Zaune zu brechen . Sasse , der wohl
durch die ruhige Haltung des Gruppenführers , der sich auf
keinen Streit einlietz , erbittert war , entfernte sich mit

drohenden Worten unter Vorzeigen einer Schutzwaffe . Er
hat dann von einer Hausnische aus , wo er sich in der dunklen

Nacht vollkommen verbergen konnte , den durch die weißen
Armbinden kenntlichen Arbeitsmännern aufgelauert und sie
aus nächster Nähe beschossen . Eine Kugel traf den Arbeits¬
mann Erich Koch aus Bochum tödlich

( Nachdruck , auch auszugsweise , verboten !)

„ Wünscht Abessinien eine Erweiterung seiner Gebiete ? "

— fragte ich weiter .
Di « Antwort des Kaisers : „ Abessinien wünscht

einen Zugang zum Meer , es beabsichtigt aber , diesen
durch Verhandlungen mit einem oder mehreren seiner
Nachbarn zu bekommen . Was wir im Augenblick wünschen ,
ist die Desreiung unserer von den Italienern gesetzwidrig
besetzten Gebiete !"

„ Glaubt Äthiopien , datz Mussolinis terri¬
toriale Expansion i n Afrika eine direkte Gefahr
für Abessinien bedeutet ? "

Die Antwort des Kaisers : „ Schon im Friedensvertrag
von 1906 hat Italien Wünsche geäußert , seine beiden
Kolonien Erythrea und Somaliland zu vereinen , was
zwangsläufig die Integrität Abessiniens verletzen würde .
Aber als Mitglied «des Völkerbundes ist Italien jetzt ver¬
pflichtet , die territoriale Integrität unseres Landes $u achten .
Stahens augenblickliches Borgehen in Abessinien empfinden
mir als eine Gefahr für unsere Sicherheit . Es steht aber
auch im Gegensatz zu Italiens Verpflichtungen als Mitglied
des Völkerbundes ."

Addis Abeba , Mitte April .

Ich war sehr erstaunt , als ich die Einladung des Auhen -
Minifteriums erhielt : der Kaiser erwartet micht punkt 9 Uhr
in seinem neuen Palais . Eigentlich eine frühe Stunde für
einen kaiserlichen Empfang . 3m Palais erfuhr ich dann , datz
Seine Majestät bereits seit 5 Uhr morgens in seinem
Bibliothekszimmer arbeitete . Halle Selasfie I . steht
jeden Morgen kurz nach 4 Uhr auf , arbeitet den ganzen Tag
und legt sich erst nach Mitternacht zur Ruhe . Nichts geschieht
ohne ihn , er ist der wirkliche Herrscher Äthiopiens , die
Minister halten sich ständig in seiner Nähe auf und warten
auf die Plän « und Befehle des Kaisers .

Ich wartete in einer weiten Halle neben mit hörte ich
die Bauarbeiter hämmern — das Schloß ist noch nicht ganz
fertig , es wurde in einem Rekordtempo für den Besuch des

» Haben Eure Majestät besondere Berhandlnngspläne , die
Abessiniens Unabhängigkeit von englischer , französischer
nnd italienischer Seite sichern sollen ? "

. . Die Antwort des Kaisers : „ Abessinien begrüßt eine jede
Hilfe im Interesse der Erhaltung seiner Integrität , wird
aber feine politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit nie
aufgeben !"

Saite Selassie und der Bölkerbund .

Hafte Selassie I . ist ein junger und schöner Mann , viel¬
leicht der schönste Abessinier überhaupt . Er hat eine bräun¬
liche Hautfarbe , wie lemand , der soeben aus der Sommer¬
frische kommt . Seine Stirn ist majestätisch gewölbt , er trägt
nach oben frisierte Haare . Seine Gefichtszüge sind autzer -
oidentlich aristokratisch würdevoll , stolz , aber auch gütig zu¬
gleich . Besonders auffallend schön sind seine Hände . Er
trägt die Tracht seines Landes : das weitze abessinische Kleid
mit der weiten Jacke , eng anliegenden Hasen , und die soge¬
nannte Kaba , ein Cape aus schwarzer Seide .

PALMOLIVE - SEIFE

llekr ab Sei/e - ein mittel
HERSTELLER : PALMOLIVE - BINDER & KETELS G - MB - H HAMBURG

Zwischendurch photographierte Herr Eisenstoedt den
Kaiser , den die Arbeit des Photographen besonders
interessierte . Er selbst ist ein begeisterter Photoamateur und
besitzt viele Apparate .

Ich fragte ihn , ob er die Beziehung « n zu Italien
unterbrochen habe , und was seine nächsten Pläne seien . Der
Kaiser antwortete französisch :

„ Wir haben versucht , mit Italien direkt oder durch dritte
Vermittler zu verhandeln . Seiber hat Italien die Ver -

mitftung unbeteiligter , angesehener dritter Personen abge¬
lehnt , beziehungsweise auf unsere Vorschläge gar nicht geant¬
wortet . Deshalb habe ich jetzt die direkten Beziehungen ab¬
gebrochen und mich an den Völkerbund gewandt .

"

Nach diesem unprogrommätzigen Auftakt beantwortete
der Kaiser meine ihm einzeln vorgelegten Fragen . Er über¬
legte nicht lange bei dresen Fragen und gab ganz un¬
diplomatische , nicht selten scharfe , aber immer Mr kluge
Antworten .

„ Wird sich Abessinien
" — fragte ich — „ mit seinen ge¬

samten Kräften gegen einen fremden Einmarsch auflehnen ,
ober wendet es sich an den Völkerbund und bittet um Ver¬
mittlung , um einen Krieg zu vermeiden ? "

Die Antwort des Kaisers : „ Abessinien ist als Mitelied
des Völkerbundes und Unterzeichner des Briand -Kellogg -
Paktes verpflichtet , jede Möglichkeit friedlicher Verern -
barungen zu verbuchen , bevor es einen Krieg beginnt . Wir
find entschlossen , unseren Verpflichtungen nachzukommen .
Sollte ein fremder Einmarsch erfolgen , während diese Ver¬
handlungen im Gange sind , werden wir uns einer solchen
Invasion selbstverständlich entgegensetzen !"

„ Falls der Völkerbund eine Vermittlung äblehnen sollte
"

— lautete meine nächste Frag « — , „wird sich Abessinien in
diesem Fall an die Volker außerhalb des Völkerbundes
wenden ? "

Die Antwort des Kaisers : „ Mr können nicht annehmen ,
daß der VMerbund eine friedliche Regelung des Konfliktes
äblehnen wird . Die Gründe für eine italienische
Mobilisierung — die italienischerseits angegeben
wurden — existieren nicht . Die Zwischenfälle am
28 . 12 . 34 und 29 . 1 . 35 waren Überfälle aus Afdub kommen¬
der italienischer Truppenteile auf unsere Vorposten die
3 Kilometer , beziehungsweise 1600 Meter von Gerlogubi
entfernt lagerten . Unsere Truppen haben nie die Absicht
gehabt , Afdub und die Italiener zu Überfällen . Wir harten
immer versucht , eine günstige Atmosphäre für friedliche Ver¬
handlungen zu schaffen , wenn sich aber diese Verhandlungen
in die Länge ziehen und die Zusammenziehung weiterer
italienischer Truppenteile in den benachbarten Kolonien
fortgesetzt werden sollte , werden wir uns auch gezwungen
sehen , zum Schutze unseres Landes Vorbereitungen zu
treffen .“
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Sie hören wieder in

Cafe EIIW

Wiesbadens größte Sensation

Konditorei RestaurantCaf6

Der neue

Groß - Erfolg H . Enk

Capitol

Wo . So .
un vergleichlich schöne Film

ßoo 430 ßao goo400 ßl5 ß30

Schwalbacher Straße 8
Sonntag 5 . 5 . 35 Vorm . 1115 Uhr

Luis Trenker
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Nassauer Volksblatt

vom 2 . Mai 1935 .
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Letzte Matinee

der Winterspielzeit 34/35

| alles für Handel,
I ladestrle end Bewerbe
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i Ole
Z L. Schellenberg sehe
s Hofbuchdruckerei
| Wiesbadener Tagblati

ANNABELLA
HABBYBAUE. P.RICHARDWULM

Film
Palast

„
Lutschinuschka “

Ein Lustspiel
mit

Viktor De Kowa

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Samstag , den 4 . Mai 1935 .

11 llbr :

Früh - Lionzert
am Kockbrunnen , ausgeiübrt von der Kavelle

Karl Bastian .

1 Ouvertüre „ Raymond "
von Thomas .

2 . Bad '
ner Madln . Walzer von Komzak .

3 . Grün iit die Seide . Paravhrase v . Blvme - LLling .
4 srantasie aus der Over „ Rigoletto

"
von Berdl .

5 Rokoko - Gavotte von Translateur .
6 . Radebky - Marich von I . Straub .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 4 . Mai 1935 .
16 Uhr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
ausaeiührt von der Kavelle Karl Baitian .

1 Vorsviel zur Over „ Carmen " von Bizet .
2 . 0 . icköner Mai . Walzer von I . Straub .
3 . Sockzeitstag aus Troldhauaen von E . Erieg .
4 . Paravhrase über das Lied „ Verlassen hin i "

von
Kosckat - Etterl .

5 . Fantasie aus der Over „ Die Perlensikcker "

Seite 12 . Rr . 119 .
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Weinhaus

Die feine gemütliche
Gaststätte Wiesbadens

la Kaffee und Gebäck ,
Weine , Biere , Liköre ,

Preiswerte erstklassige Küche

Tägl . Künstler - Konzert JE “ '
?,

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie M

unter Leitung des weltbekannten
Meister - Geigers und Dingenten

Europas vielseitigstes
Konzert - und

Attraktions - Orchester

60 90

50 * "

WEIDEMANN
oder

Die Welt will

geblufft sein

Der Farbtonfilm

La Cucaracha
im Beiprogramm
— „ meisterhaft “ —

Die neueste Wochenschau
u . a .

Der 1 . Mai

in Berlin

Jugendl . Zutritt !
2 .30 4 .30 6 .30 8 .3Ö

THALIA

•
Samstag nachmittag

Eröffnung des Eingaiigneubaiies
Nachmittags und abends große Festkonzerte

in :

Der verlorene Sohn

Sein wechselvoller Einfluß
auf den mit Winter¬
schlacken überladenen
KörperbringtKrankheiten
und Fettansatz . Dagegen
erhält lebensfrisch ,
gesund , leistungsfähig ,
elastisch und schlank
wie eine Gerte 1 Tasse

Tesano - Sch
'
ankheits - Fröhstückstne

morgens und abends . Er ist wirklich
etwas Besonderes und dabei so billig :
die Tasse 2 Pfg ., das Paket Mk . 1.50
in Apotheken und Drogerien . Verlan¬

gen Sie Gratisprobe und Broschüre I

TESANO GmbH ., Köln am Rhein 1.

DRUCKT

■ BINDET

Heute Fr ei » ag4 <>o,615 . 83Q

Neuaufführung !

Der

Samstag , den 4 . Mai 1935 .
Reichsfendei ^ rantfuri 2511195

6 .00 Vauerniunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter . 6 .55
Morgenlvruck . Choral . 7 .00 Von München :
sfrühkonzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . An¬
schließend : Gymnastik . 9 .00 Nachrichten . 9 .15
Konzert . 9 .45 „ Der Starke "

. Von Wilh . Kahl .
10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬

grammansage . Wirtsckastsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . 13 .15 Mittagskonzert IL 14 . 15
Zeit . Nachrichten . 14 .30 Die beiten Schall¬
vlatten der Woche . 14 .50 Zeit . Wirtickafts -
meldunaen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Jugendfunk .
Rund um die Autobahn .

16 .00Bon Köln ( aus Bonn ) : „ Der frohe Samstag -
Rackmittaa .

" 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .20
Steareifsendung . 18 .35 Wir schalten etn ! Das
Mikrovhon unterwegs . 18 .55 Wetter . Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtkckaft . Wirt -
ickaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit .

19 .00 Kassel : sfrohe deutsche Jagd . Eine Stunde
mit den Kasseler Jägern . 20 .00 Zeit . Nach¬
richten . Anschließend : Tagessviegel .

20 .15 Von irrankenthal : Bunter Abend . Veranstaltet
vom Reicksverband deutscher Rundfunkteil¬
nehmer und dem Reickssender Frankfurt , In
der Pause . 22 .00 Nachrichten . 24 .00 Nackt¬
konzert .

Devtschiandfender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockeniviel ,
Taaesivruck . Choral . 6 .20 fröhliches Eckall -
gevlätscher . 8 .00 Morgenständcken für die
Hausfrau . 9 .40 Kleine Turnstunde für die
Hausfrau .

10 .15 Kinderiunksviele . 10 .45 ^ löblicher Kinder¬
garten 11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40
Der Bauer svrickt — Der Bauer hört .

12 .00 Von Breslau : Mittagskomert . 13 .30 Jan
Kieoura singt . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — von zwei bis drei ! 14 .55 Pro¬
grammhinweise — Börsenberichte . 15 . 15
Kinder basteln Svielzeug . 15 .30 Wirtschafts -
woSenschau . 15 .40 Der Lebensbaum im ger¬
manischen Brauchtum .

16 .00 Von Bonn : „ Der frohe Samstag - Nachmittag .
18 .20 Wer in wer ? — Was ist was ? 18 .45
Orgelwerke von E , S . Händel .

19 . 15 sfunkbrettl ( Schallvlatten ) . 19 .45 Was sagt
Ihr dazu ? Eesvräcke aus unserer Zeit . 20 .00
Kernivruck .

20 .15 Von Zrankenthal : Bunter Abend des Reichs¬
senders irrankwrt mit dem Reichsverband
Deutscher Rundfunkteilnehmer E . V .

22 .00 Nachrichten . Svort . 23 .00 Wir bitten »um Tanz

„Hut - scftauspUfatscfc Leistungen ,

mären diesem . Tiim angemessen .

Clnna &eUa . die fregaft-te franeäsiscfce

Scftaaspieterin spickt die Matascfca . .

Mit soviel JGngaLe und Uerinner -

ficftung ■ . . fine ffianeteistung ist der

Lrioukokk (wi JGvrg Baar . . . uan

ausgezeicfmeter slaorscher Mlisfce . .

Ein Dtrn , den man sich an efcen sott

im

Ufo - Palast

von Bizet .
Tee bei Maikäfers . Charakterstück von Noack .
Serenata von Moszkowsky .
Potvourri aus der Overette „ Gräfin Mariza
von Kälmän .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 1850 Uhr : Tanz -Tee .
Tanzsviel D . P . Kock und C . von Ow .

Kavelle Arthur Valenda .

20 .30 Uhr grober Saal :

Internationales Tanz - Turnier
unter Mitwirkung des R . P . E .

Kavelle Arthur Valenda . Berlin .
Rüt das Parkett : Eesellkchaftsanzua .

ö » 6 *

Luise Ullrich

Adolf Wohlbrück

0 ga Tschechowa

Geschäfts - Eröffnung !
Dem verehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung sowie
der werten Nachbarschaft gebe ich hiermit bekannt , daß ich die

Bayrische BierstubezzZum Herder "

nach Umbau und vollständiger Renovierung mit dem
beliebten Baba - Ausschank übernommen habe und morgen

Samstag , 4 . Mai , 17 Uhr

eröffne . • Durch langjährige Tätigkeit als Gastwirt in ver¬
schiedenen Großstädten Deutschlands bin ich jederzeit in
der Lage , meinen Gästen nur das Beste zu bieten .

Um geneigten Zuspruch bittet

Michael Schweiger , Riehlstraße 21 , Ecke Herderetraße 24

Der Kenner tnnki „ Brenner “

Das vorzügliche Umstädter „ Brenner “ - Bier
trinken Sie in der „ Brenner **- Bierstube

7/2Q = 20 0 NepostraBe 41

Ein Versuch überzeugt Sie von der hochstehenden Qualität .

[ Der Rundfunk . ]

Jo -6



Hotel -Restaurant „ PiälZCI * ÜOF Grabenstr . 5
Morgen Samstag i

O Schlachtfest •
Frühstück Portion - . 60

Schweinepfeffer , Bratwurst , Weltfleisch .
Es ladet freundl . ein H . Schaaf .

WAe - WOSLWHL

Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 3 . Mai 1935 .

Ium Gnrujeicben

itfttQer .

[ Kirchliche Anzeigen

( Völkischer Beobachter )Mitb verdient

Lndra - Lamac - Film der Bavaria - Film A . - 8 .

Ein Walhalla - Vorprogramm !

Ruf 24944Bahnhofstraße 10

Mottenschutz

HaUSputZ -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

R . Zimmermann & Co.

Wiesbaden . Mauritiusstr . 1

Heute süddeutsche Uraufführung !

Ein OUwtfr W ' Silm

in Reinkultur

Rr . 119 . Seite 13 .
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KOCHAECK
Das Fachgeschäft für Kunstmaler

und Graphiker
Ecke Michelsberg •Fernruf 26440

Erstklassige

Markenräder
wie Adler , Diamant ,

Expreß — Hercules

usw . zu vorteilhaften

Bedingungen .

Erhältlich in allen Buchhandlungen und

bei der

£ .® <J ) eI [ enbergB2 üpofbud ) bruc £erei

Wiesbadener Tagblatt

« uf der Bühne :

mit seinen Girls und Händen

Der große Lacherfolgl

In den Klanen des Spielteufels .

2 % Jahre Zuchthaus für einen notorischen Betrüger .

* Mainz , 2 . Mai . Die Strafkammer verurteilte den

44jährigen Emanuel Amadori aus Mainz wegen fortgesetzten

Betrugs im Wiederholungsfall und wegen Urkundenfälschung

zu insgesamt 2 % Jahren Zuchthaus , 700 RM . Geld¬

strafe , evtl , weiteren 70 Tagen Zuchthaus und fünf Jahren

Amadori hatte einem Mainzer unter der Vorspiegelung ,
er könne gewinnbringend für ihn im Pferderennen spielen ,
einigemale Geldbeträge in Höhe von 20 bis 50 RM . , einmal

sogar 250 RM ., abgeschwindelt , ohne daß der Mann

je einen Pfennig , geschweige denn den „ Gewinn " wiedersah .
In einem anderen Falle zeigte er seinem Opfer einen fin¬

gierten Brief aus Frankfurt , wonach er 6000 RM . auf ein

Pferd gewonnen habe , die ihm aber erst ausbezahlt werden

könnten , wenn er den noch nicht entrichteten Einsatz leisten
würde . Daraushin lieh ihm der Mann einige hundert RM .,
die er auch an ihn verlor . Amatoria verbrauchte die Gelder

für sich . In einem Cafe machte er 70 RM . Zechschulden aus

seine angebliche Rente , die aber zu dieser Zeit gesperrt war .

♦ Auch eine Komödie der Irrung . Im alten Lustspiel
war es ein beliebter Trick des Dichters , die Verwechslung

aranten aus eine Stufe stellen . Er werde auch im Ausland

Deutschland dienen , wie er es in seinem ganzen Leben ge -

tOn
Gericht tritt nun in die Urteilsberatung

ein die sich , dem großen Umfang des Stoffes entsprechend ,

aus mehrere Wochen erstrecken wird . In der nächsten

Woche wird noch eine Verhandlung stattfinden , der aber nur

formale Bedeutung zukommt .

Samstaa . den 4 . Mar 1935 .
großes Haus .

Stammreibe E . 28 . Vorstellung .

Ter aotrünnige Zar
Musikalifcke Legende in 3 Akten

von Carl Hauotmann .
Musik von Eugen Bodart .

Friederici . Elmendorfs . Sckenck -
von Travv .

Braun . Haas , öabickt . Mayer .
Obholzer . Singenstreu . Allen .
Buttlar . Demvewolf . Ereverus .

Sarbich . Hofvack . Lenendecker .
Meckler , Moleler . Ohwald .

Schmitt -Walter . Sckorn . Streib .
Winkler

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 Uhr .

Prelle B von 1.25 RM . an .

Kleines Haus .
Stammreibe II . 31 . Vorstellung .

Tie Front unter Tage
Ein Bergwerksstück in 3 Akten

von Josef Wiesialla
Soers , Schleim

Kramer . Blaen . Bilk . Hasienvflug
von Heyden . Jäger - Weitvbal ,
Kleinert . Laube . Lebrmann .

Reichmann . Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 Ubr .

Ende gegen 22 Ubr .
Prelle in von 0 .90 RM . an .

und Verwirrung durch das beabsichtigte oder unfreiwillige

Vertauschen von Briefen herbeizuführen . Daß eine der¬

artige Briefverwechslung , wenn sie sich einmal im Leben er¬

eignet , aber auch zu einer Tragödie werden kann , zeigt ein

eigenartiger Fall , der jetzt vor einem Berliner Gericht

zur Verhandlung stand . Der 29jährige Ewald Schuh er¬

strebte die Einbürgerung in Berlin . Zur Erfüllung der vor¬

geschriebenen Formalien stellte er einen Antrag beim Poli¬

zeipräsidium , in dem er über seine politische Einstellung

zum neuen Staat ein geradezu begeistertes Bekenntnis zu
Adolf Hitler und dem Nationalsozialismus ablegte . Gleich¬

zeitig schrieb er an einen Bruder auf dem Lande , in diesem

Briefe zeigte er aber sein wahres Gesicht , denn der Inhalt
war eine einzige Beleidigung und Beschimpfung des Führers
und der Reichsregierung . Schuh gab seiner Braut die

Briefe zur Erledigung . Ihr widerfuhr aber das Unglück ,
daß sie die Briefe verwechselte . Der Bruder Schuhs ant¬

wortete in einem ironischen Schreiben , daß er wohl nicht die

richtige Stelle für die Einbürgerung nach Berlin sei . Vom

Polizeipräsidium erschienen zwei Beamten , die Schuh nach

kurzem Verhör Mitnahmen . Der 4 . Senat des Kammer -

gertchts verurteilte Schuh , dessen Schreiben schon bedenklich

nahe an die Grenze des Hochverrats führte , zu 1 Jahren

Gefängnis .

* Der „ Einbrecherkönig von Kärnten "
zum Tode verur¬

teilt . Ein berüchtigter Verbrecher namens Isidor Stürze ! ,

der von der Bevölkerung der „ Einbrecherkünig von Kärnten "

genannt wird , stand vor dem Klagenfurter Ge¬

schworenengericht . Er war angeklagt , 13 Einbrüche begangen ,

einen Wachbeamten niedergeschosien und viele Personen mit

dem Tode bedroht zu haben . Der Verbrecher wurde zum

Tode durch den Strang verurteilt .

Ein einziges Lachen und Vergnügtsein
mit

OUwuy ( Mim *

Ernst Dumcke , Friedl Haerlein
5 Belcantos

Regie : Karl Lamac

„Der Erfolg ist nicht nur da , er ist erarbeitet

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
in höchster fachlicher Vollendung I

Individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .

Haapftunst Wenzler
Telephon 261 O1 — Nikolosstroße 8

Depot der Hudnut - Schönheitspflege -Priparate

Evangelische Kirche .

Samstag , den 4 . Mai 1935 .
Verakircke . 20 .30 Wockenendgottesdienft . Pfr .

D
RNlgkirche . 20 .30 Wockenendgottesdienft . Vikar

$ fl
Sonntag , den 5 . Mai 1935 .

Kollekte für die Auslandsdiafvora .
Marktkircke . 8 .45 Jugendgottesdienst . Pfr .

Vorngäsier 10 .00 Pfr . Rumvf lbeil . Abendmahl ) .
17 .00 Pfr . Vorngäsier . — Mittwock . 8 . Mai . 16 .00
Frauen -Nackmittaa . Pfr . Vorngäsier .

Berakirckr . 8 .45 Jugendkwttesdtenst . Pfr Fries .
10 .00 Pfr . Lautb . W .-Brebrrck ( bei ! . Abendmahl ) .
11 .30 Kindergottesdienst . . . . . . .

Rinakircke . 8 .45 Iugendaottesdiensi . Htlfs -
vrediger Kirmes . 10 .00 Pfr . Merten . 11 .30 Kinder -
gottesdienft . Pfr . Merten . 17 .00 Pfr Sahn —

Donnerstag . 9 . Mai . 20 .30 Kreuzktrcke Vortrag ,
Dekan Mulot . _ , u . „ . n

Lutberkircke . 8 .45 Iugendaottesdiensi . Pfr , Dr .
Mickel 10 .00 Pfr . Bars . 11 .30 Kindergottesdiensi .
— Dienstag . 7 . Mai . 20 .30 Bibelstunde Mr . Bars .

Kreuzkirche 10 .00 Dekan Mulot . 11 .30 Kinder¬
gottesdiensi . Dekan Mulot — Dienstag . 7 . Mar .
20 .30 Bibelstunde . Pfr . Keller

PauliuruMt . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kmder -

gottesdienst . , , .. . . ,
Bereiusbaus . Platter Str . 2 . 15 .00 Frubiabrs -

Gemeinickaftskonferenr . Montag . 6 . Mai . 15 .15
Frübi .- Mifsionskonferenz . Inspektor Suvvenbauer .
Basel . 20 .15 . .Das Dennock der Mission tn der
heutigen Zeit .

"
.

Wiesbaden - Sounenberg .
1000 Hauotgottesdienst . Kandid . Kahl . 11 .00 Kin¬
dergottesdienst lGruvve B ) .

Wiesbaden - Ramback .
10 .00 Hauotgottesdienst , Vikar Brück . 11 .00 Kinder¬
gottesdienst . Vikar Brück .

Wiesbaden - Sckierftein .
9 .30 Vikar Abels . 10 .30 Kindergottesdiensi .

Geschichte Ser

HtsSt WiesSsveo
von Ferdinand Heymach

mit 2 o Abbildungen

ttumtzigter Oms Mmü 1 . -

Eerichtssaal .

Das Letzte Wort " im Rundfunk - Prozeß .

Der Staatsanwalt verzichtet auf eine Replik .

Berlin , 2 . Mai . Im großen Rundfunkprozeß nahm am

Donnerstag Staatsanwaltschaftsrat Seidenspinner das

Wort um den Standpunkt der Anklageoertretung zu den

Plädoyers der Verteidiger zu vertreten . Die Staatsanwalt¬

schaft sei zu dem Entschluß gekommen , auf eine Replik zu

den Ausführungen der Verteidiger und der Angeklagten Dr .

Bredow und Dr . Magnus zu verzichten , um eine weitere un¬

absehbare Verlängerung des Verfahrens zu verhindern . Die

Staatsanwaltschaft habe ihre Auffasiung dem Gericht unter¬

breitet . Indem sie von vornherein einzelne Punkte der An¬

klage habe fallen lassen , habe sie gezeigt , mit welcher Obfek -

tivität sie an die Prüfung der Tatbestände herangegangen

sei Die Ausführungen der Verteidigung gäben der Staats¬

anwaltschaft im übrigen keine Veranlaffung , auch nur ein

einziges Wort von dem zurückzunehmen , was

f i e g e f a g t h a b e. Sie überlaste die Urteilsfindung un¬

bekümmert und getrost dem Gericht .
Nach der Erklärung des Anklagevertreters gab der Vor¬

sitzende den Angeklagten das sog . „ letzte Wort . Als

erster der Angeklagten machte der frühere Aufsichtsratsvor¬

sitzende der Mitteldeutschen Rundfunkgesellschaft tn Leipzig ,

Dr . Otto , in längeren Ausführungen von diesem Reckt

Gebrauch . Der Hauptangeklagte Dr . Bredow wandte sich

bei dieser Gelegenheit gegen einige Veröffentlichungen in

der Auslandspreste , in denen das Verfahren als politischer

Tendenzprozeß hingestellt worden ist . Bredow erklärte , er

werde nach der von ihm erwarteten Freisprechung zwar einem

ehrenvollen Ruf als Rundfunkorganisator ins Ausland

folgen , aber man solle ihn nicht mit deutschfeindlichen Emi -

Spezial - Marken :

Tourenrad . RM 31 .00

Halbballonrad RM 38 50

Ballonrad . . RM 42 00

Ratenzahlung gestattet !

Bereifung
sehr

tvt75
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Spott und Spick
Wiesbaden eeSffnet die TenniS ’ Saifon .

Das internationale Türmen im Vetotal ( 2 . bis 5 . Vlai ) .

Deutscher Nachwuchs und Spitzenklasse
versammelt .

2m Wiesbadener Nerotal hatte sich der deutsche Tennis -
nachwuchs versammelt . Die ursprünglich enger begrenzte
Reihe von Spielern wuchs schließlich auf 30 Nachwuchs¬
talente aus dem ganzen Reich an . Der Kölner Richter
und der Wiesbadener A . C . Becker leiteten den viertägigen
Kursus . Sie legten großen Wert auf das eigentliche Kampf¬
training und führten selbst eine ganze Reihe von ernsthaften
Kämpfen gegen die jungen Spieler durch . Das Nerotal er¬
wies sich als eine glückliche Wahl , seine geschützte Lage und
die klimatisch besonders günstigen Verhältnisie der Bäder¬
stadt ließen die kühle Witterung leichter als irgendwo anders
ertragen . Vier Tage lang stand so gut wie der gesamte
spielstarke deutsche Tennisnachwuchs in zahlreichen Gefechten .
Zu den Leuten , die besonders auffallende Fortschritte seit
dem letzten Jahr gemacht haben , gehören Dr . T ü b b e n und
Denker , bei Henkel II braucht man das nicht besonders
zu betonen . Sehr nett ließ sich auch der Juniorenmeister
Hildebrandt aus Mannheim an . Großer Wert wurde
auf die Schulung des Doppelspiels gelegt , hier ,
wo die Schwächen noch am auffallendsten sind , wurde sehr
fleißig gearbeitet . Als weitaus bestes Nachwuchspaar er¬
wiesen sich Denker/Göpfe rt , die mit den übrigen
Rot/Weiß - Spielern vom Klubkampf gegen die polnischen
Legionäre kommend , erst am Montag in Wiesbaden ein¬
trafen . Diese Kombination Denker/Eopfert zeigte in einem
Trainingsspiel gegen von Cramm/Henkel II eine
weitere beträchtliche Verbesserung der Zusammenarbeit .

Das Ausland

läßt sich durch England , die Schweiz , Holland , Italien , Bel¬
gien und die USA . vertreten . Mit besonderer Genugtuung
begrüßt man es hier , daß die spielstarken Amerikaner
Hines und Culley hier eingetroffen sind und bereits
erfolgreich in die Vorkämpfe eingegriffen haben . Für den
Leistungsstandard der Amerikaner spricht ihr Doppelsteg über
das australische Meisterpaar Crawford/Macgreath und ihr
erst am vergangenen Montag in Monte Carlo errungener
Endspielsteg von 2 :6 , 8 :6 , 7 :5 , 2 :6 , 6 :4 über Hopman /
Bernard . Von einer Begegnung einer der beiden Spitzen¬
spieler mit hem deutschen Meister van Gramm verspricht
man sich besonders viel . Die Belgier P e t e n und Mo¬
reau sind hier weniger bekannt , müssen aber etwas leisten ,
wie der kürzlich von Moreau über den Engländer Oliff er¬
rungene Einzelsieg beweist . Bei den Damen gibt man der
italienischen Spitzenspielerin Manzutto und der Wies¬
badenerin Frl . Horn die meisten Aussichten , obwohl auch
hier die Besetzung sehr stark ist . In den Doppel - Partien
erwartet man ebenfalls spannende Begegnungen , an denen
die hier bestens bekannten Spieler v . Gramm , Henkel II ,
Denker , Göppert , Dr . Buß / Kleinlogel , Henkel I / Pachaly ,
Hines/Culley beteiligt find . Nicht viel anders sieht es im
Damen -Doppel und im Mixed aus .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klub , der erst vor wenigen Tagen seine erfolgreiche inter¬
nationale Oster - Hockey -Woche abschloß , hat wieder alles auf -
geboten , um im Verein mit der Städtischen Kur - und

Bäderverwaltung die Eröffnung der deutschen Tennis¬

saison , die nun einmal jedes Jahr in Wiesbaden ihren Aus¬
gangspunkt nimmt , zu einem Ereignis für die Kurstadt und
den deutschen Tennissport werden zu lasten . Da der glän¬
zenden Beschickung wirklich nichts mehr hinzuzufügen ist ,
können wir dem Veranstalter nur noch eine Reihe sonniger
Frühlingstage wünschen .

Auftakt am Donnerstag .

Der Turnierleitung steht bei dem starken Aufgebot an
Spielermaterial eine umfangreiche Arbeit bevor , die nur
unter reftlofer Ausnutzung von Zeit und Plätzen und streng -

Disziplin der Turnierteilnehmer zu losen sein wird .
Bereits am 1. Tage hat Kreutzer sämtliche Vorkämpfe aus¬
tragen lasten und sogar einige Teilnehmer in die 2 . Runde
geschickt v . Crain in stieß auf den Wiesbadener Crones ,der sich heftig wehrte und sich erst nach hartem Schlagwechsel
Mit 0 :6 , 2 :6 geschlagen gab . Culley warf den Berliner
Hartz mit 6 :4 , 6 :3 aus dem Rennen , Henkel II gab
Donal - Frankfurt a . M . mit 6 :3 , 6 :2 das Nachsehen ,
tunb » Kiel hatte den talentierten Hildebrandt -
Mannheim mit 6 :3 , 6 :2 noch nicht zu fürchten , und auch
Hi ne s zeigte sich erwartungsgemäß Dr . Kleinschroty
mit dem gleichen Ergebnis mehr als gewachsen . Bei den
Damen hat sich Frl . Horn mit einem 6 :1 - , 8 : 6 - Sieg über
Frl . Heitmann -Berlin Eingang in die nächste Runde ver¬
schafft . Auch bei den übrigen Konkurrenzen sind die Kämpfe ,
die jeden morgen um 9 llhr beginnen und ununterbrochen bis
abends dauern , voll im Gange .

Weitere Ergebnisse : Dr . Buß — Sinder 6 :1 ,6 :4 , © opfert — Kretzer 6 :4 , 6 :1 , Eosewich — v . Knoop 6 : 1 ,
6 :0 , Hartz - Berlin — von Reppert 6 : 1, 6 :3 , Tübben — Ohl
6 :1 , 6 :0 , Menzel — Peten 7 :5 , 6 :4 , Henke — Moreau 6 :4 ,
6 : 1, Pachaly — Kleinlogel 6 :3 , 6 :0 . — Damen : Fr . Hees
— Frl . Ottberg 0 :6 , 3 :6 , Frau Plümacher - Ohligs — Frau
v . Vincke 6 :4 6 :2 — Doppel : Hines/Culley — Kretzer /
Sinder 6 :3 , d :4 .

9 '

Heute Freitag
kam es zu einer Reihe scharfer Zusammenstöße , bei denen
sich die Favoriten mächtig strecken mußten , um sich ihrer
elanvollen Angreifer zu erwehren , v . Gramm fertigte
Zwar Dr . Heitmann - Krefeld mit 6 :4 , 6 :2 noch ziemlich
sicher ab , aber bereits Dr . Buß - Mannheim mußte mit 6 :4 ,
7 :5 eine Anzahl Spiele an Henkel I abgeben . Gulley
bezwang Schwenker mit 6 :2 , 6 :3 , während Kuhl¬
mann von Henkell n erst nach Dreisatzkampf ( 1 :6 , 6 :4 ,
1 :6 ) zum Rückzug genötigt wurde . Sehr überraschend be¬
gann das Tressen Hines — Dr . Hauß , in dessen reiz¬
vollem Verlaus der Hamburger mit 6 :4 die Führung über¬
nahm , den 2 . Satz erst nach langem Kampf mit 6 :8 dem jetzt
mächtig aus sich herausgehenden Amerikaner überließ , um
dann tm 3 . Gang mit 1 :6 nach tapferstem Widerstand die
Waffen zu strecken . Die 3 . Runde wird am Freitag fertia -
gespielt . Auch bei den Damen , im Doppel und Mixed ,
ist das Turnier voll im Gang . Heute vormittag kam es
zwischen Frl . Sander und Frl . Weihe zum Kamps , der bei
Drucklegung noch nicht beendet war .

D/e ftbendfämpfe der Sdjmimmet abgefdjfoffen .

flbfoluter Sieger wurde Sdjwimmtlub 1 $ 11 Wiesbaden .

über den Wert der Abendkämpfc ist schon soviel ge¬
schrieben worden , daß es sich erübrigt , auf diesen Punkt noch¬
mals einzugehen . Es bleibt nur zu wünschen , daß diese
Rennen im nächsten Winter wiederum stattfinden mögen .
Alle Mannschaften waren in bester Form , und so wurden
teilweise ganz ausgezeichnete Zeiten erzielt . Das Haupt¬
ereignis war die Brust staffel 4x2 Bahnen . Wiesbaden
1911 (AdDi .) schwamm den „ Schmetterlingsstil " und erreichte
auf dieser kurzen Distanz einen nicht erhofften Vorsprung
von über 7 Sekunden . Zeit : 1 :48,2 . Mainz und Mombach
benötigten 1 :55,4 im toten Rennen . Mit fast sprunghaften
Zügen gingen die SKW .- Schwimmer ihren Gegnern auf
und davon . Es ist interestant , zu wisten , daß bis jetzt dieser
neue Stil nur in Berlin , Oberhausen und Wiesbaden in
Deutschland in Rennen geschwommen wird . Die weiteren
Ergebniste dieses Rennens : 3 . NSK . 1 :59,4 ; 4 . Undine Mainz
2 :01 ; 5 . Wiesbaden ( 8 - M . und Jugend ) 2 :01,6 ; 6 . Wies¬
baden ( 6 - M .) 2 :04,8 ; 7 . Mainz 1860 2 :06,3 ; 8 . Mainz 1905
2 :07 ; 9 . Wiesbaden ( AH .- Mannschaft ) 2 :07,2 ; 10 . Wiesbaden
1911 ( Knaben ) 2 :52,3 .

In der Kraulschwell staffel war Wiesbaden nicht
komplett und mußte Mainz 1901 knapp an sich vorbei
lasten , besten Mannschaft für die Strecke 2 , 4 , 6 , 4 Bahnen
3 :51,1 schwamm ; Wiesbaden ( A - M .) folgte dichtauf mit
3 :5L6 ; 3 . Mombach 4 :01 ; 4 . Wiesbaden ( 8 - M .) 4 : 16,7 ;
5 . Wiesbaden ( Jugend ) 4 :22,4 ; 6 . Wiesbaden ( AH .) 4 :25 ;
7 . Undine Mainz 4 :33 ; 8 . Mainz 1905 4 :42 ; 9 . Mainz 1860
4 :43,2 ; 11 . Wiesbaden ( Knaben ) 4 :50 ; 12 . NSK . Seine
Leistung wurde in diesem Rennen nicht gewertet da seine
Mannschaft in der Staffel einen Mann zweimal schwimmen
ließ . Ein schwerer Regelverstoß , welcher der Mannschaft
20 Strafpunkte einbrachte .

Aus schon vorher angegebener Ursache mutzte Wies¬
baden 1911 auch in der Kraul st afsel 6X2 Bahnen
Mainz 1901 knapp an sich vorbei lasten . Mainz 1901 ge¬
wann mit 2 :19,3 ; Wiesbaden ( A - M .) folgte knapp dahinter
mit 2 :20,8 ; 3 . Mombach 2 :21,8 ; 4 . Wiesbaden ( 8 - M . ) 2 :37,6 ;
5 . Wiesbaden ( Jgd .) 2 :41 ; 6 . Undine Mainz 2 :44 ; 7 . NSK .
2 :44,2 ; 8 . Mainz 1905 2 :45,4 ; 9 . Wiesbaden ( AH ) 2 :47,2 .

Für die in den Kraulstafseln entgangenen ersten Plätze
entschädigte sich die A -Mannjchaft von Wiesbaden 1911 in
der Lagenstaffel 6x2 Bahnen , in welcher sie einen
klaren Sieg über ihre Gegner davontrug . Zeit 2 :38,2 Min .
2 Mombach 2 :42 ; 3 . Mainz 1901 2 :42,2 . Auf dem 4 . Platz
landete , wie an den meisten Rennen dieses Abends , die 8 -
Mannschaft von Wiesbaden 1911 . Ihre Zeit : 2 :54,6 Min .

t

Bei Betrachtung nachstehender Punktetabelle ist
zu berücksichtigen , datz die Mainzer Vereine nicht im Besitz
eines Hallenbades sind .

Der absolute Sieger dieser Abendkämpfe ist die A - Mann -
schaft des Schwimmklubs Wiesbaden 1911 .

Doch auf Gründ freiwillig getroffener Vereinbarungen
gab sie pro Rennen und auf je zwei Bahnen je einen Punkt
als Vorgabe ab . Ihre Gesamtpunktzahl beträgt 1425,2 .
Abgezogen bekommt sie 5 Strafpunkte für Frühstart und
98 Punkte als Vorgabe — 1322,2 Punkte . Mainz 1901
errang mit einem Strafpunkt Abzug 1363,7 , und Mainz -
Mombach 1332,9 . Infolge ihres tapferen Schwimmens
nimmt die 8 - Mannschaft von Wiesbaden 1911 nun den
4 . Platz ein , nachdem sie bisher an 7 . Stelle stand — 1189,9 ;
5 . Wiesbaden ( Jugend ) 1167,1 ; 6 . Wiesbaden ( AH .- M .)
1144,2 . Die Mannschaft des Nationalen Sport -
Klubs war dem Endspurt nicht gewachsen und büßte
außerdem wertvolle Punkle durch eigene Schuld ein , so daß
sie jetzt an 7 . Stelle steht mit 1137,6 ; 8 . Undine Mainz
1100,2 ; 9 . Mainz 1860 950,1 ; 10 . Wiesbaden ( 0 - M . ) 946,7 ;
11 . Mainz 1905 926,8 ; 12 . Wiesbaden ( Knaben ) 810,3 .

Auch die Damen beendigten ihre festgesetzten Rennen
und trugen stets zum Gelingen der Kämpfe bei . Die
Kraulstaffel 3x2 Bahnen sah die A - Mannschaft von
Wiesbaden 1911 in Front , welche mit 1 :28,6 sicher gewann .
2 . Undine Mainz 1 :31 ; 3 . Wiesbaden ( 8 - MZ 1 :31,1 . In
bet Lagenstaffel war bet Sieg bet SKW . - Damen noch
übetgeugenber . Sie gewannen dieses Rennen , das über
3x2 Bahnen ging , sicher mit 1 :37 Min . ; 2 . Wiesbaden
( 8 - M .) 1 :40 Min . ; 3 . Undine Mainz 1 :44 Min . Es war
schade , daß die Samen des NSK . und von Mainz 1860 schon
frühzeitig die Rennen aufgaben und die letzten Abende nicht
mitschwammen .

3m Kreis Wiesbaden - Mainz bleiben somit nur Undine
Mainz und SÄ . Wiesbaden 1911 als Sammelplätze des
Damen - Schwimmsports von besonderer Bedeutung übrig .

Der Tabellenstand bet Damen : 1 . SÄ . Wies -
baben 1911 1128,1 , abzüglich 56 P . als Vorgabe —
1072,1 ; 2 . Unbine Mainz 964,9 ; 3 . Wiesbaden 1911 988,4 ,
abzüglich 41,9 wegen Richtschwimmens einer Staffel —

944,5 .
Die Abendkämpfe find somit beendet . Als Prüfsteine

schwimmetischen Könnens bei entsprechender Sreitenarbeit
haben sie sich besonders für die Teilnehmer als seht wertvoll
erwiesen . Der SKW 1911 allein konnte nicht weniger als
sechs Mannschaften beschäftigen . Was Frankfurt , die große ,
spottfreudige Stadt , mit den Abendkämpfen ihrer Schwimmer
nicht fertiggebracht hat , Wiesbaden und Mainz haben es ge¬
zeigt : die Herrenmannschaften haben kein einziges bet an -
gesetzten Rennen ausfallen laflen . Die Früchte dieser Ar¬
beit werden in der kommenden Freiwasiersaison unverkenn¬
bar sein .

'
Wies &adenet leitet » Jugend

nimmt an einem der schwersten Jagdspringen teil .
Gin ausgiebiges Wintertraining in her Reitbahn und

zahlreiche reitsportliche Übungen im freien Gelände , welche
dte Rertergruppe Wiesbaden in äußerst aktiver
Weise burchfühtte , haben Reitet und Pferde des Spring¬
stalles der RGW . in einem solchen Matz springtechnisch ge «
fordert , bag sie erstmalig an den schweren Jagdspringen bet
Klaffe 8 . in ber lommenben Turniersaison teilnehmen . Die
aus Heinz Vegerv , Hans Ehrke unb Karl Kron be -
stehenbe Mannschaft auf ben Pferden „ Epona

"
, „ Grasmücke "

und „ Bella "
, welche sich durch den Besuch auswärtiger Tur -

nrere und durch ihre Erfolge einen Namen in bet Reitet -
welt gemacht haben , wirb als nächstes Turnier bas in bet
Zeit vom 14 . bis 16 . Juni im Stabion in Koblenz durch¬
geführte Reit - und Spring -Turnier besuchen . Dabei wird
die Jungreitermannschaft in drei verschiedenen Jagdspringen
und in einem Jagdspringen der Klaffe 8 . starten . Es dürfte
wohl vereinzelt sein , daß eine Mannschaft in solch jugend¬
lichem Alter wie die Wiesbadener Mannschaft , an einem der
letztgenannten Springen teilnimmt . Vom Voltigieren am
ungesattelten Pferd anfangend bis zum turniermäßigen
Reiten und der Wartung und Pflege des ihm anvertrauten
Tieres , nebenbei theoretischer Unterricht , bas ist bie Ausbil¬
dung des jungen Reiters , während die Springausbildung
des Pferdes in einem langsam sich steigernden Springen , das
absolut nicht täglich vorgenommen wird , geschieht . Die bei
Reiter und Pferd notwendige „ Springfreudigkeit " wird da¬
durch gewährleistet und führt zu Höchstleistungen , wie sie die
Beteiligung an einem Springen der Klaffe 8 . bedeutet .

Dee <& olffpott witbt .

Deutsche Ärzte auf deutschen Golfplätzen .
Samstag , den 4 . Mai 1935 ist auf allen Golfplätzen

Deutschlands Hochbetrieb . An diesem Tag treffen sich bie
sportlich interessierten Ärzte auf den Plätzen , um mit dem
schönen Eolsspiel näher vertraut zu werden und den
gesundheitlichen Wert desselben aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . Auch der Eolf - Klub Wiesbaden
hat die Ärzteschaft von Wiesbaden und ber näheren Um¬
gebung zum Besuch des Golfplatzes am Chausseehaus ein «
geladen unb dadurch das Interesse der ärztlichen Kreise auf
oen Eolssport hingelenkt . Die Fahrt der Teilnehmer nach
dem Golfplatz Chausseehaus erfolgt mit Sonberautobus ab
Hotel „ Vier Jahreszeiten

"
nachm . 2 .30 Uhr .

Statt und Jiel auf det Jtous *

Die Strecke für das olympische Straßenrennen festgelegt .
Immer mehr Einzelheiten über die Gestaltung ber Olym¬

pischen Spiele 1936 in Berlin erreichen bie Öffentlichkeit .
Jetzt hat auch der Organisationsausschuß die Rennstrecke fest¬
gelegt , auf der am 10 . August 1936 das 100 - Kilometer -
Straßenrennen der Olympischen Spiele ausgefahren wirb .
Auf ber Avus , die teilweise in bie Rennstrecke einbezogen
worben ist , befinden sich Start und Ziel . Nach erfolgtem
Start haben die Teilnehmer zunächst eine volle Runde auf
ber Avus ( 16,7 km ) zurückzulegen . Von ber Nordschleife , wo
ber Start erfolgt , geht es bann in südlicher Richtung auf
der Chaussee bis fast zur Südschleife . Hier biegt die Strecke
in rechtem Winkel in die bekannte Havel - Rundstrecke ein .
Der sog . „ Kilometerberg

"
, bie sich lang hinziehenbe Steigung

beim Kaiser - Wilhelm -Turm , ist zu überwinden unb bann
geht es nordwärts über Schildhorn zur Heerstraße , die in
der Nähe des Reichssportfeldes errercht wird . Die Heer¬
straße entlang führt die Rennstrecke weiter am Flughafen
Staaten vorbei über Dallgow und Döberitz zum Olympischen
Dorf . Dann biegt die Strecke nach links ab und in einem
weiten Bogen läuft sie über Priort , Kratzow , Fahrland .
Krampnitz , Erotzglienicke unb Karolinenhöhe roieber zur
Heerstraße zurück . Am Reichsfportfelb erreicht sie wieder
die Havelrundstrecke , wieder ist der Kilometerberg zu
nehmen , allerdings jetzt in umgekehrter Richtung , und dann
geht es in ber SMchleife auf die Avus zum Ziel , bas vor
den Tribünen ber Nordschleife liegt .

Die besten Amateur - Stratzenfahrer .
Die Punktliste ber Nationalmannschaft .

' Die Nationalmannschaft ber Straße des Deutschen Rad¬
fahrer - Verbandes hat bereits zwei von den zwölf vor¬
gesehenen Wettbewerben erledigt . Auf Berlin — Cott¬
bus — Berlin folgte der Straßenpreis von Hannover
und nach diesen zwei Prüfungen lautet bie Punktliste ber
Nationalmannschaft :

1 . Hans Weiß - Berlin 23 P . , 2 . Paul Reichel - Chemnitz
21 P . , 3 . Sebastian Krückl -München 20 P . , 4 . H . Schulten -
johann -Dortmunb 20 P ., 5 . R . Wölkert - Schweinsurt 15 P . ,
6 . A . Blankenburg - Berlin 15 P ., 7 . R . Wendel - Schweinfurt
15 P ., 8 . F . Scheller - Bielefeld 14 P ., 9 . E . Meier - Berlin
11 P ., 10 . O . Figay -Bielefeld 10 P ., 11 . B . Böhm - Berlin
10 P . , 12 . K . Gänßler - Frankfurt 10 P . , 13 . W . Hupfeld -
Dortmund 9 P ., 14 . W . Loeber - Schweinsurt 9 P . , 15 . F . Ruh -
land - Köln 7 P ., 16 . P . Hochkreppler -Köln 6 P . , 17 . W .
Körner -Berlin 5 P ., 18 . F . Krimm - Schweinfurt 5 P .,
19 . Böttcher - Köln 4 P . , 20 . H . Heller -Schweinfurt 4 P . ,
21 . K . Fuhrmann - Bielefeld 3 P . , 22 . M . Bartoskiewicz -
Berlin 2 P . . 23 . K . Kranzer - Nürnberg 1 P ., 24 . H . Wengler -
Bielefeld I P .

Als nächste Aufgabe harrt der Nationalmannschaft am
kommenden Sonntag das Straßenrennen „ Rund um
D o r t m u n d "

, an dem auf der 220 Kilometer langen Strecke
auch die Berufsfahrer teilnehmen werden .

Jhis den V et einen .

Schiedsrichter - Arbeitsgemeinschaft des Kreises
Wiesbaden .

In der Schiedsrichtersitzung am 27 . April im „ Fried -
richshof

"
verabschiedete sich der Kreis - Schiedsrichter - Sach -

bearbeiter unb Leiter ber Arbeitsgemeinschaft im Kreis
G . H . Bremser nach ungefähr 15jähriger Schiebsrichter -
unb dreijähriger Behördentätigkeit von seinen Kameraden ,
da ihm berufliche Überlastung die Weiterführung des Amte »
nicht mehr gestattet . In herzlichen Worten dankte bet
Kreisführer Ezelins bem bewährten Mitarbeiter unb
Sportkameraben im Namen bes Gaues , bes Kreises unb ber
Schiedsrichter für seine geleistete Arbeit im Interesse bes
Wiesbabener Fußballsportes . Bremser selbst gab in seinen
Abschiedsworten nochmals einen Rückblick auf seine Schieds¬
richterlaufbahn , in welcher er oft große Aufgaben zu lösen
hatte . Stets war er bemüht gewesen , seine hierbei ge¬
sammelten Erfahrungen auch den Kameraden der Arbeits¬
gemeinschaft wieder zu übermitteln . Das Ausscheiden von
Bremser wird allseits bedauert . Die Weiterbearbeitung ber
Schiebsrichterangelegenheiten im Kreise Wiesbaben geschieht
nunmehr bis zum Beginn des neuen Geschäftsjahres durch
den Kreisführer Ezelius . Zu Anfang der Sitzung stand
ein Fachreferat von Kamerad Euttmann , das mit Interesse
von den Erschienenen weiter behandelt wurde .
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